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Aus der Kreisgemeinschaft 
In diesein Jahr finden noch folgende Orts-, Kirchspiel und Kreist- 
reffen statt. 

28. bis 29. Juni: Treffen der Allenhurger und Gr. Engelauer in 
HoydWescr nnläßlich der Feier der 2Sjährigen Patenschaft Hoyat 
Allenburg 

16. bis 17. August: Goldhach Kirchspieltreffen. In Tauberbi- 
schofsheirn, Ortstcil Dittigheiin. In der Sporthalle des TV 
Dittigheirn. Für PKW: Autobahna~isfahrt Tauberbischofsheim, Ei- 
senbahn: bis BahnhoELaudafahren. Harry Schlisio. Bussardweg 5, 
97922 Lauda-Königshofen. Tel. 093431391 0. 

5. bis 7. September: Pregelswalde Ortstreffen in LöhnelWestf. 
Nnturli-eundchaus „Carl Schreck'' . 
Gerhard Kuglnnd. Sylter Bogen 10,24107 Kiel, Tel. 043 113 11463 

13. bis 14. September: Hauptkreistreffen Wehlan in Bassum. 
Sporthalle ain Schiitzenplatz. 

Kirchspieltreffen Schirrau 
Unser zweites Schirrouer Kirchspieltreffen fand arii 19. und 20. 
April d. J. wieder in Neetze bei Lüneburg statt. Alle Mühen der 
Vorbereitung haben sich gelohnt! 160 Teilnehmer waren aus allen 
Bundesländern gekommen lind fanden sich sehr schnell in einer 
harmonischen und tierzlichcn Atinosphäre als eine große Ostpre~i- 
Ocnfainilie zusaininen. Wieder waren viele dabei, die sich nach 
über SO Jahren der Trennung rum ersten Mal wiedersahen. und so 
wollte das Erinnern, das Vertellen und Schabbern kein Ende neh- 
rnen. 
Unsere älteste Tciliiehmerin war 9 1 Jahre alt. Noch ain späten 
Abend saß sie unter uns, Ii-ischte alte Erinnerungen auf und sah sich 
mit regein Iiitcresse viele Fotos an. 
Pastor Linck, in Wehla~i geboren, jetzt in Ahrensb~irg wohnhaft, 
hielt einen sehr gut bcs~ichten Abeiidgottesdienst als dessen Prc- 
digttext er den 23. Psalm „Der gute Hirte" gewählt hatte. Seine 
Auslegung wurde von den Gottesdienstbesuchcrn als gerade für 
unsere Situation, die Situation der Hciniatvertriebencn, sehr zu- 



treffend empfunden und dankbar arigcnoinrneri. Die Kollekte von 
343,- DM konnten wir der ev. luth. Geineinde in der Propstei Kö- 
nigsberg überweisen. Allen Spendern sagen wir herzlichen Dank! 
Nach dem Abendessen zeigte uns Pastor Linck alte und neue Dias 
aus Königsbcrg und Urngcbung. Sehr interessiert folgten wir sei- 
nen Berichten über seine Reisen in unsere Hciinat. Arn Sonntag- 
vorinittag führte uns AdolfWendel in cinemVidcofilm. den er 1995 
gedreht hatte, in das Kirchspiel Schirrau und die umliegenden 
Ortschaften. Mit den1 Gedicht „Zuhause" von Ingrid KochlTreu- 
burg klang unser Treffcii aus. 
Frohen Herzens über das Wiedersehen lind das gelungene Treffen 
beschlossen wir. in zwei Jahren uns in Neetze wiedereinzufinden. 

Magdalena Dörfling 
Adolf Wendel 

11. Grünhayner Kirchspieltreffen in Hann. Münden 
In diesem Jahr trafen wir uns in cicii Werratnl Hotels in Hann. 
Münden arn 24. und 25. Mai. Obwohl sie am Deutschlandtreffen 
der Ostoreußen in Düsscldorf teilgenommen hatten. ließen viele es 

sich nicht nehrrien, auch nach 
Hanii. Münden zu kommen. 
Hier rnüssen besonders die 
Poppendorfer genannt werden, 
die voin Treffen iii  Düsseldorf 
berichteten und Fotos zeigten. 
Es wurden wieder zwei Tage, 
an denen viel plachandert wur- 
de und an denen auch wieder 
einige teilnahmen. die noch nie 
dabeisein konnten. 
Trompete blasend, verabschie- 
dete sich Herr Frohnert von 
uns. Herr Hegart blies wie iii  

der1 vergangenen Jahren zum 
Abschied wieder einige Lie- 



der, die riicht nur uns voin Grünhayner Kirchspieltreffen erfreuten. 
Eine Diskussion mit Urnfrage ergab, daR von den Anwesenden nur 
einer dagegen stiininte, das Grünhayner Kirchspieltreffen weiter- 
hin durchziiführcii. 
..Es darf nicht aufhören!" lind „Es in~iß wcitersehen!" „Macht so 
weiter!'' stand u.a. auf den zurückgegebencri Ui~ifragezettcln. Und 
so soll es sein. 
Das 12. Grünhayner Kirchspieltreffen findet statt 
am 16.11 7. Mai 1998 in  den Werratal Hotels. 34346 Haiin. Münden. 
Tcl. 05541 -998-0. 
Auskünfte über Frau Elly PreuO. Eichenwcg 34, 34346 Hann 
Münden. Tel. 0554 1-72352. 

Atlelhcitl Kir.t.hrle~.. cych. Prrr@ 

Eiri Wi~rlrr~.srlier~ 11uc.17 iihcr. 50 .luhr.t~r~. Bas.slri?r 1996. Ahst.hli![i- 
klu.s.se der. Volk,s.s(~lirrlr Wc.lilurr 194.1. 
i..liriks 11rrt.11 i.c,(,hr.s: Ilsc~ Fqcr; Ifilrlc O l s c ~ l ~ c i . i ~ s ~ ,  B1,tty L c r ~ ~ l i n ~ ,  
Ulr.i(~h Tllirl, Chr.i.stc1 Puton~n~cl,  Wolfycrrrg Tit~t:, Sie~fi-ird I l / i~(,k.  

(Foto: W. Tief:) 



Die Allenburger Familienchronik 
Werner Lippke, unser hochverdienter Landsmann iind unser Eh- 
renmitglied i n  der Kreisgcnieinschaft, hat vor einiger Zeit seine 
Allenburger Familienchronik zur Einsichtnahme und zu treuen 
Händen verliehcn. Dieses Buch ist unersetzlich, denn es enthält 
neben den Eintragiingen von Werner Lippke selbst auch noch 
handschriftliche Berichte seines Vaters, der ein Leben lang als 
Lehrer in Allenburg tätig war. über seine Familie und über die SLadt 
Allenburg. Da Werner Lippke die Anschrift jenes, der die Schrift 
auslieh: verlegt hat, bittet er durch diesen Aufruf, ihm das Manu- 
skriat wieder zuzustellen. Bitte. melden Sie sich gleich bei ihm. 
fallssie die wertvolle Chronik bei Werner ~ i p p k e  ausgeliehen 
haben. Seine Anschrift: Oersdorfer Wee 37.24568 Kaltenkirchen. 

- ,  

Tel. 041 9112003.Auch der Kreisvertreter Jonchim Rudat ist daran 
interessiert zu erfahren, ob jernand etwas über den Verbleib der 
~inersetzlichen Schrift weiß.' 

Letzter Aufruf Le t~ te r  Aufruf Letzter Aufruf Letzter Aufruf. 

Reise der Allenburger ~ ind  andcrer Interessierter nnch Allenburg 
vom 08. 08. - 15. 08. 1997. 
Die Reise wird erfolgen 
mit demBus. Kosten etwa 1.000DM. Halbpension undunterbrin- 
gung iin DZ init DuscheIWC. (Kosten werden geringer, je größer 
die Beteiligung ist.). Auf Hin- und Rückreise je eine Zwischen- 
Übernachtung in Polen. (Großes Gepäck kann iin Bus verbleiben). 
In Königsberg Unterbringurig in einern Hotel. Die Reise wird 
durchgeführt von der Firrna Ernst Busche (Tel. 0503713563. Stich- 
wort: Allenburg) init einem Fernreiseb~is: Klimaanlage, verstell- 
bare Sitze, Küche, Getränke-Service etc.) Zu den Reiseteilneh- 
rnern gehört eine in Erster Hilfe ausgchildete DRK-Kraft. 
Ansprechpartner und Begleiter der Reise: llse Stuckniann. Franz- 
Sigel-Str. 3, 68199 Mannheiin, Tel. 0621-81 I 154. 
oder mit dem Schiff. = etwas bequemer. Von Lübeck- Travemün- 
de nach Königsberg und zurück. Übernacht~ing alle7Tage an Bord. 
Ärztin ständig zugegen. Kosten je nnch Kabinenkategorie ab 1.400 
- DM. Weitere Informationen zu dicser Reise direkt bei der Firma 
BALTIC TOURS, Tel. 040-241589 (Frau Ellen Holstein). 



Vorgesehenes Progranim in Ostpreußcn: 
10. 8 .  Stadtrundhhrt Königsberg 
I I .X. Tapiau, Wchlau - ALLENBURG - Friedland 
12. 8. Insterburg, Guinbinnen, Trakehnen. 
Sonderwünsche können beim Treffen besprochen werden. Es wird 
versucht wcrden, alle Wünschc unter einen Hut zu bringen. Es 
können auch 2 Tage für ALLENBURG eingeplant werden. 
Achtung! Ihr Keisepal) muß bis Ende Januar 1998 gültig sein. 

25 Jahre Patenschaft HoyaIWeser - Allenburg 
Am 28.129 Juni 1997 feiert die Stadt Hoya init den früheren Be- 
wohnern der Stadt Allenburg ein JubiLäum aus Anlaß der 25jähri- 
gen Patenschaft, die 1972 von Hoya mit unserer Heimatstadt ein- 
gegangen wurde. DerFestakt zu diesem Jahrestag findet ain Sami- 
tag, d. 28. Juni 1997 im Kulturzentrum Martinskirche Hoya, 
KirchstralJe, statt. 
Der Wehlaucr Heirnatbrief wird in seiner nächsten Ausgabe über 
das stattgefundcne Ereignis berichten. 

Erinnerung 
Margot Beinker geb. Bartsch 

aus Allenburg 

Meine Gedanken gehen spazieren, 
ich bin wieder daheim. 

Ich werde mich verlieren, 
endlos, allein. 

Am Herd da steht Mutter 
und sie erzählt, 

der Vater hat Kielke 
mit Spirkel bestellt. 

Hier spielten wir Verstecken 
an diesem Bretterzaun, 

mit Mutters alten Decken 
Butzen baun. 



Auch vor dieser Scheune 
verweilt mein Schritt, 

spielte ich doch auf Leiterwagen 
„Bullerii" mit. 

Auf diesen Feldern auch 
als wir 's erst gestern gewesen, 

hab' ich, mit 'neni Pungel am Bauch, 
mühselig Ahren gelesen. 

Auf diesen1 Weg zur Mühle 
haben wir sie zuni Tausch hingebracht. 
Die Molle, die stand auf zwei Stühlen. 
wenn Mutter vom Mehl Brot gemacht. 

Dieser Weg führt mich zur Kirche, 
ich trete zaghaft ein. - 
0, welch eine Freude! 

Ich bin nicht allein. 

Auf allen Wegen, 
auf Schritt und Tritt 

wandern auch anderc 
in Gedanken mit. 

Wir sind fröhlich, wir singen. 
wir sind wieder jung! 

Dic Gedanken gingen spazieren: 
ERINNERUNG. 

Das hörten wir aus Allenburg ... 
Frau Ilse Stuckmann schrieb uns Endc Juni 1996: 
InAllenburg habe ich seit 1993 Kontakt zu der russischen Deutscli- 
lehrerin Lopatiria Alla Nikolaewna, die seit ca. 25 Jahren in Alleri- 
burg lebt, in Moskau studiert hat und m.E. aus SainaralWolga 
stammt. 



Alla klagte bei mir über die Faulheit ihrer Schüler. Zur Auilocke- 
rung ihres Unterrichts erhielt sie von mir einen Kassettenrecorder 
mit Mikrcifnn, Kopfhörer. Leerkassetten und auf Wunsch Bänder 
mit deutschen und russischciiVolksliedcrn, dazu teilweise auch die 
Noten. Zur Verteilung an ihre Schülcr erhielt sie mehrere Male 
Kugelschreiber, Bleistifte. Radiergumriiis und Bleistiftanspitzer. 
Für die Lehrerin stellte ich eine Mappe niit einer klcinen Chronik 
über Ostpreußen und auch über Allenburg zusammen, ferner eine 
Beschreibung über die Kirche, die Schule und Bilder von Alleii- 
burg. Von Alleiiburgs Vergangenheit wußte sie gar nichts, nicht 
einmal, da13 wir einen Bahnhof hatten. 
Seit drei Jahren laden meine Cousine, irieine Geschwister und ich 
zurn Kinderfest ein. Über 100 Kinder werden mit Sülligkeiteii, 
Spielsachen und die schulfähigen Kinder auch mit Schulartikeln 
(Buntstifte, Hefte usw.) bcscherlkt. Gibt man Schulartikel in der 
Schule ab, werden damit nur die guten Schüler „belohnt" . 
Anfang Juni 1996 begleitete ich einen Hilfstransport zur ev. Kirche 
nach Königsberg und hielt mich einen Tag in Allenburg auf. Die 
Arbeitslosigkeit ist dort besonders groß. Auf ineine Frage, wie es 
ihr,Alla. gehe, bekam ich z ~ i r  Antwort: „llse. was willst du von mir 
hören'? Seit Dezember hat mein Mann von der Kolchose kein Geld 
bekommen und ich habe inein letztes Lehrcrgehalt in1 März bezo- 
gen. Sag, was willst du von mir hören?" Sie wartete gespannt auf 
denAusgang der Wahl in der Hoffnung, die Kommunisten würden 
an die Macht kommen. 

Ehrungen von Kreismitgliedern 
Verdienstmedaille der Bundesreoublik Deutschland für Chri- 
stel Neher 
Frau Christel Neher, geh. Scrikler, aus Paterswalde erhielt im März 
1997 die Verdienstmedaillc des Verdienstordens der Bundesrepu- 
blik Deutschland für ihren fast dreilligjährigenEinsatz in der Nach- 
barschaftshilfe Wasserburg. Wie der Landrat des Kreises. Dr. 
Manfred Bernhardt ausführte, war Frau Neher in den verflossenen 
Jahrzehnten eine unentbehrliche Helfcrin, wenn es etwa um die 
Versorgung Kranker ging. Man könne sie, die sich iininer wieder 
in selbstloser Weise einsetzte, fast als ,.Mutter Theresa von Reute- 
nen" bezeichnen. 



Mit ihrem 70. Geb~irtstag, den sie im Dezeniber beging, wollte Frau 
Nehercigentlich mit ihrercaritativenTätigkeit aufhören, doch „nm 
19.3. (d.J.) brach sicheine75jährige Danie den Arm und so bin ich 
wieder gefordert. Eigentlich ist niari ja froh. wenn rnan gebraucht 
wird." schreibt Frau Neher. 
Wir gratulieren Frau Neher zu ihrer hohen Auszeichnung lind 
wünschen ihr noch viele Jahre in Gesundheit und Wohlbefinden. 

C.B. 

Goldenes Ehrenzeichen der 1,andsmannschaft Ostpreußen für 
Joachim Rudat 
Im Verlauf der Sitzung, die von der OstpreuMischen Landesvertre- 
tung, dein obersten Beschlußorfan der Landsinaiinschaft Ostpreu- 
Ikn, ain 9.~irid 10. November I996 in Magdeburg abgehalten wur- 
de, erhielt der Kreisvertreter von Wehlau, Joachiin Rudat, aus den 
Händen des Sprechers das Goldene Ehrenzeichen der Landsniann- 
schaft. 
In seiner Laudatio würdigte Wilhelm V. Gottberg die Jahrzehnte 
währende Mitarbeit Joachini Rudats innerhalb der Laiidsinann- 
sclial't. die dieser aus Liebe und Treue ZLI seiner ostpreußischen 
Heimat schon frühzeitig aufgerioinmen hatte. Im Verlauf der Jahre 
wuchsen seine Aufgaben und Pflichten innerhalb der landsinann- 
schaftlichen Arbeit und in der Kreisgenieinschaft Wehlau. Als be- 
sondere Tat ist Rudats Eintreten für die Wiederherstelluiig des 
T~irms der Wehlauer Pfarrkirche und die Sicherung der Ruine des 
Kirchenscliiffs vor weiterern Verfall zu werten. Zuin Zeitpunkt, da 
er die Initiative dazu ergriff, konnten er und die Kreisgemcinschaft 
auf keinerlei Unterstützung von auljerhalb rechnen, Zweifel am 
Gelingcii des Werkes und an seincin Sinn niußten auch innerhalb 
der Mitglieder des Kreises geduldig überwunden werden. Inzwi- 
schen grüljt der wiederhergestellte Kirchturin die Heimreisenden 
wie in früherer Zeit schon von weit her, Erinnerungs- und Mohn- 
zeichen für uns, die wir hier lebten. Der Wehlauer Heimatbrief 
gratuliert dein Kreisvertreter zu der verdienten Würdigung. 

C.B. 

Goldene Ehrennadel des RdV für Erich Klaudius 
Herr Erich Klaudius, Zahnarzt i. R.in Welzheim, der bereits I99 1 
von der Kreisgruppe Stuttgart der Landsinannschaft Ostpre~ißen in 



Anerkennung seinerjahrzehntelangen Mitarbeit in1 BdV ZLI ihrein 
Ehrenvorsitzendcii ernannt wurde, erhielt an1 73.7.1996 aus der 
Hand des BdV-Kreisvorsitzenderi Karl Walter Ziegler die Goldene 
Ehrennadcl des BdV Landesverbandes Baden-Württeniberg. Mit 
dieser Auszeichnung wurde Hcrr Klaudius, der jahrelang dein 
Kreistag angehörte und Mitglied seiner Laiidsinarinichaft im Lan- 
desvorstaiid Baden-Württembcrg ist, we8en seines unermüdlichen 
und aufopferungsvollen Einsatzes in1 Dienst an den vertriebenen 
Schicksalsgefährteii geehrt.. 
Wir gratulieren Herrn Klaudi~is zu dieser uerdienten Auszeich- 
IiLlIlg. C. ß. 

In eigener Sache 

Herr Willi Preill. der tüchtige L.eiter unseres Kreisarchivs, ist zu 
unser aller Bedauern plötzlich erkrankt uiid sieht in der Folge da- 
von einer größeren Operation und anschIiel3endeiner notwendigen 
Rekorivaleszenz entgegen. Anliegen an ihn bitten wir deshalb in 
der nächsten Zeit noch etwas z~irückzustcllen und seine Erholung 
abwarten zu wollen. 

Frau Margit Garrn. die liebenswürdigerweise vor Jahren die 
Aufgabe übernahin, den Geburtstagskindern des Kreises Glück- 
und Segenswünsche unserer Gemeinschaft zu iiberinittelii, wendet 
sich mit Folgendem an unsere Leser: 
Liebe Geburtstagskinder. 
auf die Glückwünsche z ~ i  Ihren Wiegenfesten, die ich irn Namen 
der Kreis8enieinschaft an Sie schicke. erreichten inich viele liehe 
Dankesbriefe und -karten bzw. Telefonanriile. Ich hiitte das nie 
erwartet, habe inich aber immer sehr gefreut. Zwar beantworte ich 
gern alle möglichen Fragen, wenn ich's dcnri kann, und leite Wün- 
schcgern weiter, nur: mit allen in einen ausgedehnten Briefwechsel 
treten, kann ich beim besten Willen nicht. Ich inöchte inich daher 
heute sehr herzlich bei alleii bedanken, die so nett an inich gedacht 
haben. Das gibt doch wieder Auftrieb für die weitere Arbeit! 
In heimatlicher Verbundenheit 

Ihrr. Mtrr'yir Gtirrti, geh. Z~~clilin 



Herrn Adalbert Güldenstern, dein Reiseleiter der Fahrt nach 
Tiipiau anlälSlich dcisen 275jührisen Stadtjubiläunis. ist beim Aus- 
steigen ain Bahnhof Her~ie die gesamte Video-Filnia~isrüsiung 
inclusive bespielter Kassette11 gestolileii worden. Er bittet alle 
Hobby-Filnikollcgen dieser Fahrt, ihm ihr Filniniaterial zur Vcrfü- 
guiig stellen zu wollen, darriit er seine111 Auftrag nachkoriirncii 
kann, von der Reise nach Tiipiau eine gründliche Dokunientation 
zu erstelleii. Alleinvon den Mitreisenden aus demersten Bus Iiegcn 
dafür schon 16 Bestelluiigcri vor. 
Eine Auslieferurig der Dokuriientation wird sicfi wegen des einge- 
tretenen Verl~ists notgedrungen verzögern und erst nach dcin 
Hauptkreistrcffen in Bassurn möglich sein. Herr Güldenstern bitict 
die Interessenten uin ihr Verständnis. 

Atlt11hci.r C;~; /~<, I IS~CI. I I .  E.s(.I~,s/i: 36 U .  446241 Hci.ilc 

Mit dcin Erscheinen dicscr Ausgabe des Wehlauer Heiriiatbriefs 
beende ich meineTätigkeit als Herausgebcriii - mit Bedauern. denn 
wenn diese Arbeit auch meistens wirkliclie Arbeit war, so rnachte 
es doch auch Freude. sich immer wieder zu überlegen, was für 
Liniere Leser wichtig zu wissen, was an neuen Erkenntnissen über 
den Zustand unserer Heiinat zu berichten sei. Als wesentliche 
Aufgabe sah ich es an, irn Heirnatbrief den Zustands- oder Ereig- 
nisschilderungeii aus der Zeit vor 1045 Raum zu geben und ihnen, 
soweit niöglicli, das Heute gegenüberzustellen - nicht, uin die jet- 
zigen Verhältnisse zu desavouieren : sie sind nun eben wie sie sind 
-,sondern uni uns allen in Erinnerungzu rufen, woher wir koininen, 
wie wir lebten und welche Spuren davon man vielleicht und 
riiaiichmal auch heute noch ZLI Hause finden kann. Nach uns wird 
niemand niehrbeschreiben können. wieeseinmal war, und deslialh 
gilt es so viel als nur irgend möglich von dein festzuhalten. was auf 
dein kleinen Fleck Erde, OstpreulSen, das Leben von Generationen 
ausin;ichte. Da8 iniiner wieder Trniier und Klage in den Texten 
spürbar sind, kann nur den verwundern, der nicht weiß, was es für 
ein Menschenleben bedeuten kann, die Heiinat zu verlieren. Man- 
cher von uni hat hier seine ncue, seine ..kleine Heimat", wie Agnes 
Miegcl sagt, gefunden. Andere verwanden ihr Leben lang diesen 
Verlust nicht, blieben Wa~iderer, denen das „Wo" in1 tiefsten Innern 
gleichgültig wurde. Ihnen allen versuchte der Heiinatbriefgerecht 
zu werden. Da13 eres  auch in Zukunft werde, dalies ohne Unterbre- 
cliung weitergehe, darum bitte ich alle Kreisinitglieder: noch hat 



sich nicniand bereit gefunden, dic Arbcit fortzusetzen. Ich hin 
überzeugt davon, daß es viclc unter uns gibt, die diese A~ilgabe 
ganz hervorragend lösen würden und i n  ilireine selir befriedigende 
Tätigkeit in ihrcni Ruhestand fänden, ist doch das Bewulltsein, 
dringend gebraucht, ja, nötig zu sciii geradezu lebensweckeiid uiid 
gesundheitslordcrnd. Deshalb. liebe Landsleuic: nur Mut! Es ist 
nicht so schwer, wie es voii aulicii scheint! Und die Arbeit ... Ost- 
preullen waren irnrncr fleiljig! Wer es probiereri inöcliic. rnöge sich 
biiic bei uiiserein Kreisvertreter J«;ichiin Rudat melden (ich selbst 
bin einige Wochen lang in1 Juli und Aug~ist wegcn dringender 
Arbeiten in Archiven nicht erreichbar.) 
Und nuii wünsche ich allen Beziehern des Heiriiatbriefs, alleii 
Mitgliedern des Krciscs Wehliiu für die Zuk~inft alles Gute und 
hock ~iiid beschwöre Sie. daß wir auch weiterhin in Eintracht zu- 
sanin~enhalten. Für allc Ii.euridlichen Worte, die ich während iriei- 
ner Tätigkeit mündlich oder in Briefen von Iliiierierliielt, danke ich 
Ihnen. Sie inachten die Arbcit leicliter. Deriken wir daraii auch bei 
meinem Nachfolger! 
Ich wiinsche Ihnen allcri noch vielefriedvolle: freundliche Stunden 

I/II.L, DI:  C' / / t . is t (~  RCII: 

Liebe Landsleute ! 
Das grolle, alle drei Jahre zu Pfingsten i r i  Düsseldorf stattfindende 
Deutschlandtreffen der Ostprcußcn ist nun vorbei. In der Presse 
sprach man von etwa 100 000 Laiidslcuteri, die zusamrnengekoin- 
rneli waren. 
Auch unser dort gleichzeitig in Halle 5 stattfindendes Kreistreffen 
war wieder sehr gut besucht. Ar1 beiden Tagen konnten etwa 600 
dcni Kreis Wehlau angehörende Laiidsleute becriißt werden. Be- 

chend ;oll. Die grol3e Hallc 6 riiit ihren zwei Etagen voller Ausstel- 
ler war das reinste Mensclieiigcwülil. Dazu kamen die vielen Ver- 
anstaltungen, wie die Eröffnungsfeicr mit der beeindruckenden 
Kulturpreisverlcihurig an zwei international bekannte ostpreußi- 
sche Künstler, weiterhin Konzerte, das sehr stark besuchte Offene 
Singen, auch Podi~imsdiskussionen, der große Bunte Abend und 



vieles niehr. Überall herrschte grul3erAndrang. Hätte es noch eines 
Beweises bed~irSt,daßdasfürdieseTiigegcwählte Motto„Ostpreu- 
ßcn lebt" z ~ i  Recht gewählt worden war - hier war er! Ain 
beeindruckendsten war an1 Pfingstsonntag jedoch die Groljkund- 
gebuiig in der überfüllten Halle 7, an der rd. 10 000 Menschen 
teilgenoriinien haben dürften. Neben der Rede von Postminister 
Rötsch. der die Grül3e der Bundesregier~irig überbrachte und die 
OstpreuAen wegen ihrer Standfestigkeit lobte, muß besonders die 
große Rede des Sprechers der Landsinannschaft Ostpreußen, Wil- 
helm von Gottberg, hervorgehoben werden. 
In ihr ging er auf alle Frageii ein, die uns Ostpreußeii bewegen. 
Nüchtern und sehr deutlich brachte er die Fehler der deutschen 
Politik zur Sprache. Er schonte nienianden, weder den Osten noch 
den Westen. Eine so deutliche Aussage und so gut wie ohnc Pole- 
inik habe11 wir schoii lange nicht riiehr gehört. 
Der Vorsitzende der Jungen Lnndsn~annschafi OstpreuUen (JLO), 
Beriihard Knapstein, riet in seiner kurzen Rede den Landsleuten 
zu: „Wir sind auch noch da!" . Das von vielen in unseren1 Staat 
erhoffte biologisch bedi~igtc Aus der Vertriebenenfrage wird nicht 
eintreten. Er rief dazu auf, den jungen Menschen zu zeigen, daß 
A~ifgaben darauf warteten, ankepackt zu werde~i. Hier gibt es 
Hoffnung und Perspektiven. 
Mit gutein Besuch haben inzwischen bereits die Kirchspieltrefferi 
voii Schirrau und Grünhayn stattgefunden. Das Trefkn des Kirch- 
spiels Allenburg geriieinsiirn ri i i t  den1 von Groß Engelau anläßlich 
dci  25jährigen Patenschaftsj~~biläuins mit der Stadt Hoya wird in 
Hoya airi 28. und 29. Juni stattfinden. Es gibt dliiiii noch in diesem 
Jahr weitere Orts- und Kirchspicltreffen, die gesondert erwähnt 
werde~i. Hervorzuheben ist jedoch uriscr diesjähriges Hauptkreist- 
reffen in Bassuni ain 13. und 14. Septeriiber, ZLI dein wir wieder 
viele Landsleute erwarten. 
Voller Erwartung sind wir in1 Hinblick auf dic 275-Jahrfeier der 
Stadt Tapiau, zu der unsere Landsleute in vier Bussen reise11 wer- 
den. Ein fiinl'ter Bus komint aus Riissurn, der Patenstadt von Tapi- 
aLi. Ain 29. Mai werden wir in Tapiau sein. Tags darauf soll für die 
Teilnehnicr i i i  der jetzt gesicherten Ruine der Wehlaucr Kirche 
erstinals seit 1945 wieder ein eva~igelischer Gottesdienst durch deii 
Königsberger Probst Wittcnburg gehalten werden. 



Die wirtschaftliche, soziale und politische Lage des nördlichen 
Ostpreußcn. also des Königsberger Gebiets, hat sich nicht verbes- 
sert. ist eher noch schlechter gewordcii. Zwar gibt es so ziemlich 
alles zu kaufen, doch die Läden sind menschenleer, weil hohe 
Arbeitslosigkeit und die inonatelangcri Rückstände dcr niedrigen 
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Lohn- und Gehaltszahlungen die Mcnschen arrn und Iioffnungslos 
zeniacht haben. Das unsichere Rcchtssvstem und bedrückende 
L, 

Stcuerlasten hen~nicn jede Initiative. Ausländische Investoren sind 
deshalb von äußerster Zurückhaltuiig. Hinzu kommt ein irntner 
schikanöseres Zollsysteni, das i i l  der letzten Zeit dazu führte, daß 
humanitäre Hilfslieferungen aus Deutschland stark eingeschränkt 
wurden. 
Wir Wehlauer werden versuchen, den in unserein Hciniatkreis 
angesiedelten Rußlanddeutschen wie bisher zu lielfen, soweit un- 
sere geringen Mittcl cs erlauben. Es sollte möglichst eine Hilfe zur 
Selbsthilfe sein. Handwerk und Landwirtschaft müßtcn dringend 
gestützt werden. Vielleicht können wir erreichen. daß sich An- und 
Vcrkaufsgenossenschaften bilden, die I'rüher auch bei uns segens- 
reich gewirkt haben. 
In (fiesem Jahr sollen noch Restarbeiten an der Wchlauer Kirche 
durchgeführt werden, insbesonderc soll Blitzschutz eingerichtet 
~indderTurinmit schlicßbnreri Fenstern ausFestattet werden, damit 
Vogelkot nicht erneut alles verschmutzt. 
Iri unserer Patenstadt Syke bereitet ~iiis unser kleines Heiniatinuse- 
uni, der Wehlaucr Spieker, Sorge. dcriri noch immer hat sich leider 
niemand gefunden, der die Betrcu~ing iibernehmen will. 
Soweit für hcute. Einen schönen Sominer und einen guten Herbst 
wiinscht Ihnen Ihr Kreisvertrctcr 

.Iou(~liit7i K~rclcrt 

Nach 52 Jahren der erste evangelische Gottesdienst 
in der Wehlauer Kirche 
Eine Stundc der Erschütterung und der Besinnung erlebten ca. 200 
Kreismitgliedcr zusarnrnen init ihren Gästen bei dem ersten evan- 
gelischen Gottesdienst seit 52 Jahren in der Wehlaucr Stadtkirche, 
die im Lauf der verflossenen Zeit zur Ruine wurde. An jcnein 21. 
Januar 1945, einein Sonntag, an dein die Bcvölker~ing der Stadt 
und der ~iinliegendcn Dörfer in Hast ~iiid Angst zu einer leidvollen 



7iri.ni du.  Wc,/~lauo. S/uclthii.<~lrc,. (Fo to :  I R l ~ d i t )  

Flucht aufbrach, an jenem Sonntag noch nahin der damalige Super- 
intendent Zachau die Notkonfimation an einer kleinen Gruppe 
ausharrender Konfirmanden vor. Von jenem Tag a11 dürfte in St. 
Jakobi durch Jahrzehnte hindurch kein evangelischer Gottesdienst 
inehr gefeiert worden sein. 
Inzwischen ist es gelungen, dem Turin der Kirche nahezu die alte 
Forrn wiederzugeben und die Ruine des Kirchenschiffs soweit zu 
sichern, da13 der Verfall dieses Gebäudes aufgehalten werden konn- 
te. Diese Tat ist der Initiative des Kreisvertretrers Joachim Rudat 
und Mitgliedern des Kreistags zu verdanken, vor allem aber den 
Spendengeldcrn der früher dort lebenden Menschen. 
Nimmt inan die Mühe auf sich, die 58 Meter des Turms auf vielen 
Stufen bis zur oberen Plattform einporzusteigen. belohnt ein herr- 
licher Rundblick die vorausgegangene Mühe. 

L -  .. 
Anläßlich des 275jährigen Stadt.jubiläums Tapiaus waren fünf 
Busse mit früheren Bewohnern des Kreises Wehlau nach Ostureu- 
Ben gefahren. Der Kreisvertrctcr hatte für diese Besucher i i  der 
Ruine der Stadtkirche die Möglichkeit eines evangelischen Gottes- 
dienstes arrangiert, der von dem aus Königsberg angereisten 
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Probst Wittenburg abgehalten wurde. Weitere Teilnehmer waren 
25 Angehörige einer rul3landdeutschen evangelischen Kirchenge- 
meinde iin Kreis Wehlau. 
Aber wie schon oft, hatten es die Ostpreußen auch diesmal nicht 
gerade leicht: währcnd dcs Gottesdienstes plätscherte der Regen 
ungeniert auf die Gemeinde nieder, fuhren Regenschauer und ein 
eisiger Wind durch das offene Gotteshaus. Weinend und zugleich 
vor Kälte zitternd stimmten dennoch alle gemeinsam den grol3en 
Lobgesang an „GrolSerGott, wir loben dich, Herr, wir preisendeine 
Stärke" . 
Mit einer Kranzniederlegung unter dem in der Altarwand ange- 
brachten Eisenkreuz gedachte man all derer, die in diesem Gebiet 
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ihr Leben verloren und irgendwo, sei es  vereinzelt, sei es  in Mas- 
sengräbern ihre Ruhestätte in der Heimaterde fanden: Für alle Teil- 
nclimcr ein tief bewcgendcs Eriiincrn an sie. die ein noch härteres 
Schicksal traf als uns, die Davongekommenen. 
Das größte Gastgeschenk der Altbürger Tapiaui aus Anlaß des 
Jubiläums an ihre Heimatstadt war ein vollstLndig ausgerüsteter 
Notdienst-Rettungswagen. der noch in dieseln Soininer nachTapi- 
au überführt werden wird. 
Auch wenn Inan bei einer Reise überdas Land feststellen kann, doll> 
grol3e Teile der Fläche nicht bestellt und genutzt werden, obschon 
die Lage der Mcnschcn cs nötig niachtc, ist nicht zu übersehen: 
noch iininer grünt und blüht es  in Ostpreußen iin Frühling in üppi- 
ger Verschwendung. 

llsr Rirclrii 



Wir g<~fc,171\.eli rlcr T o r r 2 1 1  urid i4~rc.cl1ollericii. (Foio: I. R~trltrt) 

Das Deutschlandtreffen der Ostpreußen in Düssel- 
dorf 
An den PfingstfeierLagcii dieses Jahres lag Ostpreußen wieder in 
Düsseldorf: Zehntausende über Zehnausende kamen zum Treffen 
auf dem Messegeländc der rheinisch-westfalischen Hauptstadt, 
und sie kamen von nah und fern - aus Deutschland selbst und dar- 
uritcr vor allem unsere Landsleute aus der früheren DDR, aus dem 
heutigen Ostpreußcn und aus allen Weltgcgenden, wohin es ost- 
preußische Menschen je verschlagen hat. Schon auf dem Wcg zum 
TorderEingangshalleforschte rnan in den Gesichtern, ob nicht hier 
bereits ein bekaiiiitesdabei sei. In  der Eingangshalle selbst bildeten 
sich breite Mensclieiiströinc. die in verschiedene Richtungen 
strebten: hin zu den Fcsthallen, in denen die Kreis- und Stadtge- 
meinschaften Ostpreußens in den ihnen vorgcgebenenArealen ihre 
Plätze Ianden oder, so andere Gr~ippen, ersteinrnal zu Bernstein- 
ständen und den Angeboten an ostpreußischen Spezialitäten. Wie- 
der andere zog es bald ins Ohergeschol3 der Hallc 6, bot sich doch 
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hier iri der Kulturiiusstellung Ostprcußens eine solche breit gcfi- 
cherte Vielfalt an Iiitcrcssantem, daß mancher nach cinern ausfülir- 
lichen Rundgang erschöpft zu der riächsten Sitzgelegcnhcit streb- 
te. 
Ostpreußische Handarbeiten - Weil3stickerei. Weberei von Dop- 
pclgcweben bis zu Jostenbändern, Musterstricken -, die Prussia- 
Gesellschaft niit ihren Inforinationen, Bucliantiquariate ( „riu hab 
ich doch all incin Geld hier ausjeschettert. Nich mal rnehr für e 
Tassche Kaffee wirds reichen. Na, schad nuscht, was ich Iiab, das 
Iiab ich!", hörte ich vor inir bei ineincni Rundgang.), der Stand der 
Jungen Landsmannscliaft Ostpreußen mit ihrem heil3 frequentier- 
ten Stehkaffee ,„Lorbaß" ,die Gesellschaft der Salzburger Ostpreu- 
ßen, die Agnes-Micgcl Gesellschaft mit ihrem Angebot an Werk- 



ausgaben der Dichterin, Geinäldeüusstellunge~i - es gab so viel zu 
sehen. daß man es schwer hatte, alles %LI S C ~ C I I .  

Der Hauptprograninipunkt des Pfingstsonntag war die feierliche 
GroBkundgebung. zu der eine ~iiigeheure Menge an Ostpreußendie 
riesige Hallc bis zuni Ictztcn Platz fülltc. Nach dern Geläut der 
früheren Glocken aus dcni Königsbcrger Doin und den1 Einzug der 
gcsaintdeutschcn Falinciistafkl sprach Rundcspostniinister Dr. 
WolQarig Bötsch dcn OstprcuMeri Lob und Anerke~inurig für ihr 
fortdauerndes Bekenntnis zu ihrer Heiriiat aus. Auch die Junge 
Landsrnonnschaft Ostpre~il3eri. die durch die Anwesenheit einer 
großen Zahl junger fröhlicher Menschen Eindruck inachte. melde- 
te sich zu Wort. Ihr Vorsitzender Berrihard Kriapstein versicherte 
den Hörern, daß sie, die junge Generation, unciiigcschränkt hinter 
der Erlebnisgeneration und auch in Zukuiili in  Tre~ic k s t  zu der 
Heiniat Ostpre~ißen stehe. Sein „Wir sind auch noch da!" war eine 
Bekräftig~iiig und ein Versprechen, init Dankbarkeit und Genugtu- 
ung voin Auditorium aufgenommen. 

Bcini Ostpr .c ,~r~~r i t~ '~~f f<~r~.  k r i  1ir1k.s: Krrisi'er.tr.tJter. d c ~  Sun~l(~rzds 
Louis ~ c r z / i r i ~ r i d ~ < ~ / ~ ~ ~ c r r ~ r ,  Pi.c?f. Hriri: S i~ ln~u t i r~ .  Srelli~cr-tr~~~rcr7c/ei~ 
Spi.t~c~lzrr. rlri. L 0  Di: Wolf~c~ri,y Tliiiric, Krc~isi~er.rretri. des Kr.risrs 
WeIi lu~~ .Iouc.liini Rirdut. (Foto: I .  R~lcfur) 
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Die Festrede, gehalten von1 Sprecher der Landsinaiinschaft Ost- 
preußen, Wilhcliii von Gollbcrg, begann initjener Feststellung, die 
über dein Deutschlaiidtreffen der Ostpreußeii steht: „Ostpreußen 
lebt !" 
In seinen Ausführungen sprach von Gotlbcrg unmißvcrständlich und 
klar alles das aus, was uns Ostpreußen bewegt, was uns Sorgen macht 
und kränkt und auch das, worauf wir auch in Zukunft nicht verzichten 
werden. (siehe Ausziige aus der Ansprache in dieser Ausgabe des HR. 
d. Red.). Langanhaltender Beifall unterbrach inirnerwiederdiese Rede 
und zeigte dainit an, da13 wir Ostpreußen, wo imriier wir auch leben, 
zusamriiengehöreii lind da13 wir uns auch heute noch verpllichtet luh- 
len, die Heirnat LU bewahren lind sie lebendig zu erhalten. 
Der ostpreußische Kulturpreis wurde diesrrial überreicht an Prof. 
Siegfried Matthus (Musik) und den aus dein Kreis Lyck stanimen- 
de Otto Schliwinski (Malerei). Mit diesen Ehrungen setzt die 
Laiidsniannschaft eine lange und würdige Tradition fort, die die 
Eigenstäiidigkeit Ostvreul3ens bekundet. ~leichzeit iz  iedoch auch 
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dii~ugehiir igkeit  de;~usgezeichneter zurri Kreis d&iatioiial wie 
international angesehenen Künstler und Wissenschaftler gebüh- 
rend anerkennt. 
Veranstaltungen wie Vortrags- und Diskussionsrunden, Cesangs- 
darbietungeii und vor allen1 das Offene Singen init Prof. Eike 
Funck wurden von vielen Landsleuten rriit großem Interesse ~ i n d  
Dankbarkeit angenonimen. Überall wares voll von Menschen. und 
abends wurde es spät, recht spät, ehe die letzten sich trennen konn- 
ten. Und was nahinen wir. die wir dabei waren, init'? Vor allem 
irnmer wieder die frohe Erkciiiitnis, da8 wir aus dem LandOstpreu- 
ßen uns alle zu kennen scheinen, selbst weiiii wir uns ganz fremd 
sind, daß wir uns zusammengehörig fiililen, auch wenn wir heute 
aus den verschiedensten Hinimelsrichtungcn anreisen, und daß die 
Liebe zu unserer Heimat so unverrückbar und fest gegründet ist, 
daß alle Versuche, dies durch Hohn. durch Drohen und Dr" auen zu 
ändern, wie Waiscr ablaufen. 
Unsere Mitbringsel von diesen Deutschlandtreffen - ein Buch. eine 
Kassette, ein Fläschcheii Bärenfang, Jostenbänder oder die ,,mit 
viel Mcirahn"gewürzte ostpreußische Leberwurst - sie haben vom 
Materiellen her gesehen einen geringen Wert. Aber uns sind sie 
gleichsam ein Unterpfand Oslpre~ißcns und wie ein Händeschüt- 
teln: wir sind wieder zu Hause gewesen. 

C. B. 



Auszüge aus der Rede Wilhelm von Gottbergs beim 
Deutschlandtreffen der Ostpreußen in Düsseldorf 
„...Osiprcußcn lebt!. . .Sein Status ist unwandelbar. OstpreulSen 
lebt, das inüsscn auch die zur Kenntnis nehmen, die immer nurvorn 
ehemaligen oder früheren OstpreulJen oder gor vom untergegangc- 
iien Ostpreußen reden. Der damit zum Ausdruck gebrachten Gci- 
steshaltung liegt ein rückwärts gerichtetes Denken zugrunde. das 
in den Kategorien Vergangenheitsbewältig~~~ig und würdcloscr 
Vorleistungspolitik früherer Jalirzehrite stehengeblieben ist. Tatsa- 
che ist. daß mit solch einer Geisteshalt~ing eine gesanitcuropäischc 
Zukunftsperspektive in Frieden und Freiheit nicht zu erreichen isi. 
Vor lauter Vergangenheitsbewältigung wird versäumt, die Zukunft 
zu hewältizen. OstoreulJen ist unsere Heimat. und von dieser maß- 
geblich tlu;ch ~ e u i s c h e  
L 

~cprägicn liebenswer- 
L 

ten europäischen Kul- 
turlandschaft werden 
wir nicht lassen. 
... Wahr ist, daß das äu- 
Bere Antlitz Ostpreu- 
Bens durch das letzte 
Kricgsjahr und - sehr 
viel melir noch - durch 
die neuen Machthaber 
. . .mehr oder weniger 
stark verunstaltet 
wurde.. .Die entschei- 
denden Maßnahmen 
dazu waren die Mas- 
senaustreibungen der 
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angestammten Bewohner sowie, damit verburiden, der partielle 
Völkerniord an den OstprcuBcn. In meiner Eigenschaft als Vize- 
oriisident des Bundes der Vertriebenen füge ich hinzu. der Völker- - 
h o r d  in Form der Massenaustreibung der Ost- und ~udetendeut-  
schen und der ebenfalls betroffenen deutschen Volks~ruooen in ', 
Südosteuropa war bezüglich der Dinicnsion - unstrittig 'i;t eine 
zweistellige Millionenzahl- bishereininalig in der Menschheitsge- 
schichte. 
Verantwortlich dafür waren nicht die neuen Bewohner Ostpreu- 
ßens, die einfachen Menschen in den Städten Lind Dörfern. seien es 
Polen, Ukrainer, Litauer, Russen oder andere. Das soll hier aus- 
drücklich angemerkt werden. Verantwortlich für die Verbrechen an 
den Ost- und S~idctcndeutschen waren die Menschen, die sich in 
den Dienst der staliiiistischen Sowjet-Ideologie und in den Dienst 
des extremen polnischen und tschcchisclien Nationalismus stell- 
ten, der in seinen Auswüchsen dcni deutschen Chauvinism~is der 
NS-Zeit ebenbürtig war. Vcraiitwortlich waren auch die Staats- 
bzw.Regierungschefs der westlichen Siegerniächte durch ihr Mit- 
wirken in Jalta ~iiid Potsdam. Sie tragen die Hauptverantwortung 
für die 45jährige Teilung Europas unci die Zwangsbolschewisie- 
rung Ostinitteleuropas. Die Staatschefs, die Diplomaten der west- 
lichen Siegermächte hätten das verhindern könncn. Es ist nicht so, 
daß sie nicht wußten, wer ihr Partner bei den in Teheran, Jalta und 
Potsdam getroffenen Abkommen war. Ich erwähne das, weil es 
heute Mode geworden ist, die Deutschen für alles Elend in Europa 
nach Kriegsende bis hin zu den heute noch ungelösten Fragen iin 
bilaterale11 Verhältnis zwischen Deutschen und Tschechen, Deut- 
schen und Polen, Deutsche11 und Russen verantwortlich zu rna- 
chen. 
... Mehr als 52 Jahre nach Beginn von Flucht, Deportation und 
Vertreibung der OstoreuMeii. der Ostdeutschen insgesamt. hat sich 

Unrechtsfolgen der vertreibung der ostdeutschen finden nicht an 
dem Tag ihre Erledigung, an dem der letzte der Erlebnisgeneration 
die Augen schließt. Das Unrecht der Vertreibung besteht bis zu dem 
Tag, an dem die Unrechtsfolgen beseitigt werden. Dies geschieht 
durch wahrheitsgemäl3e Aufarbeitung, durch ein Bekenntnis der 
Täter zur Sch~ild und durch die Bereitschaft zur Wiedergutma- 
chung. Entscheidendes hierzu haben die Vertreiberstaaten bisher 



nicht geleistet, noch haben diese und frühere Bundesregierungen, 
EU, Europarat und Vereinte Nationen dies ständig und nachhaltig 
gefordert. 
Die Ostpreußen fragen sich, auf welcher rechtlichen Grundla- 
ge der weitere Zusammenschluß der europäischen Staaten 
erfolgen kann, wenn das Völkerrecht und das geltende euro- 
päische Recht gegenüber den vertriebenen Deutschen keine 
Anwendung finden soll. 
Die ... Ostpreußen schreiben den gesellschaftlich relevanten 
Gruppen in unserer Republik nachdrücklich in das Stanimbuch: 
1. Nur Gerechtigkeit schafft Frieden. 
2. Europa kann nur werden auf der Grundlage der durch Christen- 
tum und Humanisnius geprägten Rechtsnormen des europäischen 
Kulturkreises. 
. . . Immer wieder wird uns von den Parteien PDS und Grüne vor- 
geworfen, wir würden die Versöhnung mit den Nachbarvölkem iin 
Osten behindern, wir wären revanchistisch, wir würden den Frie- 
den gefährden und an Polen und Rußland Gebietsansprüche stel- 
len. Diese Vorwürfe sind so absurd wie verlogen und bösartig. Es 
schmerzt uns aber auch, wenn einzelne Repräsentanten der Verfas- 
suiigsorgane meinen - ich nenne hier die Bundesiagspräsidentin - 
uns schulrneisterlich belehren zu müssen, die Versöhnung niit den 
Nachbarn nicht zu behindern und die aus dein Osten entpeeenrre- 

L L  L 

streckte Hand doch endlich zu ergreifen. Derartige Äullerungen 
zeugen von einer erschreckenden Ahnun~slosiekeit hinsichtlich 

L L 

derHaltung des Betnühens und des Wirkens der Heimatvertriebe- 
nen seit der Verabschiedung der Charta irn Jahr 1950. Umgekehrt 
wird ein Schuh daraus. 
Das friedenstiftende Wirken der Heiniatvertriebenen und nicht 
zuletzt der Ostpreul3en ist beispiellos in der Menschheitsgeschich- 
te. Wann endlich erkennen das die Bundestagspräsidentin, der 
Bundespräsident. die Bundesregierung, die Parteien, die Kirchen, 
die überstaatlichen Organisationen bis hin zum Fricdensnobcl- 
kreiskomitee und ehren die Heimatvertriebenen Ostdeutschlands 
durch die Verleihung des Friedensnobelpreises. 
... Es gibt wohl kaum eifrigere Brückenbauer zwischen dem Wc- 
sten und dein europäischen Osten und Südosten als die vielen 
Heimatvertriebenen undAussiedler. Wer schließt Freundschaft mit 
den Polen, den Tschechen, den Russen, den Rutnänen? Wer enga- 
giert sich am meisteri, wenn Hilfsgüter organisiert werden sollen? 



Wer renoviert Kirchen, Baudenkmäler und Museen, richtet Schu- 
len und Bibliotheken ein, stellt Wallfahrtsstätten wieder her, dainit 
Polen, Tschecheii und Deutsche wieder gemeinsam singen und 
bete11 können'? Und wer bezahlt das alles zuin größten Teil aus der 
eigerieii Tasche? Es sind die Heimatvertriebenen . . . . 
Die Ostpreußen fragen sich, wo denn die deutsche Ostpolitik in 
den vergangenen 25 Jahren im Sinne eines fairen gegenseitigen 
Gebens und Nehmeiis einen Ausgleich im deutsch-polnischen 
und deutsch-tschechischen Verhältniserreicht hat. Kinkel und 
Bartoschewski und vorher Genscher und Skubiszewski stehen 
für die Politik einer Einbahnstraße, auf der nach der Wende 
den deutschen Vertriebenen so gut wie nichts, den Vertreiber- 
staaten aber alles zugestanden wurde. 
... mit Bitterkeit, Enttäuschung, Ärger und Politikverdrossenheit 
stellen die OstpreuMen fest, dall den Heimatvertriebenen das 
Menschenrecht „Recht auf die Heimat" immer noch vorent- 
halten wird. In den Verträgen niit den Nachbarstaaten im Osten 
nach der Wende, wie auch in der deutsch-tschechischen Deklara- 
tion ist für das Recht auf die Heimat, wie auch für die Wiedergut- 
machung individueller Vermögensverluste auch nicht ansatzweise 
eine Lösung enthalten. 
Es gibt bisher auch keine innerstaatlich gesicherten Volksgruppen- 
und Minderheitenrechte nach dem Standard der UNO für unsere in 
der Heimat verbliebenen Brüdcr und Schwestern. 
Die Vertreiberstaaten haben bisher auch nicht das Verbrechen der 
Vertreibung beim Namen genannt und sich zu dieser Schuld be- 
kannt .... 
Bei allen bilateralen Abkommen mit den Vertreiberstaaten wurden 
die demokratisch legitemierten Vertreter der Vertriebenen ausge- 
grenzt. Der Verständigungsprozeß ... geschah unter Ausschlull 
der Opfer und ~ e t r o f f e n k  Dies beklagen wir nachdrücklich 
und stellen fest. daß damit einer segensreichen und dauerhaf- 
ten ~ers tändigung die Grundlage fehlt. 
. . . wir wollen, daß die eben dargelegten Versäumnisse der Politik 
endlich aufgearbeitet werden. 
Und wir wollen die Möglichkeit haben, in der Heimat Eigentum zu 
erwerben, woran Deutsche bis heute gehindert sind. Es inuß doch 
möglich sein, mit dieser Diskriminierung Schluß zu machen, nach 
allen Vorleistungen, die die deutsche Seite erbracht hat." 



In seinrii weiteren Ausfiihrungcn setzte sich der Sprecher der 
Landsmannschaft Ostpreußen mit jenem Hcirnatbegriff auseinan- 
der, den der tschechische Staatspräsident Vaclav Havel in seiner 
Rede vor deni deutschen Bundcstag vertreten und erläutert hatte. V. 
Gottberg lehnt die Deutung, die Havel dcni Begriff Heirnat gibt, 
eindeutig ab, löse er doch das, was man bisher als den engsten und 
individuellsten Lebcnsraurn des einzelnen versteht, in einer uni- 
versalen Dimension auf, in der sich die Individualität des durch 
seine unniittelbare Umgebung geprägten Menschen nicht wieder- 
findet, er statt dessen ein amorphes, gestaltloses Gebilde unter der 
Vision „EuropaC' zum Ersatz erhalte. 
„Warum ließ Havel bei sciner philosophischen Betrachtung die 

entsprechende UNO-Resolution zuin Recht auf Heirnat völlig au- 
Mer acht'? Dort heißt es: 
Right to return to their honie and property. Übersetzt: Das Recht 
aller Vertriebenen, zur Heimstätte und zum Eigentum zurückzu- 
kehren .... 
Eine Politik, die nicht mehr als oberstes Ziel das Recht und die 
Würde, die Individualität des cinzelneii im Auge hat. sondern sich 
nur noch europäisch oder weltweit global ausrichtet. wird in der 
Konsequen~ irihuinan. Die Ostpreul3en. auch ein großer Teil dcr 
nun schon mitten irn Leben stehenden Bekenntnisgeneration, wer- 
den sich den an Ostpre~ißen gebundenen Heiniotbegriff nicht lieh- 
men lassen. ... Es bleibt festzustellen: Unsere Ahnen haben mit 
unbeschreiblicher Mühe und mit Fleill das Land besiedelt und 
kultiviert. Wir wären ihrer unwürdig, wenn das empfangene Erbe 
für ein Linsengericht verschleudert würde. Dies festzustellen ge- 
bieten uns unscre Würdc. unser Gewissen und auch unsere Ehre. 
Unser Bekenntnis zur Heimat ist unser Bekenntnis zur Freiheit. 
Unser Bekenntnis zur Hei~iiat ist unscr Bekenntnis zum Recht. 
Unser Bekenntnis zur Heimat ist unser Bekenntnis zum Frieden. 
Uriser Bckenntnis zur Heiinat ist unser Bekenntnis zu den deut- 
schen Volksgruppen im dreigeteilten Ostpreußen. 
Nur Gerechtigkeit schafft Frieden. 
Gott schütze Ostprcußen. Gott segne Ostpreußen und die Ostpreu- 
ßcn." 

(Her.i,orh<~h[tri,gm ~~iri:,rIrirr T<,.ri.ste/lrri rl~crc./~ rlic Retlr~htior~) 



Das Kriegerdenkmal Schallen und was daraus wurde 
i ~ n  //.TL> S t ~ ~ ~ , k i ? r ( i t ~ i l ,  ,qc~h. F1rt~11.s 
Mein Eririnerun~sverinögen setzt riiit  Beginn der Flucht ein, so 
jedenfalls pllege ich imnier zu sagen. Aber doch erinnere ich niich 
oft und gern der soiiiitäglichen Spaziergänge, die meine Eltern mit 
mir von Allenburg aus zuin Schallener Denknial unternahmen, das 
zum Gedenken an die Gefallenen des I .  Weltkriegs 1924, zehn 
Jahre nachdein verlustreichen Gefecht.errichtet worden war.Auch 
zusammen mit ineinen älteren Geschwistern hielt ich mich dort oft 
während unserer Spiele auf. Als ich 1992 zu111 ersten Mal rnit 
meinen Geschwistern unser Allenburg aufsuchte, führte uns auch 
der Weg zu jener Stelle, wo einst dieses Denkrnal gestanden hatte. 
Außer der Treppe war nichts mehr vorhanden. Nach den Angaben 
der jetzigen Bewohner Allenburgs war das Denkinal von einer 
Einheit der Roten Arniee gesprengt worden, den Rest hatte man 
planiert. Erst danach entdeckte inan, daß auf der Namenstafel auch 
jeiie 22 Russen verriierki waren. dic 1914 bei dcr Schlacht von 
Schallen den Tod gefunden hatten, und niaii schämte sich. Jetzt 
befindet sich auf dern Platz ein Kriegerdenkmal für die russischen 
Gefallenen des 11. Weltkriegs. Ebenfalls wurde dort der Friedhof 
für Drushba/Allenburg angelegt. 



Erst in1 Jahr dorauf zeigten uns russische Kinder, wo die Gedenk- 
tafel durch die Detonation der Sprengung hin$cflogen war, näm- 
lich ans Steilufer der Alle. Wir gelarigten über eirien Acker aridiese 
Stelle. 1995 befreite niein Cousin den Stein von Gras, Moos und 
Erdkruste und reinigte ihn vorsichtig mit Bürste, Schwamiri und 
Wasser. Danach zeichnete er die Buchstaben mit Kreide nach, da- 
mit auf dcm Foto die Inschrift ungefiihr ZLI lesen sein kann. Diese 
Inschrift lautet: 

ZUM BLEIBENDEN GEDÄCHT- 
NIS AN DIE HIER RUHENDEN 
134ANGEHORIC;EN DER I .  GAR- 
DE - RESERVE - DIVISION, DIE 
BEI OSTPREUSSENS BE- 
FREIUNG VON DEN RUS- 
SEN VOR SCHALLEN AM 
9. SEPTEMBER I9 14 FIELEN 
UNBESIEGT UNVERGESSEN 

Zwischen den beiden letztcri Worten ist das Eiserne Kreuz in den 
Stein graviert. 
Die Tafel ist 2 in lang, I ,55 rn hoch lind hat eine Stärke von Ca. 0,30 
in. Rechts unter1 ist ihreiri Stück ausgcbrochen. Die Figuren rechts 
und links der Schrift sind teilweise verwittert. 
Seit Jahren bemüht sich eine Enkelin der Schiniede Kowalsky um 
die Gciieliiriigung, mit Hilfe der Kolchose -denn nur diese verfügt 

Die Grdc/~X- 
rufe1 i.on7 
S~~liullcrler 
Dptiknlul 
(Foto: 
I . S t~~ck t~~a / i t i )  



über die iiotwendige technische Ausrüstung - die Schrifttafel zu 
bergen und an der Kirche auf~ustellen. Für inich wäre es eine großc 
Freude, stiinde dcr Stein bercits bei dein geineinsoincn Besuch der 
Allenburger in1 August dieses Jahres an der Kirche. Wir wollen Lins 

Wunsch im Jahr 2000 e;fiillt, denn dann Sciern wir 
„6O0 Jahre Stndtrccht Allenburg" 

Ausschnitte aus dem „Wehlauer Tageblatt" vom 
20. Januar 1945 
Frau Inge-Lore Gratias, geh. Fischer, früher Wehlau, Lindendorfer 
Str. 1 1 schreibt uns an1 2 1 .  Januar 1997: 
.,. ..am heutigen Abend vor 52 Jahren verlielien wir unser liebes 

Wehlau. Wir verließen Wehlau in einem Panzer, der ebeiiso wie 
andere defekte Fahrzeuge etwas abseits vom Bahnhof auf solchen 
flachen Güterwageii stand. ALIS der Gefahr brachte uns der Panzer- 
leutnant. der I943 (oder 1944) mit seinein Burschen bei uns ein- 
quartiert war. 
Arn nächsten Vormittag kaineii wir in Königsberg ari." 
Frau Gratias berichtet von ihren Angehörigen aus dem Kreis Weh- 
lau. denen die Flucht in ihren Trecks nicht gelang und die bis 1948 
in Ostpreußen bleiben inußten oder gar dort den Tod Sanden. Sie 
fährt fort: 
.,Am heutigenTag ist das Geschcheii von dainals wieder lebendig. 
Ich war zehn Jahre, ineine Schwester sechs. Bei derweiteren Flucht 
über Pillau, vori dort mit der,Eberhard Essberger' bis Swineniünde, 
knrn uns der Koffer abhandeii. Aber scltsarn: das Wehlauer Tage- 
blatt blieb bei uns, die Nr. 17 des 106. Jahrgangs, die letze Ausgabe. 
Eine Kopie dieser Gefährtin ~irisercr Flucht möchte ich Ihnen heute 
senden.. . ." 
Soweit der Brief von Frau Gratias. Mit Interesse wird jeder lesen. 
was das Wehlauer Tageblatt am 20. Jan~iar 1945 zu berichten hatte. 
Aus techiiischen Gründen können wir leider die Zeitungsseiteri 
nicht in Gänze einrücken, sondern müssen sie in Spalten und Ab- 
schnitte teilen. Da13 dadurch das gewohnte Bild unseres Wehlauer 



Tageblatts EiiibuMen erleidet bzw. kau111 kenntlich ist, müssen wir 
bedauernd in Kauf nehmen. Da abcr der Inhalt des Blattes an die- 
sem denkwürdigen Tag vor 52 Jahren für u n s  von Wichtigkeit ist. 
niüssen wir dem Text urid seiner Anordnung Vorrang geben. 

C.B. 
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[dpjt einer 93auo;ntofiter;:ob. 
lunpcn IBitme, in1 BLlier. von 
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terer s e i r a t  ober EiirQeirni 
uctr 200 Morg.  aiijtuiirts. Of: 
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C5ciQäjts/telIe ber ?De$lailcr 
Tngehlnttes.  
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Ue6er ble [übe RmiofhI 
~ i ;  Quu@rourn miven aiir, bob bte i b t o f f d  ntmt Biri 

, / WAFFEN GEGEN KOHLENKLAU: 

I Nach dem Ankochen: Gorf lamme klein- 
drehen! Je kleiner dar Flämmchen, desto 
stärker kocht Kohlenklau'r Wut. Und immer 

I b,übsch der Reihe noch: Erst Topf mit 
Deckel drauf, donn Zündholz an u n d  jetzt 
erst G a r h o h n  öffnen. Celbrtverr!öndlich 
einen zweite": Kochtopf oder dar Spul- 
Wasser dä!ütjer,qt$llent' 

\ Seid auf der Hup und trefft ihn gut1 ) 



1947 - Litauen, Land der Hoffnung und der Hilfsbe- 
reitschaft 

i30n Mntifi-cd Titrlnl 
Heute erscheint es einem wie ein Traum, was damals so passierte. 
Blättere ich aber in meinen alten Unterlagen, z. B. einer russischen 
Bescheinigung, da8 inan gegen Typhus geimpft worden sei oder 
einer Quarantänebescheiniguiig aus dein Lager Küchensee bei 
Storkow (früher sowjetisch besetzte Zone) über ciiic erfolgte Ent- 
lausung, so wird der scheinbare Traum sehr nachdrücklich zur 
Wirkliclikcit, wozu auch zwei verblaßte Narben an meinem Bein 
ihr Teil dazu beitragen, sind sie doch, die von großen Eiterbeulen 
herrühren, ein .,Andenken" an die russische Zivilgefangenschaft in 
Tapiau. 
Und so bin ich wieder in das Jahr 1947 zurückversetzt. Hunger und 
Not, wornan auch hinsah. Wir wußtcn oft nicht, obwiram nächsten 
Tag etwas zum Essen finden würden. Abfallhaufen bei russischen 
Familien wurden durchwühlt, immer in der Hoffnung, vielleicht 
ein paar rohe Karioffclschalen zu finden, die inan dann kochen 
konnte. Verschimmeltes Brot war schon ein Glücksfuncl. Schr gc- 
holfen hat uns die Melde, normalerweise ein Unkraut, die wir viel 
und häufig als Spinatersatz gegessen haben. 
Urn andere Deutschen zu sprechen und urn Neuigkeiten ZLI erfah- 
ren, ging Inan z u ~ n  Basar an der linken Seite der Dciincbrückc. Iin 
Mai 1947 traf ich dort auf junge Königsberger. Sie hatten bereits 
ciiic Tour nach Litauen gemacht und schwärmten wie von einer11 
gelobten Land, in dem nian sich endlich einmal sattessen und auch 
noch Nahrungsniittel mit auf den Weg bekornmen könne. 
.,Probiert es auch mal, es wird sich sicherlich lohnen!", so ihr guter 
Rat. 
Sieben Fahrten habe ich dann nach Litauen gemacht. Wollte ich sie 
alle schildern, mül3te ich ein ganzes Buch schreiben. So beschränke 
ich mich auf ein paar besondere Erlebnisse. 
Noch im Mai 1947 ging ich mit einem Leidensfreund zum Bahnhof 
hinter der Pregelbrücke. In verschlissener russischer Soldatcnklci- 
dung, konibiiiiert mit Zivil, als Gepäck ein alter, vergamnicltcr 
Rucksack, so traten wir die Reise an. 
Nach längerer Wartezeit Iiielt ein Z L I ~ .  Er kain aus Königsberg und 
fuhr über Wilna nach Moskau. Von einen1 Waggondach herab 
winkten unsein paürJungeri rnitcinladender Geste. Flink wie Eich- 



hörnchen kletterten wir zu ihnen hinauf u ~ i d  duckten uns sogleich 
hinter kleinen Dachaufbautcn, verhielten uns auch ganz ruhig. 
Wir hatten Glück: kein Kontrolleur hatte uns bemerkt. Und dann 
setzte sich der Zug in Bcwegurig, vorbei an Insterburg, Gumbin- 
nen, Wirballen nach Kaunns. Bis Kaunas waren wir schon halb 
erfroren - die Nächte iin Mai können noch verdamint kalt sein. 
Erwärmt hat uns iinnier wieder die Morgensonne. Mit einen] ande- 
ren Zug ging es dann weiter in südwestliclier Richtung. Ortsnamen 
wie Mariampol, Kassla Rudas und Wilkuwischken sind mir noch 
in Erinnerung. 
Irgendwo unterbrachen wir die Fahrt. Mit groHer Hoffnung im 
Herzen inarschierten wir unserem ersten Dorf entgegen. Da wir 
überhaupt keine Erfahrung hatten, wie inan sich gegenüber den 
Mensclien in Litauen verhalten sollte, unterlief uns ein böser Feh- 
ler: bctraten wir einen Bauernhof, so begrüßten wir die Bewohner 
in russischer Sprache und haten uin ein Stückchen Brot: 
„Stlrastwuit~e, bschalista dai kuzoschko chleb." Die Wirkung war 
fatal! Wir wurden von den Höfen gejagt, nianchrnal mit Peitsche 
oder Hund. Uiid Stückchen Brot oder etwas sonstiges zum 
Essen - absolut nichts! Und wir hatten doch so schrecklich Hunger! 
Schließlich haben wir eincm friedlichen Hund den Napf geleert, 
später eiii paar alte Kartoffeln in einem kleincn Feuer gegart. Auf 
den Gedaiikcn, zu den Menschen in deutscher Sprache zu reden, 
sind wir Ahnungslosen gar niclit gekommen. 
Dcrnornlisiert und cntrnutigt kehrten wir wieder nach Tapiau zu- 
rück. 
Nach einer kleinen Pause versuchten wir es erneut. Mein Begleiter 
warjetzt iininer Kurt Tempel von Groll>hof, ein netter Bursche, stets 
zu lustigen Streichcn aufgelegt. Für unsere Reisen bevorzugten wir 
jetzt das nördliche Gebiet von Schaulen bis hin zur Grenze nach 
Lettland. Nun sprachen wir die Bewohner des Landes nur noch auf 
deutsch an und hatten auch schon etwas Litauisch gelernt, wie 
etwa: „Laha djena, dok man büschke donas." (= Guten Tag, gib ein 
Stückchen Brot.) Und dainit hatten wirden SteinderWeisen gcfun- 
den! Allgemein kann man sagen. dali die Litauer - so jedenfalls 
unsere Erfahrung - oft das letzte Stück Brot mit uni teilten. Viele 
konnten sclbst deutsch, zurnindest erkannten sie. Deutsche vor sich 
zu haben. Wir hatten nun ein zerluinptes Räuberzivil an, ganz ohne 
ein Beiwerk an russischer Soldatenkleidung. Das war ungeheuer 
wichtig. 



Manchmal haben wir auch kurzfristig bei Bauern gearbeitet, ineist 
aber gebettelt. Welch ein Erlebnis, sich wieder eiriinal richtig sat- 
tesscn zu können! 
Butterbrot und Milch dazu - es war wie eine Offenbarung ! 
Einrnal kamen wir in der Mittagszeit in ein kleines Dorf. Eine 
übliche Dorfstraße, links und rechts Bauernhöfe, am Ende des 
Dorfes ein großer Laubbaum. Ich fordertc Kurt auf, die Häuserrei- 
he links der Stralie aul¿usucheri, ich wollte die rechte Seite abklap- 
pern, und am Laubba~iin wollten wir uns wieder treffen. 
Ich betrat nun das erste Haus und sagte inein Sprüchlein her, wurde 
zum Essen gleich an dcn Tisch gesetzt. Es hat wunderbar ge- 
schmeckt. Dankend verließ ich die Familie. In1 nächsten Bauern- 
hof traf ich auf eine Bauersfrau mit kleincn Kindern. Aus einem 
Behälter holte sie Brot hervor und sagte, daß dies alles an Brot 
wäre, was sie jetzt habe. Dann teilte sie CS in zwei Hälften und gab 
rnir die eine clavori. Ich war sehr beeindruckt und habe das Brot 
dankbar entgegengenommen. In den Iolgenden Höfen wurde ich 
noch zweimal zurii Essen an denTisch gebeten. Es schmeckte noch 
gut, aber die Leute waren doch leicht irritiert, da13 ich so wenig aß. 
Ich getraute inich tatsächlich, noch einen weiteren Hof aufzusu- 
chen, diesmal mit der stillen, aber sehnlichen Hoffn~ing, nicht noch 
einmal mitessen zu müssen. Und ich hatte Glück. 
Total überfressen schleppte ich inich bis zuin Laubbaum. Kurt war 
schonda, lag im Schatten undhielt sich leise wimmerndden Bauch. 
Ihm war es ganz ähnlich wie mir ergangen. Und wir kamen beide 
zu der Erkenntnis, da13 Hunger wohl weh tut. zu vieles Essen aber 
auch. 
Ein aiiderinal steuerten wir nachmittags einen Bauernhof an, Lim 
dort uni Nachtquartier zu bitten. Der Bauer war gerade dabei, sei- 
nem Sohn die Haarc zu sclineiden. Er hatte uns schon recht gedan- 
kenvoll beäugt und gab uns, als er mit seinem Sohn fertig war, das 
Zeichen, auch unser Haar schneiden zu wollen. Da es ebenfalls 
recht lang war und aulierdcm leider ein Tuininelplatr Für Kopfläu- 
se, waren wir einverstanden. Alserster von uns beiden nahm ich auf 
dern Marterstuhl Platz. Der Bauer ergriff seine Schere, die von 
einer Dimension war, als ginge es jetzt ans Schafscheren. Nach 
getaner Arbeit wollte ich aufstehen. Offenbar aber hatte der Bauer 
w:'h. ,I rend seiner Tätigkeit etwas von meiner „Kopftierhaltung" 
bemerkt, jedenfalls haiie er. ehe ich inich noch versah, dcn Kopf 
eingeseift und dann ging's flott ans Abrasieren ineiner Haarpracht. 



Zum Schluß wurdc niein nackter Schädel noch mit Öl eingerieben. 
Kurt hatte bei der Prozedur recht schadenfroh gelacht, doch auch 
er wurdc dergleichen Mal3nahme untcrworlen. Urid diesnial lachte 
ich! Als ani anderer1 Tarr die Soininersoiinc unbarniherzie auf un- 

der. 
Ein anderes Mal hatte sich Kurt bei dem vielen Barful3la~ifen ain 
Fuß verletzt. Unterwegs enzündctc sich die Wunde, lind es kain 
noch schlininier: durcli die Haut hiiidurch sali man einen diinnen 
roten Streifen sich Richtung Wade hinauf/uzicheii. Kurt konnte 
nur noch sclilccht gehen und jammerte hcrzcrweichend. Ich be- 
griff, da8 Iiier eine Gefahr heraufzog und daß ich irgendwie helfen 
mul3te. An einem Wicsenrand, an dem ein kleiner Bach vorbeiplät- 
scherte, inachten wir Rast. Von Kurts Unterhemd riß ich ein Stück 
Stoffab und wusch es einigermaßen iin Bach aus. An einen1 Stein 
zersclilug ich eine Glasflasclie lind suchte mir aus den Scherben 

a ne einen scharfkantigen Splitter heraus. Nun inußtc Kurt die Z"h 
zusaminenbcißeii, denn die äußerlich fast abgchcilte Wundemußte 
wieder geöffnet werden, hatte sich doch unter ihr eine niit Blut und 
Eiter gefüllte Beule gebildet, von der die Gefahr einer Blutvergif- 
tung ausging. 
Mit einem raschen Schnitt öffnete ich die Bculc, so da13 alles schon 
~escheheii  war. bevor Kurt losbriillte. Mit gewaschenen Breitwe- 
L L 

gerichblätterii säuberteri wir die Wunde, legten noch ein paar dieser 
Blätterdraufund verbariden alles. Am anderenTag warder bedenk- 

L 

liche rote Streifen verschwunden, die Schnicrzcii waren geringer 
geworden und Litauer halfen uns mit neuen sauberen Tüchern als 
Verbänden, so daß die Wundheilung gut vcrlaufcn ist. 
Iin Herbst niachten wir eine Tour. die diesrnal in die Nähe dcr 
lettischeii Grenze führte. Ar11 späten Nachmittag wieder einmal auf 
Suche nach einein Nachtquartier. kamen wir an eine11 Bauernhof 
niit Sägewerk. Auf der Rückseite des Sägewerks lagen in  aufge- 
stautcin Wasser einige Baumstämme. Wie eine Priinaballerina tän- 
zelte Kurt auf deln einen der Stämnic critlang bis zur anderen Seite 
des Wassers. Ich hinterher. Woran es auch lag -a l s  ich in der Mitte 
des Beckeiis angekornrnen war, begann sich der Bauinstamm ZLI 

drehen. Ich balancierte weiter, es Iialf nichts, ich stürzte kopfüber 
ins Wasser. Prustend wie ein Nilpferd tauchte ich wieder auf und 
gelangte niühsam ans Ufer. Heimlich schlichen wir uns iii  die 



Scheune, verkrochen uns tief im Heu und warteten nun, ob etwas 
geschehen werde. Meine Zähne klapperten vor Kältc, denn iinn~er- 
hin war ich völlig durchnäßt und das Ende September. Trotz der 
dicken Heuauflage, die ich auf mich gehäuft hatte, wurde mir nicht 
warm und ich konnte kauin schlafen. 
Als der Tag graute, kam der Bauer leise und fast unbemerkt in seine 
Scheune. Er entdeckte uns und schimpfte zuerst fürchterlich. Als er 
dann meine scliculSliche Lage sah, sagte er nur kurz „Einen Mo- 
ment!" und verschwand. Mit einein groljen Tonkrug voll heißer. 
mit Honig gesüßter Milch kam er kurz darauf wieder, und ich trank 
davon, so viel ich nur konnte. Mit jedem Schluck wurde inir woh- 
ler. Auch Kurt scliineckte dieser ~öt ter t ra i ik  vorzüglich. Wir be- 
dankten uns vielmals bei dem hilfsbercitcn Bauern. An einem 
Wiesenrand trocknete ich auf einem Stachcldrahtzaun iin Sonnen- 
licht rneinc noch iininer feuchte Kleidung und, welch ein Wunder: 
ich habe nicht einmal einen Schnupfen bekornrncn! 
Auchniit meiner Muttcrhabe ich eine Reise nach Litauen gemacht. 
Allerdings fuhr sie zusammen mit der Lehrerin Frl. Skoropowski 
von Tapiau über Tilsit und dann mit einem russischen LKW nach 
Schaulen. Dort tralen wir uns und dann ging es gcineiiisain auf 
Tour. Meiner Mutter tat dieser Aufenthalt gut, denn auch sie erlebte 
dort das „gelobte Land" . 
Ich fiihlernich den Litauern zu Dankverpflichtet und habe ihn 1991 
durch die Tat abstatten können. 

~~ ~ 

Bei Haushaltsverkleinerungen oder -auflösungcn: werfen Sie die 
„alten Stücke" aus der Heimat nicht fort ! Unser Wehlauer Hei- 
matmuseum ist interessiert an allem, was aus jener Zeit stammt, 
etwa an Bescheiriigungen, Dokumenten und selbst weniger ge- 
wichtigen Schriftstücken, vor allem auch an Gegenständen, die 
einst den Weg von Ostpreuljen hierher machten. 

~ ~ ~ 



Weit war der Weg 
1945-48 von Ostpreußen nach Moorrege 

1 . 0 1 1  llse Riltlat 
Der Weg von OstpreuBen nach Moorrege war init viclen schreck- 
licher~ und gefahrvolleri Zwischenstaionen verbundcn. Für inich 
war es auch gleichzeitig der Weg des Erwachsenwerdcns in einer 
gcwaltsarnen Weise. die verbunden war mit dem schmerzlichen 
Herausgerissenwerden aus einer behüteten, unbeschwerten Kind- 
heit und einer plötzlich aufgebürdeten, fast zu schwereil Vcnrit- 
wortung für eine dainals Vierzehnjährige. 
Als mein Vater. der Soldat war, mir vor Weihnachten 1944 bei 
einern Kurzurlaub eindringlich klar inachte, daß ich jetzt an seiner 
Statt für meine 40 Jahre alte hochschwaiigere Mutter einen riiög- 
lichst grol3enTeil seincr Fürsorge init übernehnien inüßte, ahnte ich 
noch nicht, wie sehr diese Bürde mich noch belasten würde. 
Das Licht der Welt erblickte ich 1930 in Lyck, dcr schmucken 
Hauptstadt Masurcns. Mein Vater war selbständiger Tischlermei- 
ster. Meine Mutter hatte ständig 10-12 Lehrlinge und Gcscllen zu 
Tisch und iminer alle Hände voll zu tun. So verbrachtc ich vor 



nieiner Einschulung häufigerZeiten aufdein Bauernhofbei ineiner 
Großinutter, dic ich sehr gern hattc, in einem kleinen Dorf in1 Kreis 
Lötzen. Diese Aulenthalte gehörten init zu rneincn schönsten und 
prägendsten Kindheitserlebiiissen. Der Bewegungsradius eines 
kleinen Mädchens in einerii Dorf war närnlich viel gröl3er als in  der 
Stadt; denn ich war dort auch auf allen benachbarten Höfen irgcnd- 
wie zu Hause. Ich spielte nach Herzenslust riiit Tieren und Pflanzcii 
lind lernte dabei für niein ganzes Leben wichtige Dinge. 
Im Herbst 1944 wurden wir nach Braunsberg ins Erinland evaku- 
iert, wo rnein Vater uns kurz vor Weihnachten aul.suchte. Anfang 
Februar wurde die Stadt, die vollgestopft war niit Flüchtlings- 
trecks, schrecklich bombardiert. Danach klebten an vielen Häuser- 
f;issa<ieii Teile von Menschen und Pferden. Da es kein Wasser gab, 
brannte die Stadt drei Tage lang. Kurz danach riiußte sie inrierhalb 
weniger Stunden geräuriit wcrden. Da begann es dann gleich riiit 

. T'. 



der Verantwortung. Bepackt mit cineni Rucksack und cinern Kof- 
fer, meine Mutter iin Schlepptau, suchte und fand ich freundliche 
Soldaten, die uns per Auto und Wagentreck über das Eis des Fri- 
schen Haffs auf die Frische Nehrungmitnahriien. Nie werde ich die 
trostloseii Bilder von eingebrochenen Trecks und ihre kilometer- 
langen Schlangen vergesen. Endlich gelangten wir nach Neuhäu- 
ser, einern Ostseebad iin Sainlarid. Iri einein kleinen provisorischen 
Entbindungsheirn kain ain 4. April I945 meine Schwestcr zur Welt. 
Drei Tage später fiel Königsberg. Bereits nach einer Woche rnuMte 
das gaiizc Entbindungsheiin mit fünf Wöchrierinnen und den Pfle- 
gehelferinnen einen ganzenTag lang in1 Erdbunkerzubringen, weil 
die Ruiscn bereits in Fischhausen, 9 krn entfernt, eingebrochen 
waren. Sie bcschosseii Neuhäiiser ständig niit Granaten. Gegeii 
Abend niußtc dieser Ort geräiiint werdcn. Da die Wßchnerinnen 
ihre weineridcii Babys nur in ihre Kopfkisseii betten konnten, 
mußten alle Jüngereri, darunter auch ich, trotz des ständigen Bc- 
schusses aus dein Bunker heraus, uni Wäschekörbe aufzutreiben. 
Während ich geduckt die Straße entlangrannte, pfiff und zischte es 
über ineincin Kopf. Ich hatte nur einen Gedanken: den Bahyknrb! 
Links uiid rechts schlugen Geschossc cin und vermischten sich mit 
erschütternden Aufschreien getroffener Menschen. Schließlich 
fand ich in einein halbzerstörten Soininerha~is den so riotwendigen 
Wäschekorb. 
Nach dieser Aktion fuhren wir - es  war so urn der1 10. April 1945 
herum, Schriee lag noch und es war rccht kalt - mit einem riesigen 
Flak-LKW in einen Kiefeinwald dcs Pillauer Strandgebiets. Dort 
standen wir während der iiächsten Nacht und derii darauffolgenden 
Tag bis zum Abend hin draußen in einer unübersehbar großen. total 
verängstigten Menschenmenge. Allein dem Organisationstalent 
des älteren Onkels der Heiinleiterin, eines eliernaligen Majors, war 
es zu verdanken, da13 ein kleiner Trupp von Soldaten init ihren 
Gewehrkolben uns einen Weg ans Wasser bahnte, so da13 wir mit 
einer kleineren Fähre wieder aufdie Frische Nehrung zurückfdhren 
konnten. Während der Zeit, da wir arn Wasser warten mußten, 
drückte die Mcnscheiiinenge inirncr stärker von hinten hcr nach 
vorn, so daß meine Mutter und ich wie auch die anderen den Korb 
mit dem Baby krampfhaft hochhalten inußtcn, damit er trocken 
blieb, während wir allmählich bis zu den Knien in1 Wasser standen. 
Was dann folgte. ist in ineincr Erinnerung eine wahre Horror-Visi- 
on. Wir übernachteten dra~ißen in der Kiilte. in Baracken auf 



schmutzigem Stroh und kamen inimer nur durch die Hilfe von 
Soldaten weiter. Ich erinnere niicli einer hellen Mondnacht auf der 
Nehrung.Auf offenen Lkws fuhren wir in einem längeren Konvoi, 
als plötzlich feindliche Flugzeuge auftauchten, die sofort damit 
begannen, Phosphor abzuwerfen. Einige Wagen gingen in1 Nu in  
einem Flanimenineer auf. 
Ain 20. April 1945 erreichten wir St~itthof in der Nähe der Weich- 
selmündung. Wir fanden ein leeres Haus und konnten uns endlich 
einrnal wieder waschen. Die Babys waren völlig apathisch und fast 
Ichlos. Fertignahrung für sie konnte inzwischen nur noch mit dem 
Kühlwasser von Lkws bereitet werden. Die Stadt bot einen schau- 
erlichen Anblick, denn an manchen Stral3enbäumen sahen wir 
deutsche Soldaten erhängt, Pappschilder um den Hals, auf denen 
geschrieben stand, daß sie geplündert hätten. 
Von Stutthof gelangten wir schließlich Ende April mit einer Fähre 
auf die Halbinsel Hela. In der hellen Frühjahrssonne bot dieses 
verwüstete Gebiet r i i i t  uniherliegenden Leichen - die Sowjets wa- 
ren bereits in Danzig und schossen ständig herüber - ein grauenvol- 
les Bild. Der letzte Geleitzug niit Flüchtlingen in Richtung Däne- 
mark hatte den Hafen bereits verlassen. Und wieder schaffte es  der 
gute „Onkel Paul" , bis zuin Koininandanten voizudriiigen und zu 
veranlassen, da13 noch eine kleine. total verrostete Barkasse aufge- 
trieben wurde. Die war sehr schnell mit etwa 50 Personen gefüllt 
und fuhr dein Geleitzug hinterher. Da die größeren Schiffe - es 
waren sieben oder acht - rioch ein recht langsanies Tempo fuhren, 
holten wir sie schließlich ein. 
Das letzte Schiff jenes Geleitzuges, die „Matthias Stinncs" . mit 
3.000 Flüchtlingen ~ i n d  1.500 Verwundeten mit erstem Verband an 
Bord, hielt kurz an, um uns von der Barkasse zu übernehmen. 
Matroscn ließen an der steilen Wand ein Fallreep herunter, über das 
die Mütterinit ihren Babys undältereLeute an Bordgeholt wurden. 
Alle Jüngeren, darunter auch ich, mul3tcn auf einer Strickleiter die 
steile. hohe Bordwand hochklcttern. Als ich unten an dieser Strick- 
leiter hing, überkani mich eine so fiirchterliche elementare Angst, 
daß ich mich wegen meiner totalen Verkrampfung erst wieder an 
ienen Augenblick erinnern kann, da inan mich oben über die 
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Reeling zog. 
Auf dem Schiff. auf dem Krankheiten herrschten und die Men- 
schen i n  großer Zahl starben, durften wir zuin Glück alle in einem 



Raum der Offiziersmesse auf Deck lagern. Hier konnte nieine 
Mutter nach längerer Zeit wieder einmal rneine Schwester auspak- 
ken. Sie fand deren Körper übersät mit einer Vielzahl entzündeter 
Bläschen. der Säugling selbst sctiieri fast tot zu sein. Ein junger 
Schiffsarzt, der geholt wurdc, versuchte etwas unbeholfen, meine 
Muttcr über das wohl init Sicherheit zu erwartende Ende dieses 
Kinderlehens zu trösten. Es trat, gottloh!, nicht ein. 
Schließlich gelangten wir nach Kopenhagen und fuhren dann init 
einein Zug durch eine friedliche Landschaft voller Leben, mit 
schmucken Häusern und gepflegten Gärten. Das waren Bilder, bei 
denen ich meinen Augen nicht so recht trauen wollte und zu träu- 
men glaubte. Das Kriegsende erlebten wir in Aarhus, wo wir nach 
unserer Ankunft bei einer Wehnnachtseinheit untergcbr. 'IL -h t wa- 
ren. In der Nacht vor der Kapitulation waren plötzlich alle deut- 
schen Soldaten verschwunden und licllen etwa 50 verängstigte 
Frauen urid Kinder zurück, die sofort eingesperrt und von däni- 
schen Freiheitskämpfern bewacht wurden. Es war schrecklich an- 
sehen zu müssen, wie den ganzen Tag über Iieulcndc Jeeps durch 
die Straßen fuhren lind schreiende Menschen aus den Häusern 
~eschleif t  wurden. Später erfuhren wir, da13 es sich hierbei uin 



Dänen handelte, die Kontakte mit deutschen Soldateii gehabt hat- 
ten und nun verhaftet wurden. Erst gegen Abend diesesTages sagte 
inan uns, daß Deutschland kapituliert habe. 
Wir landeten nach verschiedeiieii kürzeren Aulenthalten in kleinen 
Lagern schlielJlich in der Einöde Nord-Jütlands in eineni großen 
Iriternierungslagerrriit 10.000Fliichtlirigen. Und hier begann, trotz 
der gleich nach unscrer Ankunft so erfreulichen Eindrücke von 
einer noch ziemlich heilen Welt. in eineni zivilisierten Nachbar- 
land für unsein Lebensabschnitt. der iiicht weiiigcr schrecklich war 
als das bisher Erlebte. Mit 28 oder 30 Menschen. darunter inanch- 
rnal die skurrilsteriTypen, zusarnrrierigepfercht aufengstem Rauni. 
mit offcncn Toiletten, meist 18 nebeneinander, litten wir in den 
strengen Wintern nach 1945 sehr unter der bitteren Kälte. Wir hnu- 
sten in leichtgebauten Holzbaracken. Jeder Rauin verfügte nur 
iibereine kleine Brennhexe,dienurdann wärmte, wenn in ihr Feuer 
prasselte. Doch zum Heizen bekamen wir in dem sehr kalten Win- 
ter 46/47 für den ganzen Tag nur einen Marn~eladeneinier voll 
nassen Torf's. 
So hatten wir ständig alles an Kleidung an, was wir noch besaljen. 
Zum Zudecken erhielten wir Papierdeckeri, außen Packpapier, in- 
nen Zellstoff. Die Verpflegung war niiserabel, fiel auch inanchrnal 
ganz weg. Die W~ischi~iöglichkeiten ließen sehr zu wünschen üb- 
rig, genauso die ärztliche Versorgung. In den Soinmermonaten 
herrichte eine Iast unerträgliche Wanzenplage. Es war ein scheuK- 
liches Geräusch, wenn sich diese Blutsauger nachts aus den Ritzen 
und Spalten der Holzdecke auf die Papicrdccken fallen lielaen, uin 
die Menschen in kurzer Zeit übel zuzurichten. Manchmal polterten 
nachts auch dänische Wachtposten mit grellen Stablampen in die 
Baracken, uni bei deutschen Frauen nach ihren Kameraden LLI su- 
chen. Viele Menschen, darunter eine grolJe Zahl von Kindern, sind 
in diesern Lager gestorben. - Inzwischen sind die deutschen Fried- 
höfe aus jener Zeit weitgehend eingeebnet worden. - 
Als ineine Schwester in einem kleineren Lager an Typhus erkrank- 
te, war nur eine früher tätige ältere Gemeindeschwester da, die rnit 
einer alten Spritze Blutübertragungen von meiner Mutter auf das 
Kind vornahm. 
Die ganze Situation war damals sehr hoffnungslos. Von ineinein 
Vater hatten wir kcinc Nachricht. Mciiie Mutter war sehr verzwei- 
felt. Und ich hatte doch die Verantwortung. 



War es  ein Wunder ? Oder war cs die ererbte gute ostprcußische 
Konstitution ? Meine Schwcstcr jedenfalls erholte sich wieder. 
Heute ist sie selbst Mutter von drci erwachsenen Töchtern. In Alp- 
träunicn reinigt sichdie Seele von den vielen schreckliclicn Bildern 
und verdrängten Eindrückcii. Die Bewältigung dcsTra~iinas „Über 
drei Jahre dänisches Internierungslager" niit elektrisch geladenen 
Zäunen, niit grellein Scheiriwerferlicht und bewaffrieten Posicn. 
die über eine Schar von Greisen, Frauen und Kindern wachten, 
dauerte Jahre. 
Schleswig-Holstein, wo ich inzwischen länger lebc als in Ostpreu- 
ßen, habe ich sehr Iicbgewonnen. Dennoch hängt mein Herzunver- 
brüchlich an inciner Heimat irr1 Osten. Mehrfach sah ich sie nach 
dern Krieg wieder. Heute noch ri~acht sie teilweise einen so ge- 
schundencn Eindruck wie ihre Mciischen zuiiiZeitpu11kt der Flucht 
und Vertreibung. 

Wie Bismarck verhandelte 
Die Abtrennurig Elsaß-Lothringens von Frankreich nach dem 
Krieg 1x7017 1, von Deutschland angestrebt lind durchgeführt, er- 
folgte FeEeii dcn Willen Bisrnarcks, dcr sich gegen die Arguriiciiic 
des Militars nicht durchsetzen konnie. Die an den Unterhandlun- 
gen beteiligten frarizösischcn Staats~näner rüliintcn seine dabei 
bemerkenswert gencröse Art. Als die deutschc Presse ihn wegen 
seiner Ritterlichkeit segenüber der französischen Führung angriff. 
antwortete cr, daß die Bestrafung etwaiger Versündigungen von 
Fürsten und Völkern gcgcn das Moralgesetz die Politik der göttli- 
chen Vorsehung zu überlassen habe. Sie habe nicht zu rächen, was 
geschehen sei, sonderndafür zu s«rgen,daßcs nicht wiedergesche- 
he. „Man verstürnriiclt eine Nation nicht ungestraft" und „Die 
Geschictite. diescr große Lehrmeister der Staatsniäniier, zeigt uns, 
da13 man das iininer zu bedauern hat" . 
(Docuinents Diplornatiques Francais, ~ i t i e r t  nach Ingrirn in Waltcr 
Eckhardt .,Geschichte - Erbe und Aufgabe". Heft 25 in: Schriften- 
reihe d .  Dcutsch. Akad. f. Bild. U. Kult., München 1981) 



Frisches Haff 

Deiner zu denken, Schwester des Kurischcii, 
ist nur irn Schweigen der Trauer geboten. 
Allzu nah ist das Unheil, das wir erlebten, 

das die Ruine sah, die hoch an1 Ufer verfällt. 

Auch die Stadi an1 Gestade, der heiligen Jungfrau geweiht, 
wo der Sternenkundige 
an1 nächiliclicn Hiriimel 
ferne Welten durchsarin, 

und der Doiri sich über die Ufer erhob, 
schlieBt die Augen in Trauer und schweigt. 

Und die Fluten des Prcgel, der aus dem Herzen der Heimat 
neues Leben dir bringt, werden niemals rein dich spülen 
vom schrccklicheii Fluch. welchen dein Innerstes birgt. 

Noch sehen wir den Fluchtweg verzweifelten Gra~iens 
über das trügende Eis der Nehrung zustreben, 

sehen eiserne Vögel niederstoßen zu grimmein Verderben, 
hören den Notschrei Vers~inkener, zu Tode Getroffener. 

Nie verstummen die Stiininen, 
iiie verwehe11 die Bilder. 

Quälende Fragc, geboren aus Not und Entset~cn,  
wirst du furderhiri bleiben, 

einst von frohen Schiffen befahren, 
Du, Frisches Haff! 



Ein Leben lang gesucht - endlich gefunden 
In einer früheren Ausgabe des Wehlaucr Heimatbriefs suchten wir 
init der Hilfe unserer Leser das Schicksal von Werrier Taube aus 
Ostpreußen aufzuklären. Werner hatte als Kleinkind seine Mutter 
a~ii'der Flucht verloreii, von seiriem älteren Bruder war er aufeineni 
Bahnhof im Gewiihl der Menschen getrennt worden. Irgendwann 
im Jahr 1945 kain er  in Barth in Mecklenburg-Vorpoininern an, 
kain nach Aufenthalt in Lazarett und Notunterkunft iii  das Kinder- 
heim ,.Judith Aucr" in  Bartli und erhielt, da er seinen Nachnamen 
und sein Geburtsdatuni iiiclit wuli>te, den Nanien Taube und das 
Geburtsdaturii 22.4.1941 auferlegt. 
Da diese Lebensgeschichte beispielhaft fiir so inaiiches ostdeut- 
sche Kindcrschicksal jener Zeit ist, soll hier riun die von Gisela 
Taube, jetzt Todtenhaupt, zusariimengestellte Geschichte ihres 
~ a n n c ;  Werner folgen. Es ist beeindruckend, wie diese Familie 
immer wieder trotz &er offensichtlich verweigcrtcn Hilfeleistung, 
trotz Ausflüchten und Fehlsclilägen init Beharrlichkeit vcrsucht, 
die Identität des Ehernarins u n d  Vaters aufzuklären. Da13 diese 
Geschichte: die auch unseren Kreis Wehlau betrifft, ein g~ilcs Ende 
gefunden Iiat, freut uns sehr, wie denn jedes Kiiiderschicksal, das 
nach Elend und Wirren jener Zeit geklärt und in eine bessere Ge- 
genwart ~iiid Zukunft überführt werden konnte, für uns alle ein 
Gewinn und Anlaß zur Freude ist. 
Frau Gisela schreibt: 
„Bevor ich unsere kleine Geschichte erzähle, besser: dieGeschich- 
te eines Flüchtlingskindes. das mit viel Aufwand und Mühen einen 
Teil seiner noch vorhandenen Faniilie fand - nach 50 Jaliren ! -, 
inöchte ich mich bei allen Ostpreußen bedanken, die uns zu helfen 
versuchten. Ich habe unzählige Menschen angerukn, jeden hat 
dieses Schicksal gerührt, jeder hat nach seinen Miiglichkeiten zu 
helfeii vcrsucht. Danke ! 
Wemer wußte nichts über seine Fainilie, er war erst drei oder vier 
Jahre alt. als er 1945 von Ostpreußen nach Vorpommern, nach 
Barth, kam. Seine Familie hatte inAllenburg,Allestr. 125 gewohnt, 
später, nach der Versetzung des Vaters, in Grünhayn. Das erfuhren 
wir später von Familieiiaiigehörigen. 
Nach der Ankunft in Barth in einer Flüchtlingsunterkunft bekani 
Werncr Pflegeeltern, mußte jedoch fünf Jahre später wieder in das 
Kinderheim zurück. Als er elf Jahre alt war. nahmen ihn noch ein- 



mal Pflegeltcrn auf, die allerdings kein Kind, keincn Sohn brauch- 
ten, sondern in ihm einen Knecht für ihre Wirtschaft sahen. Wer- 
ncrs Leben war hart. Er war der Fußabtreter für fremde Menschen. 
196 1 haben Werner und ich geheiratet. Seither haben wir versucht. 
clwas über seine Herkunft und seinen richtige11 Nainenzuerfahreri, 
aber der Staat, in dcni wir lebten, war an der Aufarbeitung von 
Flüchtlingsproblen~en gar nicht inlcrcssiert. 
Neue Hoffnungen bekamen wir, als die Grenze fiel. Wir begannen 
noch einmal niit Nachforschurigcn, doch wieder gab es riiclils als 
Entlä~ischungen. 
Ersl ain 8. Juni 1995 änderte sich alles. 
Unsere älteste, in Dresden lebendeTochter kaufte sich die „Freizeit 
Revue" , eine Zeitschrift, ii i  der damals ein Reiner Ramhow seine 
Faniilie und insbesoiidcre seinen Bruder Werner suchte. Das init- 
abgedruckte Hoclizeilsbild von Reiners Eltern ficl unserer Tochter 
auf: die Ähnlichkeit der Gesichtszüge des Paars init ihren eigenen 
und denen ihrer Schwestern und des Bruders sind überraschend. 
Sie rufi uns an, erzählt von ihrer Entdeckung, schreibt an Reiner 
Rambow. Bilder werden nun hin- und hergeschickt, Br ick  werden 
geschrieben.Dann endlicli der erlösende Anruf: Reiner und seine 
Frau sind sich fast sicher, daß Werner der verlorcngegangene Bru- 
der ist. 
Am 10. Juni 1995 begegnen wir uns zum ersten Mal, tastend noch. 
Fan~ilie~iäliiilichkeiten, Anzeichen voll gleichen Charaktereigen- 
schaftcii und Fähigkeiten werden herausgefunden. Hoffnungen, 
Zweifel, Unsicherheiten. 
Für alle Beteiligten beginnt eine harte Zeit, denn nun muhte es sich 
beweisen lassen, da13 heide Männer leibliche Brüder sind - oder 
nicht. 
Ich ging rum Plachandemachmittag der OstpreuMen i11 Stralsuiid. 
Der Vorsitzende gab niir ciiiige Adressen, worauthin wir wieder 
erneut tätig wurden: Anrufe über Anrufe, Schreiben über Schrei- 
ben. Nach kurzer Zeit erhielten wir der1 crsten Heiinatbrief. 
Wir wul3ten voii Reiner, der adoptiert worden war, da13 der frühere 
Vatersname Todtenhaupt war. Ihn mußte also auch Wcrner getra- 
gen haben, wenn bcide wirklich Brüder waren. Aus der Spenden- 
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liste des Heimatbriefs grub icli alle „Todtenhäupter" aus, rief sie 
nacheinander an. Leider sind aul3er den Eltern auch alleTanten und 
Onkel verstorben. Cousins und Cousinen leben und waren und sind 



sehr hilfsbereit. Die Familie half uns, wo sie nur konnte. Nach 
weiteren Zusammentreffen und einer Blutuntersuchung, bei der es 
sich herausstellte, daß beide Männer wie auch die Cousins und 
Cousineneine seltene Blutgruppe haben, die bei nur4 92 der Bevöl- 
kerung vorkommt, versuchten wir erneut, bei Behördeii mehr und 
vielleicht Genauercs zu erfahren. 
Noch 1994 hatte uns dcr Suchdienst München des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes auf unsere Anfrage hin mitgeteilt, daß die dortigen 
Unterlagen keine Hinweise auf Herkunft und Familienzugehörig- 
keit des als elternloses Kind registrierten Werner Taube enthielten. 
Nun aber, mit dem Wissen, daß der Name Todtenhaupt eine Rolle 
spiele11 körine. hatten wir doch eine Quelle gcöffnct: der Such- 
dienst Münchcn dcs DRK sandte uns die Bestätigung, daß Werner 
Taube mit dein gesuchten Werner Todtenhaupt identisch sei. Und 
nicht genug damit: wir bekamen auch Ablichtungen der bereits 
1947 angelegten Akten, aus denen nicht nur Wcrncrs Identität her- 
vorgeht, sondern auch dic Tatsache. daß man Reiner (damals in 
Sachsen) und Werner in Mecklenburg schon miteinander in Ver- 
bindung gebracht hatte, denn beide tragen die gleiche Bearbei- 
tungsnummer. Der bis 1963 in der DDR lebenden Grol31nutter war 
es durch den Staat versagt, ihre beiden ebenfalls in der DDR leben- 
denEnkel in die Arme zu schliel3en. Auch sie hattc nach deii Jungen 
gesucht, natürlich vcrgcblich. Man hattc ihneii inderZwischenzeit 
ja andere Namen gegeben. Anfragen aus dem „Westeng' blieben 
uilbeantwortet. Denn auch Onkel und Tanten suchten nach den 
Kindern. Eine der Tanten. die selbst sechs Kirider hatte. war ent- 
schlossen.die beiden kleinen elternlosen Ncffcn zu sich  LI nehmen 
und sie zusanimen mit ihrer Kinderichar großzuziehen. Die DDR 
aber hat es verstanden. diese Lösung zu verhindcrn. Reiner. der als 
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tler ältere der beiden Jungen seinen richtigen Namen kannte, hatte 
seit 19x0 Kontakt mit einer leiblichen Tante, die er allerdings erst 
1984 besuchen durfte. Zu diesem Zeitpunkt aber war ihr Erinne- 
rungsvermögen schon recht verwirrt, so daß sie ihm keine Aus- 
kunft mchr über dcn jüngcrcn Bruder gcbcn konnte. 
Hier, aii diesem Beispiel, und es ist nur eines voii vielen Schicksa- 
len, zeigt sich die ganze Willkür des untergegangenen Staats der 
DDR, dieeinen Menschen dnrnn hinderte, nach seinem Namen und 
seiner Herkunft zu suchen und die es ihm versagte, in einer Farnilie 
aufzuwachsen, zu der er gehörte und die ihn liebte. Diese Ge- 



borgenheit und Sicherheit wurde ihm vorenthalten, statt dessen 
erlebte er eine kalte, harte Kindheit unter ihm letzten Endes frein- 
den Menschen. Wir wünschen von Herzen, daß sich solche Schick- 
sale nie wiederholen mögen ! 
Unsere Schwierigkeiten sindnoch nicht zuende. Auchdie heutigen 
Behörden sind nicht immer bereit, uns mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen. Man klammert sich an Vorschriften und Gesetze, wohl 
nicht aus Böswilligkeit, mehr aus Unwissen. Und der An~tsschin~-  
nie1 wiehert lustig. Daß hinter all dcin ein Schicksal steht, interes- 
siert dabei meist wenig. 
Zum Abschluß meine ich aber doch, da8 unsere kleine Geschichte 
auch ein Ansporn sein k0nritc, ein Ansporn, nicht zu vergessen und 
nicht den Mut L U  verlieren; denn manchmal Iäßt sich doch etwas 
bewegen. Auch nach 50 Jahren ist es möglich, solche Geschichten 
zu einein guten Ende zu bringen - wir sind ein Beispiel dafür. 

Er~cilicli ~ , i e -  
der;qr:fiiri(i~ri! 

Dir, B I Y ~ ~ C I .  
Reiner i r t d  
Wc,rricr- ulrs 
der. Faniilie 

Todterihu~rpr. 



Bruder (und Schwager) Reiner und Ehefrau sagen wir einen bcson- 
deren Dank, denn sie hatten Jahr um Jahr die Hoffnung nicht auf- 
gegeben, den jüngeren Bruder wiederzufinden. In dieser Hoffnung 
hatten sie in jene Zeitschrift ihre Suchanzeige gesetzt, die alles ins 
Rollen brachte und uns die Möglichkeit gab, Weiner Todterihaupts 
Schicksal aufzuklären. Von den Fainilicn Todtenhaupt und Lands- 
berger, der Fariiilie unserer Mutter, gibt es viele Mitglieder, mit 
denen wir nun, da wir zu ihnen gehören, gute Kontakte ptlegen, um 
uns nie mehr ganz aus deii Augen zu verlieren. 
Und wir werden eine Buslahrt in die Hciniat unternehmen, um das 
Land, das einmal mein Zuhause war, zu sehen." 

Wc.r.17ri. Torlt(.r~lrurq~i rold Fruir Gisclu 

1991, 1993 und 1996 - dreimal Lindendorf /Kr .  Wehlau und 
zurück. 

i,orl Frit: Ncur17ctr1n 
28.August 199 1 .  Wir fahren - meine Frau und ich, unsereVerwaiid- 
teii und Helga Schlüter, geb, Danicl, rnit Ehemann -zum ersten Mal 
seit der Öffnung dieses Gebiets auch für uns Ostpreußen nach 
Königsberg, Wehlau, Paterswalde und Lindendorf. Zwei Tage dau- 
ert die Hinreise, denn wir müssen den Weg in die Heimat über 
Warschau, Brest und Grodno, Gurribinnen und lnsterburg nehmen, 
ein erheblicher Uinweg! An1 ersten Tag nach unserer Ankunft 
machen wir eine Besichtigungsfalirt durch Köiiigsberg, ain Tag 
darauf endlich auf der alter1 Reichsstralje 1 nach Wehlau. Die Stra- 
I3e wird neu gebaut. Wir sirid aufgeregt, voller Erwartung. Doch 
schon auf der langen Pregelbrückc überkoinint uns tiefe Enttäu- 
schung: von der Wehlauer Altstadt finden wir nur noch die Kir- 
chenruine, den Bahnhof und einiges an Gebäuden iin Außenbc- 
reich der frühercn Stadt. Auf dein jetzt freien Platz, auf dein die 
Häuser der Wcstseite des Marktplatzes standen und die 
Pregelstral3e begann, wird ein grol3er Wohnblock errichtet. 
In Patcrswalde ist noch Vieles erhalten, allcrdirig existiert es  nur 
noch i n  cinein schlechten Zustand. Die Schniiede ineiiics Onkels 
Kurt Schwarrn steht nicht mehr, ebenso nicht das Anwesen meines 
Onkels Willi Daniel auf dem Abbau. Nun geht es  weiter nach Lin- 
dendorf. Ich habe richtiges Herzklopfen, als die roten Dächer 
ineines Hcimatdorfes sichtbar werden. Aber wir müsse11 festellen, 
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daß die rechte Seite des Dorfes gar nicht mchr vorhanden ist. Die 
Linden sind verschwundeii, die Dorfstrafie nur noch ein bew. 'IC - I  1se- 
rierTminpelpfad. Wocinst die Häuserstanden, wächst heute wildes 
Gebüsch, in die H6he geschosscnc alte Obstbä~iinc und dichtes 
hohes Unkrü~it. Dcr Triinsformator auf unserem Land gegenüber 
dcr Schule liefcrt heute noch Stroin. Lange stehe ich dort und 
schaue unverwandt in Richtung Wald, wo sich der grOMte Teil un- 
serer Felderbefaiid. Von unsere~ii Hof entdecken wir iiurdic bciden 
Torpleiler und M~ittcrs Jasniiristrauch. Sonst nur dichtes Gebüsch 
und hohe Disteln. Es 1äUt sich hier nichts firiden. 
Nun in den ondcrn Teil des Dorfes. Am Ei~igaiig stcht das Haus niit 
Stall von Gedaht, dahinter das Gehöft von Karl Benkinann. Dcr 
Dorfteicli ist schon fast ganz Lugewachsen. A~i f  dein Grundstück 
von Holieiidorf. auf derii das Haus nicht mehr existiert, ist die 
Kolchose aufgebaut - sichcrlich von den Stcinen jener Häuscr, die 
nicht inehr vorharidcn sind. Wir firidcri noch Wo'hnliaus, Instliaus 
und zwei Ställe von Urban, das Rathkesche Wohnhaus. auch das 
von Ernst Neunianii, das von Prcuß und eberifalls Wohnliiius und 
Stall des Ncumaniischeri Anwcsens. Von den Gehöfteri auf dein 
Abbau ist nicht ein einziges inehr vorh;indcii. Die noch existicren- 
den Hii~rscr sind alle i r i  cinein schlechten Zustand. die Felder ver- 
steppt lind niit Disteln iihersät. 
Enttäuscht sind wir zurückgefahren. Nicht alles, wiis wir uns vor- 
genornnicn hatten, kiinncn wir iiri dicscin ei~ieii Tag besichtigen. 
Wir ciitschliel3e1i ~iiis, noch eiririial nach LiridendorC zu f'iihreii. 
Anfang Juni 1993. Es geht zum zweiten Mal nach Ostpreufjen. 
Wieder sind Verwandte mit. Diesirinl ist die Fahrt kür~er .  nicht so 
anstrengend, denn wir müssen nicht dcii Uinweg übcr Brest 
Litowsk ~isw. riehinen. Gleich aiii Iolgenden Tüg nach unserer 
Ank~inft geht es nach Lindendorf. In Tapiou halten wir. selicn uns 
die Stiidt an lind besuchen das Geburtshaus von Lovis Corinth. 
Weiter nach Wehlau. Nichts hat sich dort verändert. In der Kirchen- 
ruirie grast ein Pferd. Auf der Schanze sind jetzt Kleingärten ange- 
legt. Wir wollcn wieder noch Lindendorf. Der Welilouer Bahnhof 
sieht gut erhalten aus, die Siedlungshäuser und dic alte Ziegelei 
stehen noch. Die Straße ist geteert, hat aber doch schor1 wiedcr viele 
Löcher. Vereinzelt stehen noch Birkeri an der Sti-aHc. I i i  Li~ideridorl' 
bewirten unsderTaxifahrer unddie uns begleitende Dolirieischerin 
ersteinrnal v«r~üglicli,elie wir uns wieder auf den Weg riiiichen. urii 
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das Dorf zu erkunden. Fast irnrner siiid wir dabei von Einwohnern 
begleitet. Die Bewohner haben eine neue Entwässeriing gelegt. 
Dazu war das Abholzen von vielen Bäuincn und Büschen notwen- 
dig. und so haben wir diesinal den Blicketwas freier und finden nur1 
endlich die Reste und Spuren von Ställen und Wohnhaus, die wir 
das let~te Mal vergeblich zu entdecke11 versuchten. Sogar die 
Schweinctröge siiid noch da. Der Ring, ari dcni der Bulle angebun- 
den war, den habe ich mir als Andenken mitgenommen. Der mit 
Eichenbohlen abgedeckte Brunnen ist noch vorhanden, ebenso der 
kleine Teicli im Obstgarten. Von den beiden Insthäusern aber fin- 
den wir nichts inehr. 
Vondcr ganzen Schule gibt es iiocheinen KeIlerrest,Alfred Hoheri- 
dorf findet noch etwas voin Haus seiner Cirollelterii. Da das Un- 
kraut lind die Disteln irn Juni noch nicht sehr hoch sind, kann man 
fast alle Fundamente von früheren Häusern erkennen. Vom Gast- 
haus Schlicht steht noch die Eingangstreppe. Den Giebel des 
Ratlikeschen Hauses fiiiden wir diesmal eingestürzt, auch der Stall 
von Ncuniann ist irizwisclieii zusrinirnengelallen. Was wird blei- 
ben, wenn der VerFall so fortschreitet'!! 
Wir drei Miinner gehen zum Friedhof, vorbei an Försterei Rosen- 
eorien, die auch niclit inehr existiert. Der Friedhof ist verwüstet. - 
Wir fiiiden ein paar Grabsteine. Die Lebensbäurrie sind rieserigi-oß 
geworden. - Die Frauen haben sich in der Zwischenzeit über die 
Dolriietscherin init den heutigen Bewoliiiein Lindendorfs unter- 
halten. 
Diesmal fahren wir iiicht die Reiclissiraße 1 nach Königsberg zu- 
rück, sondern bleiben auf der Straße diesseits des Pregels. die einst 
an den heut~utage  riicist riicht inehr vorhandenen Gütern vorbei- 
führte. 
Wir sind wieder eiittäusclit und beschliellen dennoch, noch einriial 
mit Bekanritcn zusarninen unscre alte Heimat aufzusuchen. 
August 1996. Unsere dritic Reise. 
~ i e s i n a l  sind wir 1.5 Personen. die sich auf den Weg machen, dar- 
unter urisere zwei Kinder, die unsere Heimat zuin ersten Mal sehen. 
An1 dritten Tag unseres Aufenthaltes, diesrnal in Groll> Raum, geht 
es über Labiau nach Wehlau, Paterswalde ~isw. nach Lindendorf. 
In Wehlau hat sich nichts geändert, allerdings ist die Kirche von 
Schutt leergeriiurnt. Ihr T~irin ist wieder aufgebaut. 



In Paterswalde sind wir über den gliteii Zustand unserer Kirche 
überrascht. Wir treffen auf einen jungen (russisch-orthodoxen) 
Popen, der mit eigenen Händen und Mitteln die Kirche insiand 
setzt. Es hat uns alles sehr beeindruckt, da8 dieser junge Mann so 
viel Interesse ain Aufbau unserer Kirche zeigt, zuriial er, wie er 
beklagte, keinerlei Unterstützuiig finde. Er wollte wissen, wie die 
Kirche früher ausgesehen habe und wann sie erbaut worden sei. 
Unterlagen über den früheren Zustüiid habe er nicht und wäre für 
eiiisprechendc Iriforination dankbar. (Die Paterswalder Kirche 
wurde 1877 errichtet, nachdeiri ihre Vorgingerin wegen Baufällig- 
keit 1869 geschlossen und 1876 abgebrochen worden war. Das 
neue Kirchengebäudc wurde im romanischen Stil ei~ichtet.  Der 
Altar, aus dein Jahr 1703 stammend, und die Kanzel von 1591 
wurden aus der alten Kirche übern«inirieii. Weitere Hinweise, auch 
auf die Frühzeit der Kirchengründung irn Rauni Paterswalde, im 



„Wehlauer Heimatbrief' , Folge 49, Sommer 1993, S 62 ff. - Re- 
daktion). 
Viel von Lindendorf kann ich meine11 Kindern nun nicht mehr 
zeigen. Seit unserem letzten Hiersein sind schon wieder vier Häu- 
ser abgerissen worden, ein weiteres ist halb abgebrannt. Selbst aus 
den Fundamenten holt man die Ziegel heraus. Man erzählt uns, da13 
die Russen mit diesen Steinen an anderer Stelle Häuser errichten. 
Nun stehen in Lindendorf nur noch drei Häuser und zwei weitere. 
die bereits beschädigt sind. Bald wird es von Lindendorf kaum 
nocheinc Spurgeben. DieKolchose, die hierexistierte,verfillt und 
das Land liegt unbestellt und brach da. Einen einzigen Anlaß zur 
Freude hatten wir: Schiniedemeister Schmidke fand seinen alte 
Amboli, wieder urid konnte ihn nach Berlin mitnehmen. 
Wir sind alle sehr traurig über den schlechten Zustand, in dem sich 
unsere Heiinat befindet! 

Die Einwohner 1,indendorfs bis 1945 

I Scliiile 
2. Neuiiiann 
3...Gutzeit. Gusiav 
4. Oskar Ncuiriann, Iiistliaus 
5.  Oskar Neuiii;inii, 1nsth;i~is 
6. Lau, Auguste 
7. 
X. I rns t  Ncurriann. 1iistli:ius 
9 .  Kurt Marqiiardt 
10. O ~ k a r  Neuiii:iiiii 
I I. Voss. Max, Iristliaus 
12. Pliilip, Fritz 
13. Schinidtke 
13. Marqu:irdi. Kurt 
15. Hiller, Arnalie 
Ih. Gedat, Gustav 
17. Bcnkiiiaiiii. Karl 
IX. Neuin:iiin, Mtix. Iiisthaus' 
19. Neuiiitinn, M:ix 
20 .  Holicridorl. Guitav 
21. Schlicht, Karl, Gaitliaus 
22. Klein 
73.  Radtke. Ei-iiht, Iristliaus Alte Schiiiicde 

24. Urhaii. Robert 
25. Stabat. Amalic 
26. Neumann. Fritz 
27. Urban, Koheri, Instliaus 
28. R:ids~huwcit, Maria 
29. Radtke, Iiisthaus 
30. Prcuss, 
3 I Rndtke 
12. Neuinann Eriiit 
33.Rtidtke. Insthaus 
34. Neuiiiann, Gusttiv 
35.  Ncumaiin, Errist. Insiliaui 
36. Truschkat 
37. Lehwald, Fritz 
38. Daniienbcrg, Hermnnii 
39. Kiel, Alheri 
40. Spr i t~ei ihaus  
4 1. Scliildcrhniis 







Stanillier Erbbegräbnis und bestand aus eiiicr kurzen Allee, die 
aufwärts zLiin Begräbnisplat~ führte. 0 0  bin ich als Junge dort 
gewesen, denn dieser Ort faszinierte niich. Unser Zeichenlehrer 
Erich Zippel in der Deutsch-Ordens-Schule, die ich dainals be- 
suchte, hatte niir erripfohlen, doch einnial zu zeichnen, was sich 
dein Auge dort bot, etwa das Monunient, die Bäurne und alles 
andere heruin. Und ich hatte es gezeichnet. 
Später, ich bcsuchte in Königsberg schor1 das Technikum, fuhr ich 
in den Semesterferien mit dern Rad wieder dorthin, diesinal nicht 
über Augken, sondern in Richtung Lindendorf an Neu-Wehlau 
vorbei und dann rechts ab nach Stanillien. Ein Klappstuhl und 
Zeichen~itensilien warcn auf den1 Gepäckträger befestigt. Wieder 
beeindruckten mich das Blätterra~ischeii und die Nähe der Toicn. 
Ich zeichnete rnit einer Stahlfeder ~iiid Ausziehtusche. Zu Hause 
wurde die Zeichnung init ein wenig Wasserfarbe angelegt. - Wo 
i~iögen ineiiic Bilder wohl geblieben seiri ? 
Jetzt, iin Sornmer 1996, bat ich auf der Riickreisc von Allenburg 
nach Grol3 Baum meinen ukrainischcriTaxifahrer. einen Abstecher 
nach Augken ZLI inachcn. Vergeblich s~ichten wir nach der großen 
Linde aus dem 16. Jahrhundert. Sie war nicht inehr da. 



Den Feldweg, der zum Erbbegräbnis führte, fanden wir hinter 
Stanillien wieder. Wir hielten und gingen gemeinsam das kurze 
Stück bis zur Friedhofsallee. Noch immer und ganz wie früher 
rauschte geheimnisvoll das Laub der Bäume im Wind. Wir bestie- 
gen den flachen Hügel - nichts war mehr da, kein Monument. Ein 
~ a a r  Ziegelbrocken lagen verstreut im Gras. Und vor uns gähnte ein 
iiefei ~ & h :  ~ rab räub i r ,  Grabschänder hatten hier ihr Wirk getan. 
Still. ieder seinen eigenen Gedanken nachhängend, gingen wir den 
Weg Zum Auto zurizk. Noch eininal und jetzrzum Abschied foto- 
grafierte ich die kurze Allee. Die Aufnahme spiegelt die ganze 
Melancholie unserer verlorenen Heimat wider. 

Ostpreußisches Lexikon 
abkrängeln 
hubbern 
molsch 
Diffcrt 
kaldreiern, auch 
kadreiern 
Hietscher 
sich bekoddern 
Christorbeeren 
kiewig 
Bottkes 
drugglig (drugglige 
Matjell) 
bediestern (ich bin 
draußen bediestert) 
Duschak 

Okel. die Okeln 

puscheien 
verklarnmt 
Schlunz 
pranzeln 

Hubbel 

abschlachten 
frieren 
verfault, faul (molscher Kerl) 
Täuberich 
sich in der Nachbarschart 
schwatzend herumtreiben 
Fohlen 
sich einkleiden 
Stachelbeeren 
dreist 
Stiefel, auch Arbeitsschuhe 
rund. stramm 

in die Dämmerung 
(Dunkelheit) geraten 
beschränkter, langweiliger 
Mensch ohne eigene Initiative 
Ecken und Winkel auf dem 
Hausboden 
streicheln 
vor Kälte erstarrt 
wässrige Suppe 
unausgesetzt bitten, mahnen, 
betteln 
Erhebung, Hügel 



s piddrig 
Peede 

verspakt 

Wuschen 
porren 

Hotz 
die Eilung 

= zart, dünn 
= Tragholi. für Wassereimer, 

schwere Körbe etc. 
= undicht, bei Holzgefäßen: 

Eimer, Regenfaß 
= Pantoffel, Hausschuhe 
P 

P unaufhörlich anrnahncn. 
drängend verlangen 

= Bett, Wiege 
= starke Windböe direkt vor 

Ausbruch des Gewitters 

Nu man ran anne Pan11 ! P P 

Kommt äte, komrnt äte, 
ju fuule Bcstkräte! P P 

Dat ös nich fär cm, ok nich 
fär ehr, dat ös Inan fire Katt! = 

Wärst nich jekroape, wärst 
nich versoape! P P 

Wat kröpst oppern Maske- 
ball ohne Böljett! - - 
He huckt opet Geld wie e 
Gluck ope Eier P P 

Erst de Piep ön Brand, denn 
dat Perd utem Groawe - 

Einladung zum Essen 

Deut~ing des „Klingems" zur 
Mittagspause 

mengcnmäßig zu gering 
ausgefallenes Essen 

Pech gehabt 

Pech gehabt 

ein Geiziger 

wenn j ew~nd  zur Eile mahnt 

Die Kreisgenicinschaft dankt allen, die mit ihrer Spende eine 
weitere Herausgabe der Heimatbriefe ern~öglichen. Helfen Sie 
uns auch bitte weiterhin. Bei Einzahlungen bitte auch den Vorna- 
men voll ausschreiben, um Verwechsclungen auszuschliel3en. 
Und bitte - schreiben Sie so deutlich als möglich Ihren Na- 
men! Wir bedauern jedesmal, einige Spender nicht mit Namen 
aufführen zu können, da wir ihn nicht Lesen können. 
~p ~ ~~ ~ ~ p - ~ ~  ~ P-~ ~ - 



Ännchen von Tharau 
Die Lebensgeschichte von Anna Neander und Jo- 
hannes Portatius 

i.oti Huti.c-.louchinr Poi.rutiris 

Dies ist die Lebensgeschichteri~eincr Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Grolieltcrn. 
eine Geschichte von großer Liebe und von grohem Lcid. Doch ist 
wenigstens das Lcid und rriit ihn1 der Tod in damaliger Zeit ein sehr 
natürlicher Begleiterder Menschen gcwesen, natürlicher, als wir es 
heute empfinden können. Der Tod gehörtc noch unmittelbarer zu111 
Leben, und dieses war eingebettet in tiefe Frömniigkeit, die das 
Dulden besser lernen und tragen lieli. 
In Iicutiger Sprachc würden wir Anke ein Flüchtlingskind zu nen- 
nen haben. Es ist die grausame Zeit der Gegenreformation und des 
beginnenden dreißigjährigen Krieges, jenes entsetzlichen Krieges, 
der in das Leben der Menschen noch relativ tiefer schnitt als das 
Kriegsgcschehen, das unsere Generation erleben niußte, blieben 
doch darrials von einer Bevölkerung in Deutschland von ca. 18 
Millionen nur 6 Millionen übrig. 
Ankci Vater sowie ihre Mutter waren Schlesier, sic eine geborene 
Sperber. Der Vater, Martin Andreas Neander, wurde 1589, also vor 
etwas mehr als 400 Jahren in Schweidnitz/Schlcsien geboren. 
Wer damals Freiheit des Geistes suchte. wer Kriegsnot, Elend und 
Ausweisung entgehcn wollte. den zog es nach den1 Herzogtum 
Preulien. dein „Refugiurii Gcrmaniae" ,das als eherrialiges Ordens- 
land dem Habsburger Kaiser iiiclit  inters stellt und somit dessen 
Ketzcrverfolgungswahn bzw. Kricg nicht in vollein Malie ausge- 
setzt war. So wurde es Brauch iin alten Reich, da13 sich die St~icleri- 
tcn gern in der ..alina riinter Albertina" , der Königsbergcr Univer- 
sitäl, iinmatrik~ilicren ließen. Auch Martin Ncander wandert nach 
Ostpre~ißen aus. Ani 13. Oktober I607 finden wir seine Iininatriku- 
latiori als ,.svignicerisis Silesius" , also als Sclilesicr aus Schwcid- 
nitz. 
Bereits in Arikes Gcburtsjahr - 1619 - stirbt Ankes Mutter an der 
Pest. Und schon in ihrem I I. Lcbensjalir erleidet ihr Vatcr, der 
Pfarrer in Tharau, eiriern Dorf 15 krn südlich von Königsberg, das 
~_leiche Schicks;il. So wird Anke schon als KindV«llwaise. Gottlob 
aber hat sie einen Paterionkcl. Er heilit Caspar Stolzcnberg und 



wohiit als wohlhabender Brauherr auf dem Löbenicht, einem der 
ältesten Stadtteile von Königsberg. Stolzenberg holt die Waise zu 
sich in sein Haus und überniinrnt die Vormundschaft. So findet 
Anke ein neues, liebevolles Zuhause. Ihr Onkel führt ein wcltofk- 
nes, gastkcies Haus. Ein paar Jahre später begegnet sie dort, wodie 
Herren der Universität und der Stadt gern verkehren, einen1 klugen 
Pfarrer, Johannes Portatius aus Trempen, einem Dorf 25 kni süd- 
lich von Insterburg. 
Wer war dieser Partatius (Portatius)'? Auch er kam als Glauberis- 
flüchtling, zusammen mit seinein Bruder Jesaias, aus seiner schle- 
sischen Heimat, dein kleinen Gebirgstädtchen Reinerz in der Graf- 
schaft Glatz, nach Königsberg. Sein Vater war der Schulleiter und 
Pfarrer Matthias Partatius, geh. ca. 1570. Studium in Leipzig. Er 
hatte die Pfarreien Reinerz uiid Levin und später Silberberg in 
Schlesien. Durch das Restriktionsedikt (1629) des Habsburger 
Erxhcrzogs und späteren Kaisers Ferdinand 11 ( 1  6 1 Y-  1637) be- 
gann, besonders für die Schlesier. mit der Gegenreformation eine 
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harte und menschliche Belange verachtende Zeit. Wer nicht der 
neuen, d.h. der evangelischen Lehre abschwor, niullte innerhalb 
von 24 oder 48 Stunden an1 Bettelstab die Heimat verlassen. Er- 
wähnt sei aus dieser Zeit die berüchtigte Methode, in die Häuser der 
Nicht-Renegationswilligen die übel beleumundeten Lichtenstei- 
iier Dragoner einzuquartieren. In allerkürzester Zeit brachten sie 
sich in den Besitz des Eigentunis ihrer Quartiergeber und führten 
dadurch und durch gewalttätige Übergriffe auf Leib und Leben 
ihrer unfreiwilligen Gastgeber deren wirtscliaftliclicn Ruin, oft 
gleichzeitig mit Schäden an Leben und Gesundheit herbei, sofern 
diese es nicht vorzogen, sich rechtzeitig durch Opferung ihres 
Glaubens von den Repressalien freizukaufen. Vater Matthias 
Partatius llieht in das der Krone nicht unterstehende uiid daruni 
protestantisch gebliebene Silberberg. Zwei seiner Söhne aber. eben 
jene beiden Johannes und Jesaias, sagen der feindlich gewordenen 
Heimat Lebewohl. 
Hier nun ein kleiner Abstecher zur Frage der Herkunft der Familie 
Partatius/Portatius: 
Alten Uberlieferungen zufolgc, waren die Vorfahren einst - eben- 
falls als Glaubenstlüchtlinge - aus Norditalien ausgewandert. Sie 
nannten sich damals „della Porta" und waren Anhänger des Vorre- 
formators Savonarola (geb. 1452, auf dern Scheiterhaufen ver- 
brannt 1482 in Floreriz). Den della Portas entstammen bedeutende 
Architekten und Maler. Von letzteren war der bekannteste Baccio 
della Porta, als Maler unter seinem Klosternamen Fra Bartolomeo 
bekannt. Die Familie legte dcn Adel ab, und ihre Angehörigen 
wurden Geistliche, welchen Berufsstand sie teilweie schon vorher 
hatten. Das alte Faniilienwappen, den Palmenbauin, behielt die 
Familie bei. In Deutschland treffen wir sie zuerst im Halberstädti- 
schen, danach in Schlesien. Die Schreibweise des Namens, wohl 
der damaligen Mode des Humanismus folgend, d.h. der Vorliebe, 
Namen zu latinisieren, schwankt dann zwischen Partatius, 
Partacius, Portacius und Portatius. Diese Eigentümlichkeit einer 
unterschiedlichen Schreibweise der Namen findet man in jener 
Zeit häufig. 
-Zurück nun zu dem Lebensweg von Johannes Portatius uiid Anke 
Neander. Johannes hatte sich niit Bruder Jesaias (Esaias) an der 
Albertina imniatrikulieren lassen. Aus dem Jahr 1628 liest inan 
dort: 



„Johannes Partacius Reinertziensis Silesius jur. ob egestatem (Dat 
nehil)" , also gebührenfrei, da niittelloser Student. Von der Juriste- 
rei wechselteer sehr bald zurTheologie. Der Grund wird auchdarin 
zu suchen sein, da13 man mit dem dainals kürzesten Studium, dem 
der Theologie, ain schnellsten zu Aristellung und Brot kam. Durch 
die Freundschaft mit Professor Sinion Dach in Königsberg findet 
Johanncs Partatius Eingang in den Königsberger Dichterkreis „Zur 
Kürbislaube" , der von dem kurfürstlichen Rat Robcrt Robertin 
geleitet wird und der in dem verwilderten Garten des Domorgani- 
sten Albert sich zusammenfindet. Dieser Dichterkreis hatte seiner 
Zeitcinenrecht hohen Bekanntheitsgradin Deutschland, dahier im 
Gegensatz zu anderen Kreisen ausschliel3lich in Deutsch gedichtet 
wurde. Nach dem Studium erhält Johannes die Pfarrstelle in 
Trempen in1 Kreis Darkehineri iin Regierungsbezirk Königsbergl 
Pr. Später, im Jahr 1641, erhält Johannes die sehr grol3e Pfarrstelle 
in Laukischken im Kreis Labiau, wo er bis zu seinem frühen Tod 
im Jahr 1646 bleibt. 
Nach seinem 26. Lebensjahr, dein 17. Jahr von Anke Neander, 
meldet das Domregister Zu Königsherg seine Heirat: „anno 1636 
am 13. Sonntag nach Trinitatis Johannes Partatius, Pfarrer zu 
Trempen, und Jungfrau Anna Neandrr, des seeligeii Martini 
Neander Pastoris zu Tharau nachgelassene Tochter." 
Nachdem Anke und Johannes im Dom getraut worden waren, 
wurde ihnen im Königsberger Junkerhof zum ersten Male das 
Ännchenlied gesungen und, wahrscheinlich gemäß damaliger Sit- 
te, als Kerzen- und Reigentanz aufgeführt: 

„Anke van Tharaw öss, de my geföllt, 
se öss inihn Lewen, rnihn Goet un iny Gölt ..." 

Simon Dach hatte das Lied für seinen Freund Johannes Partatius 
gedichtet, Heinrich Albert es zum ersten Male vertont. 

„Recht ass een Palmenboom äwer söck stöcht, 
jc mehr en Hagel on Regen anföcht.. ." 

Wir erkennen hier einen Hinweis auf das Familienwappen des 
Bräutigams, den Palmenbaum. 

„So wart de Löv ön ons mächtig on groht 
dörch Kryhtz, dörch Lyhden, dörch allerlei Not." 
Vielleicht ist das ein Hinweis auf Not und Leid beider Eheleute in 
den vorausgegangenen Jahren, vielleicht auch auf eine bestehende 
Krankheit von Johannes, starb er doch schon mit 36 Jahren. 



Simon Dach, so heißt es oft, soll Anke selbst geliebt haben. und aus 
dieser Liebe sei die Innigkeit des Liedes zu verstehen. Das ist wohl 
eine schöne Legende, doch gibt es nichts, was auf ihren Wahrheits- 
gehalt hinweist. 
Das Lied selbst wird ober erst durch die Vertonung durch Friedrich 
Silcher (1789-1860), Musikdirektor in Tiibingen, sowie die Auf- 
nahme des Liedes iii  seine „Saminlung deutscher Volkslieder" und 
durch die Übertragung von1 Samländischen ins Hochdeutsche 
durch den OstpreuUen Johann Gottfried Herder weithin bekannt. 
Herder beklagte damals. „Es hat viel verloren, da ich's aus seinein 
treuherzigen, starken, naiven Volksdialekt ins liebe Hochdeutsch 
habe verpflanzen inüssen." 1806 übernahmen Achim von Arnim 
und Clemens von Brentano diese hochdeutsche Fassung in ihre 
Gedichtsainmluiig „Des Knaben Wunderhorn" unter der Über- 
schrift „Der Palmbnum" . 
Das Glockenspiel des Münchner Rathauses spielt noch heute die 
Anfangstakte des Ännchenliedes. Ebenfalls erklingt es inittäelich 
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vom Glockenspiel des Rathauses Einbeck in Niedersachsen. Als 
1953 die Ännchcngeschichte auf der Freilichtbühne in Tecklen- 
burg aufgeführt wurde, hörte ciii Juwelier aus Soest das Lied. Seit- 
her Iäßt er es, ebenfalls als Glockenspiel, in der Brüderstraße 14 in 
Soest ertönen. Es mag sein, daß das Lied voin Annchen von Tharau 
auch noch an anderen Orten im deutschen Sprachrauin erklingt. 
Auch hörte ich, daB es neuerdings von der ehemaligen kaiserlichen 
Post in Memel/Klaipeda im heutigen Litauen neben anderen deut- 
schen Liedern gespielt wird. Der Bergassessor und Regierungsdi- 
rektor Johow berichtet, daß die ersten Takte der Silcherschen 
Melodie der Vereinspfiff seiner Bundesbrüder von1 Berg- und 
Hüttenmännischcn Verein sind. - In Tharau selbst sang man das 
Lied oft und gern bis 1945 im dort gebräuchlichen Natanger Platt, 
wie Frau von Lölhöffel, geb. von Olfers-Batocki, die letzte Besit- 
rerin von Tharau, erzählte. 
Das Lied hat sehr viele Vertonungen erlcbt. Auch andere Textfas- 
sungen entstanden iin Laufe der Zeit. Von den insgesamt zwölf 
Komponisten, die eine Vertonung vornahmen. seien genannt Frei- 
herr von Seckendorf, ein Freund Hcrders, Johann Friedrich 
Reichardt 1798, Kapcllineister am Potsdamer Hof, Herzog Eugen 
von Württemberg, der als russischer General gegen Napoleon 
kämpfte U .  a. . . . 



Hier sei eine Stellungnahme zur Frage der Urheberschaft des Tex- 
tes durch Siinoii Dach gestattet: Es hat darüber einen kleinen Ge- 
lehrtenstreit gegeben, der mir Schall ~irid Raucli (zu sein) scheint. 
Dazu sei auf Nachfolgendes hingewiesen: 
Ankes ältester Sohn, Friedrich Portatius, Pfarrer im „Litauischen" 
, in Insterburg, war niit Elisabeth Schütz verheiratet. -( Preußiscli- 
Litauen nannte inan früher jenen Teil Ostpreußens, der iin wesent- 
lichen den späteren Regierungsbezirk Gumbinnen darstellte). - 

Nach FriedrichsTod heiratete seine Witwe Elisabeth in zweiterEhe 
den Pfarrer Pfeiffer, der wiedcrurii Pfarrherr inTharau war, aii jener 
Kirclie, an der eine Tafel knapp angab: 
Uni 1350 von Rittern errichtet 
1 Y 1 I vorn Feuer veinichtet 
Bis 1918 in der Kriegszeit erneut. 
Gott richte auch uns auf bessere Zeit. 
Dieser Pfarrer Pfeiffer legte ein neues Kirchenbucli für Tharau an 
und trug dort ein: „Der Pfarrer Andreas Neander hat von seiner 
Ehefrau, gebohrenin Sperberin nebst einem Sohneeine von Gestalt 
angenehme Tochter nahinens Annaili hinterlassen, welche die 
Anke von Tharaw ist, von der das bekaiinic Lied oder Aria ,Anke 
von Tharaw öss, dee rny geföllt' herühret, so in Albcrti Arien ge- 
druckt zu finden ist und von dem berühmten Dichter Dach zu 
dcroselben Hochzeit gemache1 worden." 
Es darf wohl unterstellt werden, daljdiese Eintragung den Streit, ob 
nun Dach der Verfasser ist oder nicht. schlicht lind klar pro Dach 
entscheidet, hatte doch der Pfarrer Pfeiffer die Schwiegertochter 
von Anke selbst zur Frau. Sie, die Schwiegertochter. wie auchAnke 
selbst, habcii über die Herkunft des Liedes zweifellos am besten 
Bescheid gewußt, zumal Anke weit über ein Jahrzehnt irn Haus 
ihrer Schwiegertochter Elisabeth bzw. deren zweiten Mann, von 
dem, wiegcsagt,dieseEintragung stainini. gewohnt und gelebt hat. 
Anke hat ihren geliebten, so früh versiorbcnen JohannesJHans 
noch lange überlebt. Noch zwei weitere Male verheiratete sie sich 
niit den nachfolgenden Laukischkener Pfarrherren. deren Namen 
- in variierender Schreibweise - waren I. Christoph Gruber (Gru- 
be), verh. 1647, gcst. 1652 
2. Melchior Beylstein (Beilstein), gest. 1675. 

Pfarrerswitwen bekamen damals keine Pensioii. Die neuen Stel- 
leninhaher niußten für die Witwe des Vorgängers und deren Kinder 



aufkommen. Da war es praktischer und damals weithin üblich, 
gleich die Witwe als eigene Ehefrau rriitzuübernehinen. Da Anke 
als „von angenehmer Gestalt" beschrieben ist, wird vermutlich den 
Nachfolgern irn Amt eine solche Entscheidung nicht schwergefal- 
len sein. Von Ankes - wie damals üblicher - groMen Kinderschar ( 1  1 
oder 12 Kinder) blieben nur drei am Leben: Friedrich Portatius aus 
der ersten Ehe und die Brüder Johann Christoph und Johann Albert 
Beylstein aus ihrer dritten Ehe. 
1689, also vor gut 300 Jahren starb Anke im Hause ihres ersten 
Sohnes Friedrich Portatius im Alter von 70 Jahren. Beerdigt wurde 
sie in Insterburg „amKruschkenberg" neben ihrem Sohn Friedrich, 
der ein Jahr zuvor verstorben war. . . . 
Johannes Portatius wie auch der Sohn Friedrich haben offenbar ein 
geistig sehr intensives Lehen geführt - oder ist dies als Charakteri- 
stikum ihrer Zeit zu verallgemeinern'? Wie wäre es sonst zu erklä- 
ren, daß Johannes in seinen nur 36 Lebensjahren aul3er der Arbeit 
in seiner sehr großen Pfarre mit dazu noch ca. 250 Morgen Land- 
wirtschaft sich wissenschaftlich-literarisch stark engagieren konn- 
te? Er schuf U .  a. ein griechisch-litauisches Lexikon, uni die Ver- 
wandtschaft beider Sprachen zu beweisen, er dichtete und über- 
setzte deutsch-litauische Kirchenlieder usw. Diese Arbcit setzte 
sein Sohn Friedrich fort, der auch in jungen Jahren, 45 alt, starb. 
Beide, Vater und Sohn, sind den mit dieser Materie beschäftigten 
lilauischen Wissenschaftler noch hellte hekannte Namen. ... 
Ein Denkmal von Anke stand vor den1 Stadttheater in Memel. Als 
Modell für die Bronzefigur war dieTochter des Dünennieisters der 
Südspitze von Memcl gewählt worden. 191 2 hatte nian das Denk- 
mal als krönenden Abschluß auf den Simon-Dach-Br~iniieti ge- 
stellt. Schöpfer war der Berliiier Bildhauer Alfred Künne. Jenes 
Denkmal existiert heute nicht mehr. Ein kriegsgefangener deut- 
scher Offizier berichtete, er habe es vor dem russischen Arbeitsla- 
ger Tharau im Stral3engrabcn liegen gesehen. Die Erklärung dafür, 
daß es dorthin von Memel verbracht wurde, ist wohl die, daß die 
Russen bei Tharau eine Altmetall-Sammelstelle eingerichtet hat- 
ten. Das gesammelte Material konnte hier auf die russische Breit- 
spur verladen werden. So ist es gekommen, daß dieTharauerToch- 
terAnke wieder und zum letzten Mal nach Tharüu kam, wo sie einst 
geboren wurde. 



Heute ist die Ännchen-~igur neu in E ~ L  entstanden. Der Masure 
Heinz Radziwill hattedenMut unddieTatkraft. die Neuaufstellun~ 
eines Ännchen-~enkriials bei dem litauischen Bürgerineister u n i  
dem Stadtrat von MemelKlaiueda durchzusetzen. Zu der durch 
Deutsche vorgenornmenen Finanzierung schuf er zusaininen mit 
anderen verdienstvollen und heimatbewußten Menschen den 
„Änncheii-von-~hari~u-verein' '  . Irn November 1989 wurde das 
vom Berliner Bildhauer Haacke rieugeschaffene Denkinal, der 
Siinon-Dach-Brunnen mit der krönenden ~ n n c h e n - ~ i g u r ,  feierlich 
eingeweiht.. . . 
Das Denkmal wird heute nicht nur weitgehend von den Menschen 
dort akzeptiert, es hat sich bereits zu einem gewissen Mittelpunkt 
der dortigen Bürger entwickelt. Man trifft sich beini Anke-Brun- 
neii, Verlobte werfen Münzen in den Brunnen, auf daß die guten 
Mächte mit ihnen seien usw. Eine sichtbare Entwicklung nachbar- 
licher und kultureller Beziehungen zwischen hier und dort baut 
sich auf.. . . 

Aus: Lat~d un der M r n ~ r l .  27. .lalli;y, NI:  5 2 .  Festsc.h~-ifi 

Der Buchenwald 

Es war der schönste Wald, den ich gekannt, 
mit einein fremden, reichen Märchenleben. 
Mohiiblüten brannten rot an seinem Rand, 
und Rehe tranken abends aus den Gräben. 

Nur ein paar kurze Sominerstunden sah 
ich kinderglücklich jene alten Buchen - 
und doch, ich weiß es: ist mein Sterben nah, 
wcrd ich im Traum nach jenem Walde suchen. 

A,y/irs M i c , q ~ l  



Wenn einer eine Reise tut... 
Erinnerungen 

i ~ t i  lt~gc Biclir: 
Ein Bild ... die Gedanken gellen 65 Jahre zurück. 
Wie aus einen1 alten Filin ziehen die Bilder vorbei, erst vcr- 
schwammen, dann iininer klarer. Ich spüre den leichten Wind von 
der Ostsee - der Duft von Fichten, Salz und Haffwird gegenwärtig 
- unter den FüIJen der warme, weiche Sand. 
Jedes Jahr machte die Volksschule in Sanditten iin Somnier eine 
Reise. Dreimal war auch ich dabei. Es ging 193 1 nach Pillau, 1932 
nach Neukuhrcn und I933 nach Rossitten. 
Die Kinder der Familien, die auf den1 Gut arbeiteten. hatten die 
Reise frei. Früher war die Sanditter Volksschule eine Gutsscliule, 
der Gutsschulverband war aufgelöst. wahrscheinlich nach 1918. 
Aus jener Zeit niuß iioch Geld verblieben sein, denn die Reise der 
Kinder wurde aus dieseln Fond finanziert. Die genauen Zusarn- 
menhänge sind mir leider nicht bekannt, und alle, die hierüber 
etwas wulJteri, sind nun nicht niclir unter uns. 
Aber die Eriniieruiig bewahrt noch einiges. Eva Lewitzki, die mir 
das Foto sandte, konnte mir vieles bestätigen; vor allem ergänzte 
sie meinen Bericht mit interessanten Erlebriissen. 
Wir Kinder freuten uns auf die Reise! Schon die Vorbereitungen 
waren aufregend. 
Es wurde in der Jugendherberge geschlafen. Mit den heutigen 
Unterkünften kann man die damaligen nicht vergleichen. Es gab 
zwei große Baracken als Schlafräuine, eine fiir Mädchen, eine für 
Jungen. Gewaschen haben wir uns irn Freien. Die Toileiieii, eben- 
falls draußen, lagen etwas abseits. 
Morgens gab es Milchkaffee (Malzkaffee), mittags eine Suppe und 
arn Abend Pfeffcrininztee. Das übrige an Verpflegung Notwendige 
hatte jeder selbst mit. Das waren reichlich Brot, Butter oder Mar- 
garine, evtl. auch Schmalz, Marmelade, durcliwaclisener Räucher- 
speck oder eine Rauchwurst. Um die Butter kühl zu halten, war das 
Glas in Rüberiblättcr gewickelt. Natürlich durfte auch ein Messer 
nicht fehlen. Für die Fahrt packte Mutter gestrichene Brote ein, 
dazu eine Flasche Malzkaffee. Glücklich waren die, denen Mutter 
ein paar Dittchen mitgab - für Limonade, die es in roter, gelber oder 
grüner Farbe zu kaufen gab. 



Sehr früh schon ging es zum Bahnhof oder Schiffsanlegcr. Ein 
Leiterwagen, an dessen Seiten Sitzbretter befestigt waren, brachte 
uns dorthin. Mancher packte schon hier seine Brote aus. Aber auch 
gesungen wurde, wenn der Lehrer ein Lied anstiinmte. Und alle 
hatten fröhliche Gesichter, denn wann kam damals schon ein Land- 
kind ZLI solch einer Erlebnisreise'!! Welch eine Besonderheit das 
war, liel3 sich schon daraus ersehen, da13 wir unsere Sonntagsklei- 
der anziehen durften, auch SOckchen und Schuhe. Die Jungen tru- 
gen bei einer solchen Reise meist Turnschuhe. Badeanzug und 
Turnzeug kam ins Gepäck. Nicht jeder besal3. wie es heute üblich 
ist, einen Rucksack, aber Muttcrs Einkaufstasche oder der Schul- 
ranzen taten es auch. 
Kinder aus der 2. Klasse durften nur mitfahren, wenn auch größere 
Geschwister dabeiwaren. 
Bei dein ersten Ausflug, an dem ich teilnahm, war ich 7 112 Jahre 
alt. Es ging damals für zwei Tage nach Pillau. Sehr deutlich in 

Sclriiler ticr Sutrditter Scl~rtlc in1 Sonln~rt. /Y32 in Nrlrkrrhirn. ,.Re;- 
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Erinnerung ist mir das Besteigen des Leuchtturms geblieben. Ich 
hatte eine mächtige Angst im Bauch, aber als wir oben angekoin- 
men waren, war es doch sehr schön. Am Strand haben wir tüchtig 
Bernstein gesucht. Eine Handvoll kleiner Stücke, ungefähr 112 cm 
Durchmesser ein jedes, brachte ich. eingeknotet in ein Taschen- 
tuch, nach Hause. Es ist bis zum Jahr 1945 aufbewahrt geblieben. 
1932 ging es für drei Tage nach Neukuhren. Dort auch ist das Foto 
aufgenommen worden. Lehrcr Thieß, der den erkrankten Lchrer 
Steiner vertrat, und der Zweite Lehrer an der Sanditter Schule, 
Lehrer Dickel, waren unsere „Reiseleiterd'. Der dritte Erwachsene 
war mein Bruder, der diese Fahrten gerne mitmachte. Allerdings 
fuhr er bis zum Ferienort mit seinen] Fahrrad. Die Strecke 
Sanditten-Ostseeküste betrug ca. 100 km. Er startete bei Tagesan- 
bruch und traf am Nachmittag bei der Jugenherberge ein. Für mich 
hatte es Vorteile. wenn er dabei war, denn ich konnte nicht, wie die 
anderen, eine Scheibe Brot vom mitgenommenen Brotlaib ab- 
schneiden. Diese Arbeit tat er gern für mich. Die größeren Mäd- 
chen aus der I .  Klasse halfen mir morgens dabei, meine langen 
Zöpfe zu flechten. - In Neukuhren haben wir viel in der Ostsee 
gebadet und sind weit den Strand entlanggelaufen. Von jener Reise 
nach Neukuhren wußte Eva noch, daß die Jugendherberge über- 
füllt und für uns kein Platz mehr war. Somußte auf einen Heuboden 
als Schlafplatz ausgewichen werden. Unten im Stall standein Esel, 
der uns alle beim Morgengrauen mit seinem durchdringenden „ I A  
weckte. 
1933 ging es für drei Tage nach Rossitten. In der Morgendämme- 
rung fuhren wir, natürlich wieder auf dem Leiterwagen, nach Ta- 
piau zur Dampferanleger. 
Im Getreidefeld, links von der Privatchaussee, stand unbeweglich 
eine Elchkuh und schaute zu uns herüber. Unsere Fahrt ging die 
Deinle entlang und dann über das Kurische Haff. Am Nachmittag 
sind wir durch den Nehrungswald zur Ostsee gelaufen und haben 
dort gebadet. Die Jugendherberge lag am Haff, und so tobten wir 
am Vormittag im warmen und flachen Haffwasser herum. Aber 
auch ein Besuch der Vogelwarte wurde vorgenommen. In besonde- 
rer Erinnerung ist mir ein Schwarzstorch geblieben, der in seinem 
Gehege umherstolzierte. Im Ausstellungsraum waren viele priäpa- 
rierte Vögel ausgestellt. Schon zuvor hatten wir im Heimatkunde- 
unterricht einiges über die Aufgaben der Vogelwarte und ihren 



Begründer und ersten Leiter, den Vogelprofessor Thienemann 
( 1  863- 1938), gelernt. 
Bei der Rückkehr empfing uns zu unserem Erstaunen eine große 
Menschenmenge am Anleger in Tapiau. Irgcnd jemand hatte in 
Sanditten das Gerücht verbreitet, einer der Lehrer sei init einem 
Segelflugzeug der Segelfliegerschule Rossitten abgestürzt und 
dabei tödlich verunglückt. Alle wollten nun sehen, wie der Sargmit 
dem toten Lehrer ausgeladen würde. Welch' eine gute Nachricht, 
daB alles nicht stimmte und nur auf einer Falschmeldung beruhte! 
An einen Ausflug ins Große Moosbruch, den ich leider nicht mit- 
gemacht habe, erinnert Eva sich noch gern. Mit dem Schifffuhr die 
Schulklasse bis nach Nemonien. Anschließend ging es mit Lehrer 
Steiner auf eine endlos lange Wanderung. Brote hatte jeder bei sich. 
Lehrer Steiner tat dann den Ausspruch: „Ich möchte ja gerne etwas 
essen, wenn ich nicht zu faul zum Kauen wäre!" Darüber mußten 
alle lachen, und die Müdigkeit war vergessen. 
Ehemalige Schüler, die an einer oder an mehreren dieser Schulfahr- 
ten teilnahmen, erzählen noch heute begeistert von den Erlebnissen 
und der Freude auf diesen Reisen. 

Gelber August 

Die Gärten haben einen gelben Glanz. 
Lautlos und ganz 
getaucht in Ringelblurnenfeuer 
beginnt ein neuer 
Augusttag seinen gelben Tanz, 
verteilt in Honig, Korn und Wein 
mit blanker Kelle 
die goldne Spur 
und gibt den Schafen Bernsteinfelle 
und Iäßt das Wasser leuchtend sein 
und ganz besonnt. 
Dann fällt er blond 
und müde auf die gelben Garben 
und schwefelfarben 
stehn ferne Wetter rings an1 Horizont. 

Tumui.u Eh1ei.r 



Begegnungen fürs Leben 
i,on ln,qehor;q ZielXr~ 

Begegnungen - ist das ein Thcina? Ja, ich könnte seitenlang darüber 
schreiben. Begegnungen mit allem Leben in der Schöpfung: mit 
Pflanzen, Tieren und Menschen. Heute will ich mich auf das letz- 
tere beschränken. In unserem Wohngebiet am Stadtrand kenne ich 
etliche Leute. Man grüUt sich freundlich, bleibt wohl einmal eine 
Weile stehen und spricht miteinander und erfährt Neuigkeiten aus 
dem Stadtteil. 
Besonders haften geblieben sind in meincni Gedächtnis einige 
Begegnungen mit bedeutenden Menschen. Sie liegen schoii weit 
zurück. Meine Gedanken gehen oft in das Jahr 1939, als ich als 
Arbeitsmaid im ostpreußischen Kreis Wehlau war. Wir folgten ei- 
ner Einladung in die Bauernschule Ripkeim. Dort begegnete ich 
der ostpreuBischcn Dichterin Agnes Miegel. Sie las ihre Erzählun- 
genaus ihrer Heimatstadt Königsberg. Ain tiefsten ergriffen wurde 
ich durch die Ballade „Die Frauen von Nidden" . Einst wütete die 
Pest auf der Kurischen Nehrung und raffte die Menschen dahin. 
Zuletzt lebten nur noch sieben Frauen des Dorfes, und sie, auch 
schondernTod geweiht,erklommcndie steile Düne und legten sich 
in ihrem Schutz zur Ruhe. Agnes Miegel sprach die letzten Worte 
des Gedichts sehr leise: „...Sieh. wir liegen und warten ganz mit 
Ruh, - lind die Düne kam lind deckte sie zu" . 
Ein zweites Mal hörte ich die Dichterin bei einer Tagung in1 ost- 
preußischen Hohenstein. Sie sprach ihr Gedicht: 
.,Mutter Ostpreußen! Einsame, am Brückenkopf Deutschlands, 

abseits den Schwestern, den sicher geborgenen, wohnend, 
über alles von deinen Kindern Geliebte 
sag, was wissen die Andem, Mutter, von Dir'?" 
Ja, Agnes Miegel ist für mich die „Mutter Ostpreul3en" geblieben. 
Rudolf Kinau, Schriftsteller und Dichter aus Finkenwerder, ist si- 
cher manchem bekannt. 1942 wurde ich gebeten, mit 60 Landjahr- 
mädchen irn „Deutschen Haus" i i i  Leck/Nordfriesland schöne 
Volkslieder zu singen. Rudolf Kinau würde dort vortragen. Mit 
Freuden hörten wir seinen Erzählungen zu. besonders gefiel ~iiis 
,,KinnertictC' . Da heiß es: „In Finkwarder ward de Kinner ne 
geborn: in'n Sommer bringt jem dc Adebor, und in 'n Winter krupt 
se ut'n greunen Kohl." Ich begegnete Rudolf Kinau später noch 



zweiinal, und wir unterhielten uns natürlich plattdeutsch, wie alte 
Bekannte. 
1949 war ich in der Lchrcrinncnausbildung und sang zur „Evange- 
lischen Woche" ( I .  Kirchentag) in Hannover, in1 damals noch ge- 
samtdeutschen Studentenchor mit. Wir übten vorher drei Wochen 
lang unter Professor Kelletat, der inanchem alten Königsberger 
noch von dorther bekannt ist. In iliin begegnete rnirder Kirchenniu- 
siker, durch den fast alle Bach-Motetten mir unvergeßlich gewor- 
den sind. Wir waren 8 0  Choristen und sangen bei vielen Veranstal- 
tungen: im Spiegelsaal der Stadthallc, in der Niedersachsenhalle, 
in der Marktkirche. Viel Prominenz, für uns Chorsänger iinmer gut 
sichtbar, saß in der ersten Zuhörerreihe. Ein großer stattlicher Herr 
fiel auf, der besonders andächtig lauschte. Es war RudolfAlexan- 
der Schröder, der Textdichter einiger Choräle im evangelischen 
Gesangbuch. Er besuchte uns in unserer großen Übungsbaracke in 
Hannover-Botlifeld. Wir sangen für ihn die Bach-Motette „Singet 
dein Herrn ein neues Lied" und zum Schluß das von ihin stammen- 
de „Abend ward. bald kommt die Nacht, schlafen geht die Welt; 
denn sie weiß, es ist die Wacht über ihr bestellt ..." 
Nachdem unser Gesang verklungen war, blieb Rudolf Alcxandcr 
Schröder zuerst ganz still. Dann sagte er: „Eben war mir so, als 
hätten die Engel im Hiininel gesungen." 
Solche Begegnungen niit Mcnschcn, die bleiben in ineinem Ge- 
dächtnis! 
Sie lassen mich das Bleibende ahnen. worin wir ,.leben, weben und 
sind". Wer sich nicht erinnern will. verliert der nicht diese ,.Iden- 
tität" '? 

Aus: S e t i i o r ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ~ r ~ ~ ~ u ~ i t ~  in1 ,. Hol.srcir~i.s(~l~o~ Coirr.icr." 
Sc~pfen~hrv. 1996 

Rudolf Kinau: * 23. März 1887 in Finkenwerder, -t 19. November 
1975 in Hamburg deutscher Schriftsteller, Bruder von Gorch Fock 
= Hans Kinau. R. Kiiiau schrieb Iiurnorvollc, realistische Skizzen, 
Erzählungen U. Romane aus dein Lehen der Finkenwerder Bevöl- 
kerung. 
Rudolf Alexander Schröder:*26. Januar 1878 in Bremen, .? 22. 
Aug. 1962 in Bad Wiessee. Deutscher Dichter, bedeutender Er- 
neuerer des protestantischen Kirchenliedes. Mitglied der Beken- 
nenden Kirche. Schrieb auf Wunsch von Heuss, Adenauer U. a. den 



Text zu einer neuen deutschen Nationalhymne, die jene von 
Hoffmann von Fallersleben ersetzen sollte. Der Versuch dieses 
Ersatzes schlug fehl. 

Wenn der Herbst.. . 
Wenn der Herbst die letzten Blätter häuft, 
treibt mein Herz mit diesen goldnen leisen 
windverwehten Vögeln auf den Gleisen 
zu dem Schienenstrang, der ostwärts läuft. 

lrgendwo um dicicn blanken Strich 
werden sich die grolJen Wälder breiten, 
und an ihren Sauin genäht, die weiten 
Wicscn schlafen schon oktoberlich. 

Auf dem Dach der Kate wächst schon Gras, 
Abendschatten kriechen aus den Mooren, 
und so hockt sie, frierend und verloren 
zwischen dürren Sträuchern, regeiiiiaß. 

Eine alte Krüppelkiefer steht 
ganz verweint. In ihren Nadelhaaren 
hängt der Tau. Wer weilJ, in vielen Jahren 
hat der Dünensand sie zugeweht. 

Alles dies war einmal meine Welt. 
Es ist warm und tröstlich, das zu denken 
wenn die Nebel alle StralJen tränken 
und der Regen auf die Gleise fällt. 

Tuniur.~ Elilcr-t. 



Eine Reise in die Vergangenheit 
i<o t i  Wultci. Scliippor.eit 

Nach gut 51 Jahren war rnir die Möglichkeit vergönnt, nach Ost- 
preußen zu fahren. Gemeinsam init rneiner Frau, einer gebürtigen 
Duisburgerin. bin ich auf die Reise gegangen, die ich allein nicht 
hätte unternehmen können, braucht inan doch für eine solche Fahrt 
iii  die Vergangenheit oftmals einen gewissen Halt. Meine Frau 
wollte die Ostpreussens kennenlernen. Nun hatte sie die Gelegen- 
heit, alles das zu sehen und zu erleben. was sie aus rneinen Bildern 
und Erzählungen kannte. Von der Landschaft war sie begeistert. 
Unsere Reisegesellschaft, die Gruppe des Bauernverbands der 
Vertriebenen, startete Ende Mai 1 Y96 von Soest aus zu einer IOtä- 
gigen Informationsreise in die ostpreuMische Heimat. Unsere Rei- 
seziele waren die Marienburg, Danzig, das Oberlaiid, eine Masu- 
renseenrundfahrt, Heiligenlinde, Tharau, Köiiigsberg, dann Fahrt 
über die Kurische Nehrung bis Nidden, Labiau mit Kurischem 
Haff, der GroMe Friedrichsgraben, per Motorboot durch den 
Seckcnburger Kanal, durch das Große Moosbruch in die Gilge und 
zuin Ort Gilge.Auch gehörten zu den Orten, die wir aufsuchten, 
Friedland, Gerdauen, Nordenburg, Angerapp und Nernmersdorf, 
Gumbinnen, Trakehnen und die Siedlung RuUland-Deutscher iii 

Birkenhöhe und Walterskehinen. 
Nach einer langen und anstrengenden Fahrt erreichten wir in tiefer 
Nacht unser Hotel in Marienburg. Schon am nächsten Tag besich- 
tigten wir am Vormittag die Marienburg, am Nachmittag die Alt- 
stadt der bis I Y45 deutschen Hansestadt Danzig mit dem Speicher- 
hafen, dem berühmten Krantor, weiterhin die schöne Frauengasse 
niit den Beischlägen, die mächtige Marienkirche, Zeughaus und 
Stockturm und anderes, auch den langen Markt init dein Artushof. 
Auf der Weiterfahrt, die uns nach Allenstcin bringen sollte, fuhren 
wir den Rollberg Buchwald an, einen der fünf Rollberge des 
Oberländischen Kanals, der Osterode niit Elbing verbindet. Diese 
Rollberge sind eine wirkliche Sehenswürdigkeit, die sonst nur 
noch in Kanada zu finden ist. - In Allenstein nahinen wir an einein 
Freundschaftsabend mit Mitarbeiteriniien des ermländischen 
Frauenverbandes der dortigen Minderheit teil. Diese aktiven Land- 
frauen entwickeln für ihre Höfe ein interessantes und zu empfeh- 
lendes Fremdenpensions-Progrannn. 



Der dritte Tag unserer Reise führte uns nach Nikolaiken, das wir 
wie auch die restaurierte evangelische Kirche besichtigten. Nach 
einer dreistündigen Fahrt auf den masurischen Seen, die uns nach 
Lötzen brachte, ging es nach Rastenburg, wo wir dein frühereil 
Königlichen Landgestüt eine11 Besuch abstatteten. Auf dem Rück- 
weg nach Allcnstein beriihrteri wir noch Heiligelinde mit seiner 
barocken Wallfahrtskirche urid erlebten, wie alle Besucher aus 
Deutschland, dort ein Orgelkonzert. 
Am folgenden Tag ging es auf die polnisch-russische Grenze zu, 
und zwar über Heilsberg mit seiner 1241 vom Deutschen Orden 
gegründeten Burg. Sie wurde zur bischöflichen Burg, als 1243 das 
L 

Bistum Ermland enstand. Im darauffolgenden Jahrhundert ersetzte 
niaii sie durch ciiieii Steinbau, wie er heute noch erhalten ist. Bei 
Bartenstein, das praktisch an unserem Weg lag, besuchten wir das 
ehemalige deutsche Trakehner-Reniontegestüt Lieskau, das heuti- 
ge staatlich-polnische Reinontegestüt Liski, auf den1 jetzt polni- 
sche Trakehner-Pferde gezüchtet werden. Der Leiter des Gestüts 
pries init Begeisterung die vielen guten Eigenschaften dieses Pfer- 
des. Ohne Einschränkurig ließ er die deutsche Vergangenheit des 
Gestüts gelten, was uns riiit Genugtuung erfüllte. Nun waren wir 
wicdcr im Land unseres Rassepferdes! 
Die russisch-polnische Greiizc %wischen Bartenstein und Pr. Eylau 
nassierten wir orobleinlos. In Tharau. dem Geburtsort Ännchens. 
Laben wir d i e ' ~ u i n c  der Kirche gesehen, die eiiicii schlimmen 
Anblick bot undderen Betreten nur aufeigene Gefahrniöglich war. 
Das Gebäude verfällt wie so viele andere. Überhaupt erfuhren wir 
sehr schnell, wie sich die russische von der polnischen Wirtschaft 
unterscheidet, urn wicviel verkommener das Land, die Häuser, die 
Dörfer und die Wirtschaft sich zeigen. Der Unterschied zwischen 
dem jetzt polnischen und dein russischen Teil OstpreuAens ist bc- 
stür~eiid. 
Nach der Ankunft in Königsberg folgte die Stadtrundfahrt. Welch 
einen Anblick bietet das Speicherviertel, dazu die Wracks an1 Pier, 
der Südbahnhof und die ehernaligen Messehallen. die durch die 
frühere Ostmesse bekaiiiit waren! Ain früheren Paradeplatz wurde 
an der durch Spendengelder wiederhergestellten Statue Tminanuel 
Kants, des grolJen Sohnes der Stadt, ein Gruppenl'oto gemacht. 
Der nächste Tag führte uns auf die Kurische Nehrung. Über 
Rossitten rnit der bekannten Vogelwarte ging es nach Nidden. Vom 



Thomas-Mann-Haus aus hatten wir bei herrlichem Wetter einen 
großartigen Blick auf das Haff. In Pclwcrk fanden wir noch die 
wunderschönen reetgedccktcn Häuser aus deutscher Zeit, die nun 
aber den Stil litauischer Landhäuser zeigen. In diesem Ort wurde 
uns in freier Naturein typisch litauisches Mittagspicknickgeboten, 
das wir, auf schlichten Holzbänken oder Stubbeii sitzend, in freier 
Natur einnahmen. 
Am sechstenTag ging es nachLabiau ander Deime. Hier besuchten 
wir einen bäuerlichen Wochenmarkt, der rccht intcrcssant war. 
Entlang Haff und Großcm Fricdrichskanal ging es durch eine ein- 
same, flache Landschaft nach Elchwerder am Nemonien-Fluß. Die 
anderthalbstündige Fahrt führte durch die Einsamkeit und Schöri- 
heitdes Grolien Moosbruchs, der Heirnat der Elche. Ein einmaliges 
Naturerlebnis! Als Schulkinder hatteii wir diese Fahrt als Mond- 
scheinfahrt erlebt und mußten danach einen Aufsatz darüber 
schreiben. Und eine andere Erinnerung aus dieser Zeit, es tnuli 
wohl 1936 gewesen sein, stellte sich ein: in Netnonien übernach- 
teten wir in der Jugendherberge. Zum Abendessen holten wir uns, 
wie hätte es anders sein k h n e n ,  geräuchcrtcn Aal. das Stück für 
zehn Pfennige. Ich hatte zwei Aalc gekauft, mein Klassenlehrer 
aber hatte wohl keinen mehr abbekommen, jedenfalls hatte er kei- 
nen, und so gab ich ihm einen ab. Leider war auf dem Weg zur 
Jugendherberge mir einer der Aale in den Sand gefallen, und aus- 
gerechnet diescn bckain niein Lehrer. Essen tat e r  ihn, allerdings 
mit Vcrwunderung: Er sei etwas körnig! 
Die Rückfahrt von Elchwerder über Labiau brachte uns dann doch 
noch nach Rauschen, das wir tags zuvor wegen Zeitmangel nicht 
mehr hatten erreichen können. Beim Anblick des Bades war ich 
erschüttert. Die Steilküste ist zwarnoch vorhanden wie früher, aber 
was ist aus dem schönen Badeort geworden! 
Am siebentenTag besuchten wirdie deutsche SiedlungderGustav- 
Jakob-Stiftung in Ludwigsort bei Brandenburg arn Frischen Haff. 
Schon von weitem fallen die sehr sauberen weißen und bunten 
Häuser auf, die in einer geschlosseneii und gepflegten Siedlung 
errichtet sind. Hier entstehen 50 Häuser für Rußlanddeutsche und 
Russen, die in einem eigenen Bauhof zu Bauhandwerkern ausge- 
bildet wcrdcn. Unserc Fahrt ging weiter nach Herzogsrode bei 
Angerapp, wobei wir an Heinrichsdorf bei Friedland und an 
Friedland selbst vorbeifuhren und durch Gerdauen kamen. Her- 



zogsrode liegt 18 km von Angerapp entfernt, fast am Rand der 
Rominter Heide. Hier wurden wir alle in Privatquartieren unterge- 
bracht, was sehr gut organisiert worden war. 
An1 darauffolgenden Tag ging es in den Raum Gumbinnen. In der 
ehemaligen Kreisstadt suchten wir die 1995 restaurierte evangeli- 
sche Salzburger Kirche auf und grüßten auch den Elch als Wahrzei- 
chen seiner Stadt. 
Trakehnen, einst das Paradies ostpreußischer Pferde, war die letzte 
Station, die wir an jenein Tag aufsuchten. Am Abend feierten wir 
in der Schule von Herzogsrode einen Dorfgemeinschaftsabend. 
zusamnien niit Rußlanddeutschen und Russen, von denen je 50 
Familien in diesem Ort leben. 
Der letzte, der neunte Tag war unser Abschiedstag. Uber Inster- 
burg, Wehlau und Friedland ging es nach Pr. Eylau zur Grenze. 
Von Wehlau habe ich leider nicht viel sehen können, denn die Zeit 
drängte. Ich sah gerade noch die Pinnaumühle und die Ordensschu- 
le, dann waren wir auch schoii auf dem Weg nach Friedland. Aus 
Zeitmangel konnten wir auch meinen Besitz in Ripkeim mit den1 
ehemals groljen Viehbestand und der Trakehnerzucht nicht anfah- 
ren. Vielleicht ist es auch gut so, denn wie ich hörte, steht von dem 
einst so schönen und großen Hol nichts mehr. Nur das Unkraut 
wuchert hoch über ein paar Resten von Ruinen. Geblieben ist die 
Erinnerung. An unseren Pregelwiesen war eine Anlegestelle für 
Lastkähne. Hier wurden Steine und Kies verladen. Die Kähne fuh- 
ren dann den Pregel hinab bis Tapiau, von dort durch die Deime 
nach Labiau. Das dabei transportierte Material wurde damals für 
den Ausbau des Seckendorf-Kanals verwandt. 
Suchte ich damals nacheinem nicht nur in physischer Hinsicht sehr 
arbeitsreichen Tag Erholung, nahm ich meine Angelruten, ging 
zumPregel und warf siedort aus. Unvergessen sinddie Abende und 
die hellen Nächte uin Johanni, wenn es nicht richtig dunkel wurde. 
Das Erwachen der Natur bei erstem Tagesgrauen zu erleben, den 
Gesang der Vogelwelt, das Quaken der Frösche, das alles war so 
unvergleichlich, daß es mir tatsächlich wieder Kraft für die näch- 
sten, mir zahlreich zufallenden Aufgaben gab. 
Störungen in diesen Sommernächten gab es manchmal durch rus- 
sische Flugzeuge. - 
Meine Heimat möchte ich so in Erinnerung behalten wie sie war, 
als ich sie verlassen muHte. 



Das war nun unsere Reise in die Vergangenheit. Sie war anstren- 
gend, aber wir sinddankbar, da13 wir sie noch unternommen haben. 
Während der Busfahrt kamen mir viele Bilder aus meiner Jugend- 
zcit in den Sinn, etwa die unendliche Weite der großen Wälder, der 
Seen und der Flüsse, ich erinnerte mich der vielen Adcbars, die 
überall auf den Dächern ihre Nester errichtet hatten und freute 
mich, da13 sie auch heute noch auf Dächern, Bäumen uiid zahlrei- 
chen Telefonniasten ihre Jungen großzieheri. Ich fand sie wieder, 
die kilometerlangen geraden Straßen und Chausseen rnit ihrem 
Baumbestand, der erfreulicherweise bisher noch zum großen Teil 
erhalten blieb. Anderes war fremd und schmerzte, verglich man es 
mit früher, etwadie vielen hundert Morgen Grasland, auf denen hic 
und da eine spärliche Kuhherde weidete. 
Die Vergangenheit aber kann niemand eiiieiri nehmen, und so gilt 
auch weitcrhi~i der Satz: „Der Heimat und der Scholle treu!" 
Durch diese Reisc ist der lang ersehnte Wunsch, die Heimat wie- 
derzusehen, in Erfüllung gegangen. Meine Frau, die mir durch 
ihren Beistand Kraft gab, die vielen neucn und oft schmerzlichen 
Eindrücke zu tragen, teilt nun, da sie alles sah, mit mir die Liebe zu 
unserer Heimat. Wir hoffen, da13 es unser Gesundheitsszustand 
dereinst erlaubt, diese Reisc noch einmal unternehmen zu können. 
Ich bleibe immer mit der Heimat verbunden und grüße herzlich 
alle, die mich von früher her kennen. 

Die Tatsache besteht, da13 die deutsche Selbstkritik bösartiger, ra- 
dikaler, gehässiger ist, als die jeden anderen Volkes ... eine zügel- 
lose Herabsetzung des eigenen Landes nebst inbrünstiger, kritiklo- 
ser Verehrung anderer. 

Tlzomus Mnilil iiz ,. B~ri.crc~lttrrn,yei~ ~ i i i e ~  Uiil,oliti.sr~heil " 



Ju sönd all meed, de Herrgott woakt... 
Von der Volkspoesie ostpreullischer Nachtwächter 

von Hci.niutltl Birik 

Der Nachtwächter der „guten, alten Zeit" war früher in unserer 
Heimat ein wichtiger und vielseitiger Gemcindebeamtcr. Er sorgte 
für Ruhe, Ordnung und Sicherheit der schlafenden Ortschaft, 
schlol3 mit den vielen Schlüsseln, die er mit sich führte,auch man- 
chem verspäteten Nachtbuminler dic Haustür auf, schlug bei Feu- 
ersgefahr Alami und sagte oder sang nach sanftem Blasen in sein 
krummes Horn die Stunde an. 
Man könnte mit den Nachtwächterliedern ein ganzes Buch füllen, 
so groß ist ihre Zahl. 
In dem Preußischen Archiv von Faber ist zu lesen: in der Feuerord- 
nung vom Jahr 1667 ist vorgeschrieben, daß die Nachtwächter 
stündlich inden Straßen umhergehen, aufdas Feuer Achtung geben 
und ausrufen sollen: „Ihr lieben Herren, laßt euch sagen, die Glok- 
ke hat 10,  I I und mehr geschlagen, ein jeder sehe zu, zu Feuer und 
Licht, da13 nieinein gnädigen Kurfürsten und Herrn, euch und dein 
Nachbarn kein Schaden geschieht. und lobet Gott den Herrn!" 
Doch auch bei diesen friedfertigen Wächtern konnte es zu Strcitig- 
keiten konnnen. Vor der Jahrhundertwende unserer Zeit luden in 
einer bitterkalten Winternacht übermütige Bauernjungen i n  
Pobethen ihren Nachtwächterzurri Grog ein, uin ihn „einzusargenM 
, das heißt bis zur Bewußtlosigkeit betrunken zu machen. In sol- 
chem Zustand setzten sic den „Hüter der Ordnung" auf einen 
Schlitten und fuhren mit ihm nach Rauschen. Am Mühlenteich 
wurde er abgeladen, und n u n  wartete man der Dinge, die da koin- 
inen sollten. Der Rauschener Kollege unseres Nachtwächters sang 
urn I Uhr: 
„Eins ist Not, Hcrr Jesu Christ, lal3 dich finden, wo du bist!" 
Der Pobether war von dem Hornruf und dem Sang erwacht und tat 
nun auch seine Pflicht: 
„De Glock häfft eent geschloage, eent ös de Glock! - 
On wer opp kroinme Wege jeit. de Nacht söck öm de Ohre schleit, 
eck roop äin toa: Du Bösewicht, bedenk bi allem dine Pflicht!" - 

Nun hat Pobethen ;iiich einen Mühlenteich, undder schwerbezech- 
te Schlaftrunkene glaubte, er wäre in seiriein Revier. Es kam L U  



einer Rempelei init dem An~tskollegen, man verhaftete sich gegen- 
seitig. Doch endlich, zu gutein Schluß. versöhnte man sich mit der 
Hilfe der Anstifter bei cinem guten Schluck. Karl Bink hat diese 
Episode in einem plattdeutschen Einakter dargestellt: 
„Nachtwächtnsch" , der seiner Zeit auch über den Königsbergcr 
Sender ging. 
Der Urtext der Nachtwächterlieder staniint aus cinem alten Kir- 
chenlied, denn das Religiöse spielt in den Stunderiverscn eine 
wichtige Rolle: 

„Zehn Gebotc setzt' Gott ein, 
gib. daß wir gehorsain sein!" 

Vielfacli begann dic Runde auch schon uni 9 Uhr: 
„Neun undankbar bliebe11 sind, 

flieh dcn Undank. Menschenkind!" 

An anderen Orten hieß es uiri 10 Uhr: 
„Zehn Jungfrauen war'n bereit, 

Herr, stärk' unsrc Wachsainkeit!" 

Oder auch plattdeutsch: 
„Tigge häfft de Glock geschloane! 
Ön Feld on Hus ward Schluli, geinoakt! 

Ju sönd all ineed, de Hcrrgot woakt! 
Nu seggt,Go'n Nacht!' on gonlit too Bedd, 
schloapt goot, wer rein Gcwösse hett!" 

Eindringlich klingt die Mahnung zur elfen Stunde: 
,,Elf der Jünger blieben trcu, 

gib' da13 ich kein Judas sei!" 

Ocier: „Elf schloag de Sceja, Punktc elf! 
Wer nu noch schabbert on noch niuckt, 
öin Kroog noch bi de Kartc huckt. 
eck segg äm dat toain Icizte Moal: 
Bcderik dieii Tieci on lcgg die doal!" 

Etwas Trost und Aufniunter~iiig gibt er den noch wachenden Men- 
schen, die vor Kurrirrier und Sorgen keinen Schlaf' finden könrien: 



„Und wer noch wacht in dunkler Nacht, 
sich Kummer und viel Sorgen macht, 
schlaft ein! 
Es geht doch alles seinen Gang, 
drum sei nicht um dein Schicksal bang!" 

An anderer Stelle erklingt zur Mitternacht: 
„Zwölfe ist das Ziel der Zeit, 

Mensch, gedenk' der Sterblichkeit!'' 
Um zwei Uhr nachts folgt eine Bitte: 

„Zwei Wege hat der Mensch vor sich: 
Herr, den rechten führe mich!" 

Zur dritten Morgenstunde erklang das Bekenntnis: 
„Dreifach ist, was göttlich heißt: 

Vater, Sohn und heil'ger Geist!" 
Um vier Uhr erfolgte meistens der letzte Ruf des Nachtwächters. 

„Vierfach ist das Ackerfeld. 
Mensch, wie ist dein Herz bestellt'?" 

Es konnte auch lauten: 
.,Auf, ermuntert alle Sinnen, denn es geht die Nacht von hinnen! 
Danket Gott, daß uns die Nacht keine Trübsal hat gebracht!" 

Natürlich gibt es auch Berichte der Nachtwärter von seltsamen 
Erlebnissen. Als einmal vor langer Zeit der Wächter an der 
Steindammer Kirche in Königsberg die zwölfte Stunde ausgerufen 
hatte, sah er, so erzählten die Leute. auf der Kirchhofsmauer eine 
zarte, schneeweiße Gans sitzen. Er hielt sie für herrenlos, nahm sie 
unter den Arm und wollte das Tier nach seiner Behausung tragen. 
Unterwegs aber wurde der Vogel schwerer und schwerer, so da13 er 
richtig zu schleppen hatte. Für die restliche Nacht sperrte er das 
Tier in seinem Schweinestall ein, uni es am kommenden Tag zu 
schlachten. Früh morgens schon wetzte er gründlich das Messer 
und machte sich auf den Weg zuni Stall. Blankes Entsetzen aber 
packte ihn, als er dort sah, was iin Stall saß: statt der weiUen Gans 
ein splitternacktes altes Weib! „Verdammte Hexerei!" schrie er, 
und als er sich von dein Schreckenetwas erholt hatte, packte er eine 
dreizinkige Dunggabel und warf mit ihr das magere Ungeheuer 
über den Gartenzaun. Gewahrte er bei seinen nächtlichen Rundcn 
dann mal wieder eine Gans auf der Kirchhofsmauer, so sprach er 
den Bannspruch „Alle bösen Geister von mir, alle guten zu mir!" 
, und die Erscheinung verschwand. 



Durch ein halbes Jahrtausend gehörte die Gestalt des Nachtwäch- 
ters im wallenden Mantcl oder „Havellock , die Pudelmütze auf 
dem Kopf, mit Spieß, Laterne und Horn zum nächtlichen Bild 
unserer Dörfer und Städte. Seit dem 15. Jahrhundert ist sie in den 
Chroniken vermerkt. Zu Beginn der Zeit, da das Amt des Nacht- 
wächters geschaffen war, machte er still und unbemerkt seine 
Runde. Irn Spätmittelalter erst kam auch das Ansingen oder Ausru- 
fen der Stunden auf. Seitdem füllen die Stundenrufe und Lieder 
unserer Nachtwächtereine ganze Literatur. Die Innigkeit und Kraft 
dieser Poesie konnte nur einem Geschlecht zuwachsen, das noch in 
die Stille der Nacht und der Sterne hineinzuhorchen verstand. 

Aus: Ost[~l.c,lrJ;eti~u~.te. Nt.. 8. 

St~uj3enuiheiten in Tuplacken ili,fr-iilierrr- Zcit (Foto: Bischoff'i 

Neues aus Taplacken 
Aus einem Brief. den ein jetziger Bewohner Taplackens an seinen 
deutschen Bekannten, d.h. einen früheren Bewohner Taplackens, 
schrieb, entnehmen wir: 
„Ja, ich habe wieder geheiratet. Meine jetzige Frau hat einst die 

landwirtschaftliche Lehranstalt absolviert und arbeitete in der 
Kolchose als Laborantin. Dann Leitete sie die Schweinezuchtfarm 
in Stobingen. Die Schweine hast du selbst zwei oder drei Jahre 



vorher gesehen und aufgenomrncn. Das Foto ist ilii Wehlauer Hci- 
matbriefzu finden. Hc~ite ist keinesvon ihnen da. Vori zweieinhalb- 
tausend Schweinen sind kaum einige D u t ~ e n d  geblieben, die übri- 
gen sind geschlachtet worden. - Vor Zeiten waren es ungefähr 2,h 
Tausende Rinder in der Wirtschaft. Es gibt zur Zeit etwa 300. 70 
Kühe sirid wälireii<i dcr Winterslnllhaltung vor Hunger krepiert. 
Kein Krieg hätte nieinein Land so viele Zerstörungen bringen k6n- 
ncn, als die schoii 12 Jahre lang dauernde Periode der Umgestal- 
tung des politischen und wirtschaftlichen Lebcns. Alles wird aus- 
gera~ibt und angeeignet, weil es keine Geseizverfolgunggibt. Hun- 
derte Meter von Aluminiunl- uiid Kupferkabel sind ( alleiii) n u r  in 
Taplackeri gestohleri worden. Dcii Motoren in den Farmen hat inan 
eincs Nachts die Kupferinduktionsspulcn eritnoinmen. wodurch 
die Triebwerke aul3er Gebrauch gesetzt wurdcii. Es gibt keine 
Sclilösser, keine Wache. 
Dcr Stall Nr. 3 auf dern Plaii von Stobingen, ( also der Stall) vor1 
Sinelkus steht j e t ~ t  ohne Dach, der Ziegelf~ißboden ist auch schon 
weg. Die Bii~ime ii~if dcin Peteridorfer Friedhof sind beinahe alle 
abgehauen. 



Ich möchte sehr, aber ich kann nicht lhnen etwas Gutes mitteilen. 
Es gibt nur eine tröstende Neuigkeit: die gebaute Brücke über die 
Deime bei Tapiau hat man in Betrieb genommen und die Autos 
können jetzt, ohne in die Stadt einzubiegen, vorbeifahren. . . . 
Was unsere Schule betrifft, haben wir ain 4. Oktober 1996 ihr 
SOjähriges Bestehen gefeiert. Zuerst war es eine 4-klassige, dann 
eitle 7-klassige Schule. Erst 1967 bekamen die Schüler das Reife- 
zeugnis. Bis zuin Jahr 1968 war das Schulgebäude zweistöckig. 
dann brannte das erste Stockwerk aus. Man beschloß, es nicht 
wieder aufzubauen ( dort befanden sich das Biologiekabinett und 
das Pionierziinmcr) und die Schule nahm ihre heutige Ansicht auf. 
Aus dem Milizbericht 
1 .  9 Menschen sind bis zur Ernüchterung aufgehalten (festgehal- 

ten. Red.) worden 
2. In Goldbach hat man im Privatstall zwei Ferkel gestohlen. 
3. Auf der StraUe Königsberg-Wehlau haben Unbekannte vier 

Verkehrszeichen weggeschleppt. 
4. In Wehlau wurde von einem Zaun der Aluminiuindraht abge- 

nommen. 
5. In Wehlau sind bei einer Frau aus dem Stall vier Legehennen 

und ein Hahn spurlos verschwunden. 
6. In Taplachen sind aus der Werkstatt drei Triebwerke gestohlen 

worden und aus dein Speicher 1,s Ztr. Kartoffeln." 

Sechseinhalb Jahrhunderte Deutschordensschule 
Wehlau 
Ein Rückblick 

i,oii DI: Hcrnrarin Fis(~lie1. i- 
Am 18. Juni 1339 verlieh der Oberste Marschall des Deutschen 
Ritterordens und Komtur zu Königsbcrg Heinrich Dusemcr auf 
Wunsch seines Hochmeisters Dictrich von Altenburg den Bürgern 
der Stadt Wehlou das Recht, „selbst einem gceigneten und gebilde- 
ten Manne die Schule zu übertragen" . Die in lateinischer Sprachc 
abgefal3te Perganienturkunde war ehernals im Wehlauer Stadtar- 
chiv aulbewahrt. Durch Ministerialerlall> voin 8. Mai 1926 erhielt 
die Schule auf Antrag des Lehrerkollegiums und der Elternschaft 
den Nainen „Deutschordensschule" . 



Deutsc~hoi~denssc~l~~rle Wehluu (Foto:  E .  Mcrns) 

Als typische „lateinische Stadtschulc" , wie sie später bezeichnet 
wurde, gehörte die Schule zu den „gehobeiicn" Lehranstalten. 
Latein war ja in1 Mittelalter die Grundlage für den gelehrten Unter- 
richt, die Sprache der Kirche und der Diplomatie. Auch nach der 
Reformation wurde der Lateinunterricht an dieser Schule eifrig 
betrieben. Sie gehörte in den sechzigcr Jahren des 16. Jahrhunderts 
zu den „ansehnlichsten in PreuBen" und entsprach um 1700 den 
damaligen Anforderungen so weit, da8 die Schüler von ihr unmit- 
telbar zum Universitätsstudium entlassen werden konnten. Der 
Revisionsbericht von 1734 bezeichnete die Schule als ,,schönen 
Pflanzgarten des Geineinwesens" . 
Iin Frühjahr 1810 allerdings verlor die Stadtschule aus mancherlei 
Ursachen das Recht, Schüler zur Universität zu entlassen. Ein neu- 
er Aufstieg zeichnete sich ab, als nach Abbruch des östlich von der 
Jakobikirchegelegenen alten Schulhauses am 20. Oktober 1842 an 
der gleichen Stelle ein neues dreistöckiges Gebäude eingeweiht 
wurde, das damals als eines der schönsten Schulhäuser der Provinz 
galt. Morgens fand im Rathaus eine Vorfeier niit einer Festanspra- 
che des Bürgermeisters George statt. Dann zog die Schuljugend mit 



Gesang iii  das neuc Haus. In der Aula hicltcri Pfarrer Weisseinrncl 
eine Aridacht und Rektor Rückwardt die Einweiliurigsrede. Ab- 
schl iclieiici sprach Landrat Pfeiffer scirie Clückwürische Tür das 
weiicre Gedeihcn der Anstalt aus. 
I i i  den folgende11 Jahren wecliselteii die Bezeicliiiuiigen l'ür die 
Stadtschule: .,Höliere Büi.~.ersch~ile" iiiit der Bcrcchtiziinp zu Ent- - L L 

lassurigsprül~iiigen, „Realschule zweiter Ortlnug" , „Realschule 
erster Ordnung" . Ab Ostern 188 1 wurde sie ,.Städtisches Gyriina- 
siurn" genannt. 
Die ständig gestiegeiicii U~iterhaltuiigskosten bereiteten der Stadt- 
verwaltung ernste Sorgcri, und sie beri~ühte sich daher uin die Ver- 
siaatlichung ihrer Schulc. Nach vielen Verhandlurigen wurde sie 
durch einen Vertrag mit Wirkung vorn I .  April 1882 vorn Staiit ,.als 
allciiiigem Patron mit allcii dazugchiirigen Rechten und Pllichten" 
übernommen und führte die Bezeicliiiung .,Köiiigliches Gyrilnasi- 
um" . Nachdeiri die Rcalklassen :iusgelaufen waren und zu Ostern 

Dir fi.ii11c~i.e Airlci c1c.1. .Y(,lirrlc. t~rit Biilr~ic. l'jhci. tlolr Arr/ci-Ei~rg~i~~,y 
stu~i'tl L I ~ I .  O I I C I I  S ( . I i i i l e~ .~~  hc,Xo1711tc, .Y/>~.~I(, /I:  

Nur 17jc,/1t in1 H u f i ~ i  1ic,,y(,11 1117tl ~sc~l~ lc i j ' c~~~,  
sei es i177 ~liie.k<;.  sc~i r.s il~r Wc~/r. 
Lcl~cli  i.c/ 17fo. e~l~fc?/~c~l lc i .  Sc~c~. (Folo:  E. Mrri7.s) 



1887 die ersten Gyrnnasialabit~irienten die Schule verlassen hat- 
teil, nieldete der Direktor Dr. Eichhorst dem Kgl. Provinzial- 
schiilkollegiuin in Königsbergden Abschlußdcr Entwicklung zum 
Vollgynitiasiurn. 
Im Jahr 1899 begann die Uniwandlung des Gyinnasiurns zu einer 
Realschule. Die Petition der Bürgerschaft vorn Jahr 1906 betr. 
Ausbau der Anstalt zu einer Oberrealschule wurde von1 Ministeri- 
uin abgelehnt, ebenso ein erneuter Aiitrag I91 I .  Erst ab  Ostern 
1926 wurde den Wünschen der Bürgerentsprochen, und im August 
1928 erfolgte durch das Kultusniiriisteri~iin die Anerkennung als 
.,Staatliche Oberreolschule" .Nach der ersten Reifeprüfung Ostern 
1929 begann die Urnwandlung zu einem „Realgymnasium" (Neu- 
sprachliches Gymnasium). 
Das Innere des Schulgebäudes war schon vor dem 1.Weltkricg in 
zahlreichen Revisiorisbericliteii beanstandet worden, vor allein die 
sclilechtcn Lichtverhältnisse ~irid die ungenügende Ventilation in 
den Klassenräuineu. Das Fehlen einer ordeiitlichcn Kaiialisations- 
anlage in der Stadt niachte sich in der Schule besonders übel be- 
merkbar. An der Ostseite des Gymnasiums führte eine offene Gos- 
sc vorbei, die einen großen Teil der städtischen Abwässer in eincn 
Sariinielgraben leitete. Er zog sich unterhalb der nach der Schanze 
zu gelegenen Giirten hin lind miindcte in den Prcgel. In den vier 
nach Osten gelegenen KlassenrSunien und im Konlerenzziinmcr 
war dcr Gestank aus der Gosse während des gröUereii Teils des 
Jahres kaum zu ertrügen. 1897 wurde durch eine Teilkanalisation 
die Gosse beseitigt. Iin übrigcn aber waren auch die Flure des 
Schulgebäudes klein und eng. Ir] den Pausen stand den Schülern 
statt eines Schulhofs nur der ungcptlasterte, zugige Kirchplatz zur 
Verfügung. Erst 1927 kain inan auf den Vorkriegsplan zurück, an 
der Richardt-Straße neben der Turnhalle einen Neubau zu errich- 
ten. Dieser Bauzählte zudeiirnodemsten undschönstender ganzen 
Provinz. Die Iiinerieinrictituiig war iiiustcrgültig: helle, luftige 
Klassen- und Sanirnluiigsräunie, ein grol3es Konfererirziininer. 
eine prachtvolle Aula mit der mahnenden Inschrift über ihrein Ein- 
gang: 

„Nur nicht iin Hafen liegen und schlafen, 
sei es in1 Glück. sei es  im Weh, 
Leben ist nur auf offener See." 



Der große Schulhof bot der Schülerschaft einen angemessenen 
Pausenaufenthalt und einen schönen Sportplatz. Außerdem konnte 
dort der erste .,Frciluftu~iterrricht" durchgeführt werden, über den 
dann die Königsbergcr Allgeineiiie Zeitung anerkennend berichte- 
te. 
Die Einwcihu~ig des ncuen Gebäudes airi 16. November 1929 war 
nicht nur ein Ehrentag für die Deutscliordensscliule, soriderri ~iucli 
ein besonderer Festtag für die ganze Stadt. Daher soll er ausführ- 
licher geschildert werden. 
Zu derii Festakt in derAula ani Vormittag waren außer der Lehrer- 
und Schülerschaft auch viele Elterri und ~alilreiche Vertreter von 
Behörden erschienen. Nach einer vor1 Dr. Fischer gehaltenen An- 
dacht und nach Darbietungen des Schulchors und Orchesters unter 
Leitung des Musiklehrers Prill hielt Direktor Dr. Pilch die Festrede 
niit einem Überblick über die Grschichtc der Schule. Dann schil- 
derte Regierungs- ~ i n d  Baurat Stnchowitz aus Königsberg als Er- 
bauer des neuen Gebäudes das Entstehen seines Werkes ~ i n d  
wünschte der Schulgcnieirischafi Glück zuIn Einzug. Der Dczer- 
nent dcr Schule, Oberschulrat Dr. Maal3, überbrachte die Glück- 
wünsche des Kultusininisters, des Oberpräsidentcn und des 
Provinzialscliulkollegiums in Königsbcrg. Landrat Hoflinann Lind 
Bürgermeister Makowka grat~ilierten im Nairien des Kreises bzw. 
der Stadt. Superintendent Hardt sprach fiir die evangelische Kir- 
che, Rechtsanwalt Gottschalk fiir die Elternschaft. Noch einem 
Rundgang durch das Gebäude wurde ini Bootshaus des Wehlauer 
Ruderclubs der neue zweite Vierer der Schule durch Dr. Moa13 auf 
den Nainen „Tannenberg" getauft. AnschlieBeiid fiihrte Sportleh- 
rer Hundertinark eiii wohlgelungcries Stilrudern vor. Ein Festessen 
für über 100 Personen i r r i  Hotel „Kaiserhof' und eine Schülerauf- 
fuhrung auf der Bühne der Aula unter Leitung des Zeichenlehrers 
Zippel mit Gesängen und Orchcsterbegleit~iiig unter dem Dirigen- 
ten Prill beschlossen dicseii für Wehlau so denkwürdigen Tag. 
Der Bericht des Direktors Dr. Pilch über das Schuljahr 1929130 
enthält LI. a. dic Nariien der daninls amtierenden Lehrer ~ ind  Hilfs- 
kräfte. Z~i in  Stainin des Kollegiuriis gehörten die Stiidicnräte 
Georgesohn, Riech. Dr. Weller, Lasarzyk, Dr. Biddcr. Lonioth, Dr. 
Fischer. die Obcrschullehrcr Hundertinark und Zippel. Der Eltern- 
beirat setzte sich zusammen aus Rechtsanwalt Gottschalk (Vor- 
sitz), Superintcnderit Hardt, Oberarzt Dr. Hauptinann und Frau 



Kaufniaiiii Radtke. Bei Beginn des iieLicn Schuljahrs Ostern 1930 
hctr~ig die Zahl der Scliiiler 27 1 ,  d;ir~inter 3 1 Mädchen. Airi 23. 
hlitrz 19.30 find untcr dein Vorsitz des Oberscliulrats Dr. Maaß die 
zweite Reifepriif~ing an der Dcutscliorderisschule statt. 13 Ahit~iri- 
entcii bestariden sie. Die Re ik  für Obersekunda (die Mittlere Rei- 
fe) erhielten 26 Schiiler, von denen 8 i r i  praktische Berufe übergin- 
gen. Als Beweis für die guic sportliche A~isbildurig der Schüler soll 
erwähnt werden. dnß dic Schule beiin Sclilagballwettspiel für die 
ostpreullischen höheren Scliuleii iin Soniriier I929 Provin~meister 
wurde und iin Winter beiin Eishockey-Wettkarnpf niit Köiiigsber- 
ger Schulen überragend siegte. Schulfunkstunderi vor den1 Kö- 
riigsberger Sciider in der damals übliclicii Forin von Unterrichtsge- 
spriichen wurden vor1 Dr. Pilch (Eiigliscli iiiit Untcrprirnanerii) ~irid 
vor1 Dr. Fischer (Religion niit Obcrprinianern, Geschichte iriit Un- 
tersekundanern) gehalten ~irid trugen mit dazu bei. die Schule über 
den Kreis Wehlau hinaus bekannt zu machen. 
Das Schuljahr I929/.3O war in der Gcscliichte der Deutsch«rdcns- 
sch~ilc der letze Höhepunkt vor Ausbruch des 11. Weltkrieges. Ini 
Juli 1944mußic der Unterriclit eingestellt werden. Die Klassenräu- 
rne wurden als deutsches Lazarett eirigcrichtet. Das Gebäude ge- 
lißrte zu den wenigen in Wehlau. die beiin Einbr~ich der Sowjeis 
1945 nicht von ihnen vernichtet worden sind, sondern - zumindest 
aiifänglicli - als Lazarett fiir Soldaten der Roten Arinee verwendet 
wurden.. . 

Zur Bedeutung einiger hier verwandter Begriffe: 
Mit .,Gyrnnasi~ini" w~irden seit dcin 15. Jalirli~indert die höheren 
Schulen bezeichnet. die aus den Klosicr- ~irid Latcinschuleri hcr- 
vorgcgaiigeri waren. Sie pl'lcgien besonders die :ilteii Sprachen 
(Griechisch, Latein). Iin 17. Jahrhundert begaiiii inan. Mothcmatik 
~iiid deutschen Sprachunterricht i n  den Lelirplaii der G.  aufzurich- 
iiieii. Seit Anfarig des 19. Jahrhunderts in  Deutschland. in Preußen 
seit 1788, wird mit dcin Abschlull der Höheren Schule ein Rcife- 
ze~ignis erworben, das zurii Studiuni :in einer Universität berech- 

iin Gegensatz zu den geisicswiusensch. Fächern) und der neucn 
Sprachen prägten sich neue Begriffe: <los humanistisclic C;. init 
weiterer Betonung dcralten Sprachen. seit I X90 die Oberrcalschu- 



le (ohne Latein. als inatliciiiatisch-ii~~t~~rwissenschaftl Schule), ab 
1900 das Realgymnasi~irri (neiisprachliche Schule) ~ i n d  seit 1925 
die dcutsclie Oberschule. 

C.B. 

Die Prügelstrafe 
i , r ~ ~  Lothcrr. Prrltls 

0 Schulzeit. eine scli01ie Zeit, 
lang schon ist's her. Vergaiigcriheit! 
Wir denken gern an sie zurück. 
besonders in dein Augenblick. 
da wir nach Jnhr'n uris wiederschri, 
und alte Bilder auferstehn. 
Das Sch~ilgebii~ide, neu und scliiin. 
das hohe Dach, weit ist's Z L ~  sehii. 
dcr tiigliche Schiilweg. der Bahiihof. die Brück' 
~ i n d  Enter. der Eisiniini~. wir Fahrschüler: sein Glück. 
Das Eis er  uns tiiglich -/Liin Bahnhof ~cbrach t ,  
iiiisere Dittchen hoberi ihn gliicklich geniiicht. 

Vor allcrn aber deiihen wir doriri 
iin unsere Lehrer, tlic irgendwiinn, 
iricist iiacli der Schulzeit, von iins anders gesehn: 
riicht Pniiher! Suridern llelfcr, ~ i r ~ i  i n  die Zukunft zu 
gelin. 
Sie habe11 ~iiis vorbereitet auf 'C Leben. 
hiibeii ilir Wissen ;in uns weitergegebcii. 
Vielleicht hoben wir 's iliiicii iiicht immer gelohnt 
~intl unscrc Kräfte ofi sclir gescliont. 
Sie hatten Ärger mit uns. wer will clas bestreiten, 
docli wir nucli inii ilirieii! Diis ist so i i i  Zeiten, 
da j~irige Meiischcn gcfoi.int werdcri sollen, 
tlic dieses nicht cinselin ~ i n d  jciics iiicht wollen. 
Doch wir wissen cs Iliigst: I R  jcdein Falle 
iiui- L I I I S ~ ~  Bestes wollten sie alle. 



Detnioch: wie war'n wir so wohlerzogcii, 
so bescheiden, so artig, haben nie gelogen, 
und so höflich gegenüber ältere11 Lc~iten - 
wir Alten ineinen heute: Das waren noch Zeiten! 
Die Erzieh~ing hatte dainals andre Methoden, 
die sind antiquiert Iicut', ich will sie nicht loben. 
Schlugen wir - selten - rnal über die Stränge, 
gab's riicht nur Worte, d a  gab's eben Senge. 
Ir1 der Schule wurd' auch kräftig ausgeteilt. 
so lang, bis wir diesem Alter enteilt. 
Solche Geschichten rnir in1 Gediichtnis blieben; 
ich hab' fiir euch einige aufgeschrieben. 

Die Menschen sind sehr ungleich doch: 
klein oder groß lind gröllcr noch, 
dick oder dünn, durnrn oder klug, 
von allen gibt's wahrlich Beispiele genug. 
Aucli i n  der Schule gibt es sie: 
den i'a~ilen Strick. das totale Genie, 
den Langen und den Kurzen auch. 
den Dünnen und ~iuch der1 init Bauch. 
Ein Kleiner steht oft vor der Klass'. 
lehrt uns francais ohn' Uriterlaß. 
Der Krebs so groß, der Weller klein - 
im Kopfe soll's wohl anders sein. 
Der Krebsch, so nennt ihn Weller ininier. 
war ungezogen oder schliinmer. 
In Rage gerät iiiin Doktor Weller, 
gclit zu auf Krebs. wird irni~ier schneller. 
Krebs sitzt ganz hiiiteri auf der Bank, 
riun steht er auf - oh, ist der lang! 
Der kleine Doktor Weller nun 
vor'in langer1 Krebs, was soll er tun'? 
Wer Anlauf niniint, der inul3 auch springen, 
denkt er. und seine Absiitzc zwingen 
sich in die Höh'. Dann klatscht' s auch schon 
Der Krebs, der hat nur1 seinen Lohn! 
Und Doktor Wcller geht zurück. 



Wir schmunzeln -heimlich! , denn kein Blick 
von Weller darf das Schri~urizeln sehn: 
er könnte das ja falsch verstehn. 
So klein er ist, cr hat viel Galle, 
uiid Schiß vor ihm, den hob'n wir alle. 

Na, so etwas gab es noch nie, 
auf dem Stundenplan Cheinie 
zur Zeit, da uiiscr Führer spricht. 
Herr Römer ineint. das ginge nicht. 
Und er entscheidet schnell vor Ort: 
Am wichtigsten ist Führers Wort! 
Und statt zu lcrncn Säuren. Basen, 
wir müssen lauschcn Hitlers Phrasen. 
Und dieser lobt sich ohne Schranken. 
Wir sollten uns bei Gott bedanken, 
da13 er uns Deutschen in der Not 
ihn. eincii solche11 Fuhrer, bot. 
Zum Hören braucli' ich nur die Ohren, 
und meine Hände, auserkoren 
zurn Tätigsein, g'rad in Chcrnie, 
dic sollen ruhri? Das klappt doch nie! 
Hitler spricht voll Begeisterung, 
und ineiiie Häiide geben Schwung 
dem Bleistift in des Schultischs Rille. 
bewegen ihn in aller Stille 
von links riach rechts, von rechts nach links. 
Ich störe keinen! Doch da dringt 
des Röiners Blick hindurch zu mir. 
und wütend, grad so wie ein Stier, 
koninit e r  nun auf inich zugerannt. 
holt aus rnit seiner rechten Hand - 
dic trifft mich links voll ins Gesicht 
und ist von schlechten Elter11 niclit. 
Bci seiriem steifen Ellciibogen 
hat Röniers Hieb ganz schön gezogen. 
Da wußt ich, was ich sollt' kapieren: 
Man darf auf ciris nur konzentricrcn 
die ungeteilte Aulmcrksarnkeit, 



sie niclit verstreun! Dariri ist riicht weit 
auch der Erlolg, den wir erstreberi. 
Ich hiib's bedacht ineiri ganzes Leben. 
Wie dank icli Doktor Röiner heut 
für diesen Schlag zur rechten Zeit. 

Klassenarbeit! - Unglück'! Glück'? 
sie gibts nach Tagen stets zurück. 
Mein Freund Klaus Mickwitz riebe11 iiiir 
bekoninit von Bidder eine Vier. 
,.Oh. nicht 'ne Fünf? Es ist 'rie Vier? 

Acli, lieber Gott, wie dank icli dir! 
Ein kleines Glück ist aucli ciri Glück'' . 
denkt Klaus ~irid geht zuin Platz zurück. 
Dcnn was bedrückt die Vier ihn schon, 
den Allenburgcr Pfarrerssoliri, 
dcr r i ~ i i i ,  statt sich i r i  Reu zu übcn. 
riuri auch noch sagt: .,Ich bin zufriedcri." 
Doch Bidder Iiört's. geriit i r i  Zorn. 
,.Mickwitz!" donnerts, ,,koniiii nach vorn, 
leg dich bäuclilings übern Tiscli!" 
Bidders flache Haiid inncht ..ziscli" , 
sa~ist  vor1 ober1 auf den Po, 
der arme Klaus der janiniert „Oh!" 
Und noch eininal - lind rioch eirirnal. 
Für ~insern Klaus ist es 'nc Qual. 
Doch für uns, statt still zu scliwcigcn 
lind Betrofferilieii zu zeigen. 
dient Klaus Mickwitz' Abreibung 
gerndz~i zur Erheiterun~.  
Der Junge tut uiis wirklich leid! 
Docli Doktor Bidder, weit uncl breit 
als „langei- Mann" der Schul' bekannt. 
bringt uns fast a~il3er Rand und Band. 
Mari stell' sich vor: der larige Mann 
iriuI3 tiefer runter als er kariii, 
u ~ i i  den Klaus Mickwitz zu versohleri. 
Wo soll er denn der1 Schwung herholen, 
dainit auch jeder Hieb gut sitzt 



und alle Wut, die ihn crliit~t 
giit niiftrifft auf Mickwitzeiis P«? 
Das ist nicht ciiilacli, geht nur so: 
Nicht iiiir Bidders Arrii bewegt sich. 
iiiclit nur in der Scli~ilter dreht sicli 
der Hcbcl rnit der Hand an1 Eiicie. 
Nein, der Drehpunkt ist die Lende. 
„Nur von der Hüfte bis z ~ i r  Hand 

koninit der rechte Schwune zustand" , 
denkt Doktor Bidder, und in1 Nu 
klappt wie 'nc Scher' e r  auf und zu. 
D. , , '  '1s sieht nun wirklich lustig aus 
iiiid uiigcschickt! Der arme Klaui 
kann sich darüber gar nicht freun, 
vielleicht wär's Trost ihin in dcr Pein - 
er sieht's ja nicht, das ist es eben. 
sein ~ l i c k  bleibt ain Linoleuni kleben. 
Da ist noch etwas, was nicht stimmt 
und der Aktion den Ernst wcgriiinmt: 
Natürlich, Bidcler steht cranz falsch! 
Die Richtung von  lau? Po zuni Hals 
inuß nach links von Bidder zeigen. 
Nur da1111 kann ganz exakt und eigen 
die rechte Hand den Hintern treffen. 
Doch Doktor Bidder stellt sich so, 
daß, will er treffen Klausens Po, 
er seine Hand m ~ i ß  auswärts drehn. 
Das ist natürlich u~ibecluern, 
zudem erfordcrts größre Kraft. 
Mari sielits: der Doktor ist geschafft! 
Und ganz zLiin SchlulS ist p r  iiiclit klar. 
fiir wen ' s tlic gröl3re Strate war. 

Es g i b  noch riianches zu berichten 
von unvergeßncri Schulgeschichten. 
Doch innch 'ich Schluß, cs ist geiiug 
Ich h o f k ,  die Eri~i~irung trug 
euch noch mal h i n  zu jenein Ort, 
der urivergel3lich, iinnierlort! 





Vor mehr als achtzig Jahren: Streifzüge in Wehlau 
Ein paarJahre vor Bcgiiiii des Ersten Weltkriegs wurde ich 14Jahre 
alt. Nun sollte es ins Lcbcn hinausgehen. Im Elternhaus war inzwi- 
sclien fest bcsclilosseri wordeii, da13 ich, wie mein Vater. auch Leh- 
rer werden sollte. Uin rnir die Anfangsschrittc für die Ausbilduiig 
und den Beruf etwas zu erleichtern. hotteri meine Elterii cntschie- 
den, daB ich Unterriclit in Französisch nehincn sollte. Also fuhr ich 
zweimal wöchentlich mit dein Rad voii Weil3eiisee nach Wehlau zu 
Fräulein W. in der Deutschen Straße. Sie Iiat niich mit pädagogi- 
schem Gescliick so grüridlich in die Frcnidspruche eingeführt. da13 
ich später sehr viel N~rtzcn davori hatte. 
Der Unterricht dauerte nur einc Stunde. Aber welcher Juiige hätte 
sich nicht die Freiheit genoninien. statt riuri gleich nach Hause zu 
fahren, lieber noch etwas uriiherzustreifen?! Ich hatte eine gewisse 
Vorliebe für Geschichte und voii Wehlaus Geschichte wußte ich 
schon einiges. Daneben aber gab es  in der Stadt noch so viel Inter- 
essantes, das ich unbedingt kenncnleriien wollte und inußtc. Durch 
diese Streifzügen l~abc  ich dann Wehlau sehr licbgewonnen. 
Bog rnan, über die Lange Brücke koininend, gleich rechts ab und 
ging durch jene Gasse, die bei Hochwasser iinmer iibertlutet war, 
kari~ man auf einen Platz, auf dein noch ain Nachinittag vor einein 
roten Gebäude Fuhrwerk neben Fuhrwerk stand. Das Haus war die 
Dampfniühlc Frcund. Die wartenden Wagen wurden mit Mehl, 
Schrot und Kleie beladen uiid riiachten dann ihren Weg wieder 
heimwärts. 
Nur wenige Schritte weiter hatte bisweilen ain Prerelufer eine 

U L 

Wittine aiigelegt, die Elbinger Käse, voii weit hergebracht, hier 
feilbot. Dieser Käsc war eiri ganz besonderer Gcnuß. weil e r  so 
ganz anders als der Tilsiter sclinieckte. Wenii also einc cntspre- 
chende Anzeige im Wchlauer Tageblatt von Schci'fler stand, wurde 
der Braune angespannt und. wie icli mich entsinne, ein halber Laib 
Käse mitgenoininen. 
Ganz in der Nähe standen einige bemerkenswerte Bauwerke: die 
Speicher! Sie waren sicherlich schon ein paar Jahrhunderte alt. 
Hier konnte man sich laiige aufhalten und iinmerz~i zuschauen, wie 
die Waren hinauf und hinuntergingen. Hierher brachten die Bauern 
ihr Getreide zum Getreidckaufrriann Alex, der einen schwarzen 
Vollbart trug. Sein Bruder betrieb eine Mchlhandlung unweit der 
Speicher in der Großen Vorstadt. 



Abcr noch einige Scliritte weiter, dort. wo die Alle in der1 Pre8el 
iiiündet, wurde es ganz besonders interessant und oufrcgencl: - 1111 

Hafen. Wenn dort „Cit»" oder „Rapid" ange1ei.t hatten, sah c i  an C 
Land bunt aus. Hcringstonnen, Bierfisscr, Kisten und Kostcri. 
Säcke uiid Dachpappenrolleri und wcr weill.was nocli alles aus den 
Schiffen zutage kam! Da geschah es dann nicht selten, dall die 
Hcirnf~~hrt sich iirilncr weiter verzö~erte,  so daß es zu Hause ;.LI 

unlicbsamen Erörterungen karii. Aber nach einer Woche war doch 
wieder lilles vergessen. ein weiterer StrcilZug lockte. 
Bci Ka~ifiiianri Jaeschke pflegten meine Eltern z ~ i  kaufen. Das 
kannte ich. dagabes nichts Neues für inich. Aber wie sah es bei dcn 
anderen Kaiifleutcn a~ i s?  Einen Dittcheii konnte inan schon mal 
erübrigen - für eine Tüte Bonbons. so tlalli iiilin den L,adcii betreten 
uiid sich duriri urnsehen konnte. Bei Steiniger und Radtke war 
dainals ein junger Mann aus ineineiri Heiriiat«ri i n  Stellung: des- 
Iinlb sche~ite ich davor zurück, dicscs Geschäft zu betreicii. Abcr 
arn Markt gab c i  noch Krisziit iirid an der anderen Ecke Holilweiri. 
Abcr auch hier wagte ich inich nicht hinein: Als klciiicr Junge war 
ich a~ifeinc Hochzeit i i i  Callelirieri niitgcnomnien worden, als närn- 
lich Fräuleiri D«riischcit Frau Hohlwein wurde. Bog ich in die 
Deutsche Straße ein, schlüpfte ich jcdoch iininer wieder schricll 
einnial zu Kuhnke hineiii. Das war ein groller Laden. 
- Jahre später. als iriciii Vater schon i r i i  Ruliestnncl Icbic, kauften 

nicirie Eltern irr1 gleichen HLILIS cin. nun aber bei Knufiiionn Hecht. 
- Manchmal hatte ich iiieirie Bonbons abcr auch schon von Nilsori, 
gleich hinter <Ieiri Stciritor. geholt. Etwas Besoiidcres abcr war es, 
zu Donalies zu selieri. Larigc getraute ich iiiicli nicht. das k ine  
GeschäSt zu betreten. Aber schliel3lich überwog die Neugier, und 
mit grol3ern Interesse gewahrte ich dort ganz besondere Wareri iind 
wußte nun, was Delikatessen wirklich wnrcn urid daß Donalies ein 
Delikateßgeschüft war, wenngleich R:iucliaal ~irid Spr«tteii mirvon 
zu Hu~ise her geläufig warcii. N L I ~  aber hatte icli gesehen, wo auch 
Grot'von Schliebens einka~il'tcri. Hinter deiii Kreisliaus gabcs auch 
noch den Laden von Szallies. ober er lag fiir mich so weit abseits. 
da13 ich nie i r i  iliin gewesen bin. Iri dicscr Gegend roch es stets 
eindringlich nacli Petroleum. Roseribouins grüner Tankwagen 
brachte es in die Dörfer, weil die Menschen es für ihre Lampen 
brauchteii. 



Bisweilen hatte ich grol.icn Appetit auf Kuclieii vorn Riicker, und 
wenn kein Dittchen fiir Boiiboris vorher verpleinpert worden war, 
konnte icli riiir auch der1 Wunsch erfüllen. Wie duftete es so verfüli- 
rerihch bei Wicio arm Markt! Eiri Lehhuclicii oder ein Anierikaner 
waren ein gnn/ grol3er Gen~iß.  Von Kulliich an der orideren Markt- 
cckc habe ich selten etwas geholt. Urid bis ZLI Bäcker Haarbrückcr 
bin icli auf nieinen Sireifziigeii in der Pregelstrnlie riiclit vorgedr~iri- 
geil. Die Konditorei ain Steintor verbot sich fiirciiicri Vierzehi1,jäh- 
rigen. Da8eg.m bin ich vor1 iiieiiier Mutter gelegentlich in die 
Konditorei Licniandt (Vorstadt) riiitgen«inincn worden. 
Manchmal hntteri iiieinc Streifziige gcschiiftliclien Charakter. 
Dort. wo ich ineirie Vokabcllicfte ~ i n d  Schrcibt.edern kaulic, bei 
Buchbinder und Papierwarenhändler Bdhin, bczog riieiri Vater 
ii~ich siimtliche Schreibhefte fiir sciiic Scli~ile. und es war ineine 
Aufgabe, diese Lickrung zu hestellcri. -Erlaubte es incirie Kassen- 
lagc, di-ei Dittchen z ~ i  opfern, war iiieiii Ziel die Drogerie 
Wohllonirii. Hiergahes für30 Pfennige cirieT~ife1 kiistlichcr Sclio- 
koladc. Wolilfroinin bewunderte ich ohncliiii, derin Herr Wohl- 
fromm bcs;il3 ciii Autoniobil. Das war - für mich jedenfalls - sensn- 
ti«nell, wie cberifalls die Tatsache, da13 Tiernr~t  Di-. DOll von der 
Wiittlii~i zu den Landwirten auf tlcri Dbrferii init eincrii Auto fuhr. 
Urid dann die Sclia~ifeiisrer! Sie hatten es inir besonders angetan. 
Aii der Mnrkteckc bei Bajohr waren vorwiegend Dinge für die 
Laiidwirtscliaft ausgcstcllt. Gegeniihcr. Fclsch. hatte eigentlich 
kcinc grol3eii Fenster. Aber bei Arriswnld an1 Mai-kt standen ja rich- 
tig angezogene .,Menschen" irii Schaufenster. Ebciiso bei Saleckcr 
an der Ecke. Die Kirchenstrallc war ein richtiges .,Schuhparadies." 
Iri einein iindcrcn Fenster glitzerten Riiigr, Uhreii untl vieles aride- 
re. ~ i n d  gleich daiieberi lockte .,Kaisers Kaffee" iriit nllcrlci Leche- 
rcieri zuin Eintritt. Bei Lehiiiann :ab es dann wieder S t o f i  urid 
Kleidung. aber noch ein Haus weiter st:tnd doch wahrliüftig ein 
„Pferd“ i r i  vollem Scliiiiuck feinsten Sielenzeugs ini Schaufenster. 
Bei Frariz Kleinentz gab es riur Salamaridcrschulie, das Paar für- 
12,50 M oder 16.50 M. Auf der aridereri Seite errcgicii die bunten 
Fenster von Drogist Kulira~i irnmcr ineiri lebhaftes Intci-esse. Ein 
blankes Becken zeigt schor1 von weithin an, da13 „Barbut~" Sicrski 
die Herren ,,balbieren" wollte. 
Doch auch in der Pregelstr~iße konnte riian Beincrkenswertes ent- 
decken. Ulirniücher Karpowski hatte ein Kino eingerichtet. Woll- 



geschäft Wolk überging ich, denn dafür war mein Interesse gering. 
Jedoch im nächsten Haus, bei Fe~icrsänger, hingen Dutzende vor1 
Lanipen, auch solche mit „Kristallen" , irn Fenster; gleich daneben 
hatte Korbrriachcr Quancit viele Flechtwaren ausgestellt. Da13 es 
jenseits des Steiritori, also in der Großen Vorstadt, cigentlicli keine 
grol3cn Schauferistcr gab, fiel rnir bci meinen StreiT~ügen auf. Das 
Ha~iprgeschäftsvieriel Wehlaus war damals mit dein Steintor abgc- 
schlossen. 
Der. A~ltol.  di(~.ser Er.i/rnrr.ur~~qol ist /.i~ir ,yrobcr. W~~hr.sc~l~ein/i(~liXeir 
du.  Lel~r.c,i. Br.111.io Sc./i11/:.g~hii/.ti,q 011.~ W c ~ j j l ~ t ~ ~ e e .  

Et regent.. . 
Et regent, cl regent 
IILI ward de Voader Klewer seege. 
un alle Blornkes warrc blege, 
und Föld un Wäse warre green, 
ach, wat ös de Rege scheen. 

Et rcgent, et regent! 
de Kluck 6s önne Schien getooge. 
se kann dem Rcge nich verdroage. 
Sc röppt de Kiekelkinner to: 
„Man xhncll! Ju kre.je natte Schoh!" 

Er regent, et regent! 
De Aerpel iächt to sierie Fru: 
„Dat Prachcrvolk redt' noch von Schoh? 

Öck vor mein Teil bliew grads hier stchn! 
Mein Je, wat ös de Rcge scheen!" 

Et regent, et regent! 
De Hoahn huckt unerem Lciterwoage, 
ok hc kann Rege schlecht verdroage. 
He schrecht dem Aerpcl bossig an: 
„Du Lonipekierl, na, wacht du man!" 





Jahre alt, inachte ich zu dieser Melodie einen Text auf unser Weh- 
la~i ,  und ihn Iiabe ich bis heute im Gedäclitnis behalten. Und hier ist 
er nun: 

Wohin inan auch zicht 
da hört rnnn im Lied, 
daß Wien eine herrliche Stadt. 
Ja, Wien ist wohl schön, 
docli hab' ich gcschn. 
daß Wehlau viel Reize auch hat. 
Die Allc so schön, 
den Pregel zu sehn, 
der KirchcnstralS dichten Verkehr.. . 
des Rathauses Gla~iz  
das Bad in Klciii Cmnz ... 
sag: Wehlau, wiis willst du noch inelir?! 
Und weil inich inciii H c u  
ja immer zu dir zieht, 
druin weil1 ich dir dieses Lied. 
Wehlau ist 'ne schöne Stadt. 
weil sie so viel schöne Mädchcn hat 
wo manch Pärchen so heimlich zuin Glumsberg flitzt, 
weil es sich dort herrlich irn Schaticii s i t ~ t ,  
wo Heinz init Puppa ungetrübt 
in1 „Kaiserhof' einer) Tango schiebt. 
Ja. dicse Mädchen sind wie kerniges Holz, 
druin liebes Wehlau: sei drauf stolz!. 

Zur Erliiuterung sei noch hinzugefügt. da8 die Badestelle an1 
Pregel „Klei11 Cranz" genannt wurde. ,,Puppa4' hieß eigentlich 
Margarete Blau, doch riefe11 sie alle bei diesem Kosenaineri. Sie 
wohnte damals auf dem Glunisberg ~iiid konnte hinreißend tanzen. 

Das Lied „Wien. Wien, nur du allein" stainrnt von dem österreichi- 
sclieri Operetten-, Filinrnusik- und Licdcrkoinponisten Robert 
Stolz (1880-1975) 

Krtl. 



Ostpreußische Gastlichkeit 
Dei einen Frcud', des and'ren Leid 
bedeutet oftriials Gastlichkeit! 
Dieselbe fröhlich auszukosten. 
erlebte man in Preußens Osten. 
War jeinand zu Besuch gekoininen. 
der wurde herzlich aufgcnoininen 
und zuin Essen. Kaffee, Fladen 
schon fast zwingend eingeladen. 

Zwar gab's auch „unbescheidne Flegel", 
doch fiir die „Guten" galt dic Regel: 
Man wird dich schätzen. riiag dich Icidcn. 
wenn du dich wahrhaft zeigst bescheiden 
und versicherst, ganz auf Ehre. 
daß alles gar nicht nötig wäre - 
und daß inan keinesfalls dran denke 
an Essen. Trinken und Geschenke. 
Man warte ab, ob solcher Bürde 
auf das, daß man „genOtigth würde! - 

So war es Sitte wohl, deswegen 
dem Gaste mehrfach ..nacliz~ilcgen" . 
damit er kräftig essen sollte. 
auch wenn er dieses nicht mehr wollte. 
Die Gäste durften sich iiicht schäinen, 
die Angebote anzunehmen - 
und also schwor nian - bis zuni Rest: 
,,Es ist zwar teuer - aber eßt!!!" 

Man rnul'r n u r  ins Gedächtnis schreiben: 
Ein Anstandsstück" muß übrigbleiberi. 
denn damit wurde schliel'rlich klar, 
daß niemand unbescheiden war! 
Ganz gleich, wie inan darüber derikt: 
der Gast ward iiberreich bescherikt. - 
Und wenn wir auch darüber scherzen: 
die Gastlichkeit, sie kam von Herren! 

R~rclolf' KlrXlo 



Konf;r.mutiori Juhr;yunx 19.38 Kir.(,hc Plihi.sc,hken. 
Ein,yevundt votz Lottc Hat~sen  geh. Kajltnekat. fi.iilir,i- Neii-  
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Reiche Bernsteinernte warf der Sturm an Land 
i.017 Be1.1l11u1.d H c i s r ~ r .  

Es war beim Rückzug der deutsclien Truppen iin Frühjahr 1945 in 
der Slowakei. Wir näherten uns dein Jablunka-PaB. Bei einer Rast 
in den1 Städtchen glcichcii Nainens bat ich ineinerri Haus um etwas 
zuinTrinken. EineFrau braclitc mir einen großenTopfheilJeMiIch. 
Ich dankte, und als ich die Frau ansah. fiel niein Blick auf eine 
Berristeinbrosche, die sie trug. 
Eine der uralten Bernsteinstraßcii aus meiner nordöstlichen Hei- 
mat an dcr Ostsee verlief bereits über den Jabluiika-Paß. Bernstein 
als Totengabc Sand sich in steinzeitlichen Gräbern. in dcn Königs- 
gräbern von Mykenc auf dem Peloponnes, in ägyptischen Pyraini- 
den. Die Römer handelten niit Bernstein. Die Wikinger verkauften 
das Gold der Ostsee um das Jalir 1000 nach Rußland. nach Byzanz 
und in die benachbarten arabischen Gebiete. Der Deutsche Ritter- 
orden brachte den Bernstein über Danzig in den Handel. Paterno- 
sterniacher in Lübeck verarbcitcten ihn zu Rosenkränzen für Chri- 
sten und %LI Gebetsketten für Moharnniedaner. die diese nach der 
Pilgerfahrt zur Kaaba in Mekka in das Meer warfen. Brüggc, die 
große alte Handelsstadt Wcstllanderns, verkaufte die Bernsteiner- 
zeugnisse in1 Mittelalter nach Venedig, ~ i n d  von dort gelangten sie 
bis nach China. 
Unser Weg ging weiter über den Jablunka-Paß an steilen Wändcn 
entlang. In der Tiefe lagen zerschincttcrte Wagen und Geschütze. 
Icli aber träuinte inich in die Heirnat zurück. sah den weiten Strand 
der Ostsee und uns selbst als Kinder nach Bernstein suchcn. Welch 
reiche Bernsteinernte warf der Sturm an Land! 
Wenn sich Wind und Wellen gelegt hatten, fanden wir in dein zu- 
rückgebliebenen Tang viele kleine und manchmal auch größere 
Stücke Bernstein - eine Erinnerung durcli viele, viele Jahre an 
Wellen, weilJen Sand und strahlenden Sonnenschein über Meer 
und Strand. Ich dachte an eine Verszeile aus dein Gedicht „Das war 
ein Frühling" von Agnes Miegels: . . .  Voll goldnem Bernstein lag 
der ganze Strand.. ." 
Schon früh fanden die Menschen, da8 der Bernstein ein rnerkwür- 
diger Stein sei. nicht kalt und hart anzufühlen, sondern warm und 
weich. Durchsichtig warer und leicht, ging im strömenden Wasser 
nicht unter. Man konnte ihn verbrennen, und brennend löste er sich 
auf in Harz- und Baumgeruch. Da war es naheliegend. daß man 



dein Bernstein hes»iidere hcileride unci bewahrende Kräfte z ~ i -  
schrieb und ihn als Ain~ilett, ja a~icli als Medizin verweiidete. Er 
sollte, so IiiclS es iri eirier Anpreisung, „wärmen. reifen, trockrien 
~ i n d  heilen". Zwei Beriisteiiikugeln, ain Hinterkopf befestigt, soll- 
ten bei Au~enkraiiklicilcn helfen. Bernstein in Rosenwasser gc- 
kocht rnit ein wenig Ziint iiiildcrtc den Znhnschnierz. Heißer Bern- 
steinweiii war ein Mittel gegen Olirciisausen. Bernsteiriptlaster 
diente der Wuiidbeharidlung. Herzog Alhrcclii von Pre~illieri hat 
Martin Luthcr, ni i t  dcrii er befreundet war, einige Körner des sel- 
tenen weißen Bernsteins geschickt. Durch das Aiitlegen dieser 
Beriisteirikdrner sollte Luihcr von sciiieii Steiiiscliiiierzeii geheilt 
wcrdcii. Noch in  rriedizinisclien Dissertationen des 17. J~~l i rhun-  
derts wurtle der Bcriistcin :ilsAllheilinittel hezeichiict. I i i  rnancheii 
Gegenden Westpreußcns w~irtle in der1 Häuserri nach nnsteckciidcn 
Krliriklieiten pulverisierter Bcrristeiri auf einer Pfanne init Hol/- 
kolileri angezündet und durch alle Riiuiiie getragen. Der weih- 
rauchartige Duft sollte das Ha~is  „rcinigcri" . 
Vor 35 bis 50 Millioiien Jahren hat der Bcrristeiiiwald bestanden, 
dciri wir das Gold der Ostsee vertlankcri. Seit altersher wurcle der 
Bernstein ari dcrosi- uiid westpreiißischen Küste ain Strand a~ifge- 
saininelt. Er wurde jedoch auch iriit großen Keschern aus dcrn 
Wasser iri Straridnähe aufgefisclii, besonders nach St~irin, wenn der 
Welleiigaiig viel Tang und Wur~elwcrk von1 Gr~ind der See losge- 
rissen hatte. Hier befand sich oft besonders viel Bernsteiri. Das 
sogenannte .,Rcriisteiri-Regal" des Ritterordens bcstiriiinte, da13 
iiller Bernsiciii als Stantseigentuiii abgeliefert werden inul3te. Auf 
Nichtablieferung stand die Todesstrafe, von der noch heute der 
Galgeiiberg bei Gr. Dirschkeim aii der Sairilandküste kündet. Der 
Bernstciri Iand sich i r i i  grölliten Unifang aber landeinwärts i i i  der 
..blauen Erde" ~ i n d  wurde tlort iin ciiizigeii Rernsteinwerk cier Welt 
i i i  Paliiinicken i i i i  Tagebau bergniännisch gewonnen. Alle Stücke 
in geeigneter GrölSc Ianderi zur Schrnucklierstell~rng Verwendung. 
Kleine und kleinste Stücke wurdcii industriell verwertet zu Kolo- 
plioiii~ini. Bernsteinlack, Firnis, Bcrnstcinsäur-c, Rerristeiridl usw. 
Auch weiter irr1 Binrienland in SüdostpreulSen und i i i  Wcstpre~illieri 
ist Bernstein gefunden wordcri. Auf alter1 K~irteii westpreußischcr 
Forstäinter firidet inan häufig tlie Bezeichnung „Bcrnstcingriibe- 
rei" . Dieser Bcriisicin ist iriit den Moriineii der Eiszeit voin Grund 
der Ostsee iiiit Sand- und Kiesschichten als Geschiebe in die 



Tucheler Heide und andere Gcbictc gelangt. Noch iin 13. Jnhrhun- 
dcrt waren die Bernstciiil'uiide irr1 westpreußischcn Hinterland 
beträchtlich. währcrid sie irr1 zwanzigsten Jahrhundert kauin noch 
Bedeutung hatten. 
Es gibt Bernstein, klar und rein wie Bienenhonig,dunkclr«teii oder 
~iucli ~riilchig getlockieri. I i i i  Bernstein gibt es tausend Arten von 
Eiiisclilüssen: Käfer. Skorpione, Wiiririer, Schriietterlinge. V«gcl- 
kdcrri. Blüteripollen, Blätter, Gräser. Scliriccken. Eidechsen, ja. 
sogar einen Mä~isescliwariz. Selbst heim Hochzeitsflug waren In- 
sekten in einein durclisiclitigeri Sarg eingeschlossen worden. 
Roh. bearbeitet, geschliffen, i r i  Silber gefitßi oder an blanker Sil- 
berkette dicntc der Bernstein als Scliniuck. Aus ihrn wurden und 
werden immer noch gefertigt Ketten Ringe, Anstecknadelri. Ohr- 
clips, Arnireifen. Manschcttcnhniipfe. Pu(lrrdoseii, Uhrengehäu- 
se, Teller, Schalen, Sclini~ick- und Zigarcitcnhiisteii, Schachspiele 
und vieles riiehr. So erhielt tler Schah vor1 Pci-sicri einst bei einein 
Deutschlandbesuch eirieri Brieföffrier aLis Ehenh»lz und Bernstein 
als Geschenk, Priisidcrit Tubiriori von Liberia w~irde ein Zigarrcn- 
kasten aus Bernstein überreicht ~iiid der Berliner Landesverhiind 
der Vertrieberieii schenkte Präsident Kciiriedy bei seinein Berlin- 
Bes~icli eine Bernsteinkasscttc. 
Iininer wieder wurde der Bcrnstciii aucli i n  der Literatur behandelt 
Hier sei nur eine Auwahl get rof in :  Schon Tacitiis erwiilirite den 
Bernstein. der ungenutzt unter dein Ausw~irl'dcs Mccrcs lag. Der 
i i i i  Jahi- 1543 i n  A i i g e r b u ~  geboreiie altpreußisclie Dicliicr Danicl 
Heriiiann hat zwei Bcrnstciiieiiisclilüsse besungen. Sein Gedicht in 
lateinischer Spraclic beginnt, in deutscher Ubersetzuiig: .,Den 
Quakfrosch lind das Eidcchslcin, die sich irii Bernstein fingen. ~ i n d  
diirin eingeschlossen sintl, treibt es mich /.U besirigen . . ."  . 
1743 erschien bei dein Leipzigcr Verleger Glcditscli ein von den1 
Elbiiigci-Atzt N. Senciel bearbeitetes Werk über dcn Bernstein niit 
schönen Kupfertafcln über die schiinen Berristeirieiiischlüsse, die 
iiri Grünen Gewiilbe in Dresden aulbcwahrt werden. 
„Der Vorzeit Trä~ie" hat die ostpreußisclic Dichtcriii Juhoririo Ain- 
brosius dcii Bcrnsiciii in ilireiri OstpreuBenlied genannt. Robcrt 
Rudzinski schrieb in seiner h~iin«rv»llcn .,Entdeckurig Ostpre~i- 
IJcns" : ,,Um dieses riierkwürdig versteinerte Harz f ü r  Schinuck- 
stücke zu gewinnen. sind vor vielen Millionen Jahren ganz gewal- 
tige wild~~ngen unter Erde und Wasser begraben worden, und die 



Tränen, die die Biiume über ihr trauriges Schicksal vergossen ha- 
ben. sind dann zu goldenem Gestein verhärtet. Manchnial findet 
inan in einzelnen Stücken sogenannte Einschlüsse, kleine Insek- 
ten, Blätter u.a. Der bcrührntcste EinschluK zeigt einen Mann, der 
beiin Leserieinerostpreul3isclienZeitungeingeschlafen ist und voii 
dem herabstürzenden Harz eingeschlossen und zurn ewigen An- 
denken der Menschheit aufbewahrt wurde. Die Züge dieses Meii- 
schen sind vor1 einer außerordentlicheii Geistigkeit." 
Ernster heißt es in Paul Fechters „Zauberer Gottes" : Unser 
prussischer Bereich geht von der Weichsel bis ins Baltikuni und 
nach Masuren - ebenso weit wie der Bernstein unter dern Lande 
liegt. Der Bernstein ist vielleicht das Prussische, sein Zauber, das 
Geheirnsis des Prussischeii, seines Bodens ... -Strahlen aus den1 
Boden beeinflussen Seelen - Körper auch. Wird Haar rot wie 
Bernstein, wird Auge gelb wie Bernstein -ganze Mensch elek- 
trisch, ganze Mensch richtig.. ." 
111 Agnes Miegels Werk ist natürlich auch oft von1 Bernstein die 
Rede. Von ihrstanimt „Das Bernsteinherz" ,eine Erzählung urnden 
Hofgoldschinied und Steinschneider Herzog Albrechts von Preu- 
I3en. 

Mainacht 

Noch denke ich inanche Stunde 
jener Tage an1 Ostseestrand. 
wenn in den grauen Schluchten 
jeder Bauin in Blüte stand. 

Ich denke der stillen Nächte, 
am offenen Fenster durchwacht; 

ferne Gewitter rollten 
im Westen die ganze Nacht. 

Und über den Lindenwipfeln 
führten im Blitzesschein 
die alten Preußengötter 
ihren ersten Frühlingsreihn. 



Herden und Saaten segnend, 
schwanden sie iiber das Mcer; 
ihre hohcri Bernsteinkronen 
blitzten noch lange her. 



Unsere Bücherecke 

Klier, Freya: Verschleppt ans Ende der Welt. Schicksale deut- 
scher Frauen in sowjetischen Arbeitslagern. Ullsteinverlag GnibH, 
Bcrlin. 1996. 
ISBN 3-550- 07094-2 

Das Schicksal deutscher Fraucn in den sowjetischen Arbeitslngerri 
war in der DDR lange Zeit tabuisiert. Bis 1989 hatten die Sow.iets 
die Masscnverschleppungen geleugnet und als böswillige Propa- 
ganda des Westciis abgestritten. Aber auch in1 Westen stieß dieses 
Theina auf Desinteresse. Wurde von eiiicin Teil der damaligen 
Zeitgenossen schon deshalb :ruf die sow,jetischen Greueltatcn Iiin- 
gewiesen, uni die eigene Schult1 zir schinälern, so stellten die nach- 
wachsenden Generationen dern Lcid der Frauen den Begriff 
„A~ischwitz" entgegen. Endlich schwiegen auch die Fra~icn selbst, 
aus Schanigefühl und der Erkenntnis, da13 sie i n  der eigenen Revöl- 
keruiig kein GcliOr findcn wiirden. 
Hunderttausende von Frauen wurden noch Sibirieii versclileppt, 
umdort als .,lcbcnde Reparationen"dasdurchden Einfall der Deut- 
schen verwüstete Land wieder a u f ~ ~ i b a u c n  und soinit die Schuld 
der Deutschen abzutragen. Den Deportationen gingen rast iinincr 
rnasseiihafte Vergewaltigungen voraus. Eingesetzt wurden die de- 
portierten Fraucn beiin Straßenbau, irn Wald und auf Kolchosen. 
Ein Drittel der vcr\chleppten Frauen und Mädchen \tnrben ori 
Unterernährung, an Schwäche und Krankheiten. 
In ilirein Buch. das jetzt dem vorausgegangenen Filin lolgt, läßt die 
Autorin die Frauen selbst zu Wort kornrrieii. Sie sprach i n i t  Übcr- 
lebenden. befragte sie zur Verschleppurig und dern Leben in Stalins 
Arbeitslagern. ließ sie über das Schicksal berichten. niit dein sie bei 
ihrcr Heiinkehr fertig werdenrnulllten. niimlich da13 ilincn Hilfe ~ i n d  
Unterstütz~iiig nicht gewährt wurden trotz der körperlichen Schä- 



den und den mindestens ebenso scliliniineii seelischen Verlctzun- 
gen, für die sie knuin igeridwo Verständnis fanden. 
Die gründlich recherchierte Dokuineiitaiioii nimmt sich eines Ka- 
pitels der deutsclicii Nachkriegsgeschichte an. das, Fi-auen und 
Mädchen betrcl'fcrid, bislang kauiii untersucht wurde. 

Hoffinann, Herhert: Schimmerstunde in Ikchkau - Kind- 
heitserinnerungen an Ostpreullen. Fricling-Verlag. 1 12 Seiten. 
ISBN 3-8280-01 15-7. 12. 80 DM. - Der Autor schildert anschau- 
lich seine Kindheit in Lischkau, die Flucht und das Wiedersehen 
niit seiner Hciinat n~ich fast 5 0  Jahren. - In dicscrn Dorf Lischkau 
:in der StrnKe zwischenTapiau ~ i n d  Lahiali verlebterzus~imnien init 

dcri anderen Kindcrri cirie glückliche. uribescliwerte Kindheit, die 
niit dem Januar 1945 jäh ihr Ende findet. Uiiicr den1 Eindruck 
seiiicr Eriiinerungen nicichie er init dieser Liebeserklärung aii un- 
sere Linvergesscnc Heiinat seinen Laiidsle~iten einen Grul3 von zu 
Hause senden und ihnen daniit eine Freude maclicii. 

Das OstpreulSische (evang.) Gesangbuch 
Wie Herr Alfred Bochnke mitteilt. besteht die Miiglichkeit. unser 
altes Ostprcul3isches Gesangb~ich iiri Nachdruck neu aufzulegen. 
Der Preis des Einzelstücks ist natürlich abliäiigig von der Auflage 
und würde zwisclieri 22 ~ i n d  30 DM ciiiscliließlicli der Vcrsoridko- 
steil bctrageri. Wenn Sie dnran iiitei-essiert sind. teilen Sie es bitte 
Herrn Boclinke durch eine Karte niit. auftler Sie vcririerken sollten: 
wicviele Exeinplare Sie würischen 
Nariie (bitte deutlicli), Wohnort, Straße 
Tel. Nr. Scnden Sie Ihre Karte bitte bald an 
Herrn Alfred Boehnke, Ossendorfer Str. 23.34414 Warburg - 
Rimbeck 



Allen Schiffen, die fahren, 
allen Scclen, die wandern, 
den Trauernden, Verlassenen, Ruhelosen 
leuchtet in eincrn Hafen ein Licht. 
Gibt Ruhe den Schiffen, 
schenkt Frieden den Seelen, 
bringt Trost den Trauernden, 
schenkt Heirriat allen, die ruhelos sind. 

Eva Maria Sirowatka 

Wir gedenken der Heimgegangenen ... 

Boldin, Elsa, geh. Kahn (79 J.) aus Tapiau; zuletzt: 
Spaicliingen 
Warthun. Magarete. gcb. Hiiiz (84 J.) aus Tapia~i: zuletzt: 
Dortmund 
Warstat, Fritz (X4 J.) aus Paterswaldc; zulctzt: H~inihurg 
Volprecht, Frida, geh. Warscliuii (X2 J.) aus Wclilnu; zu- 
letzt: Radolfzcll 
Ruck, F r i t ~  (76 J . )  aus Richau: ~uletzt:  DiisscldorT 
Lindenau, Auguste, geh. Luschnat (84 J.) aus Aßlackcn: 
zuletzt: Sternberg 
Fohs, Martha, geh. Schröder (92 J.) aus Tapiau; zuletzt: 
Scliaclit-Audoi-f 
Kielhorn, Gertrud, geh. Kreutz (X7 J.) aus Schorkenirikcri: 
zuletzt: Ratzeburg 
Dannapfel, Heinz (79 J.) aus Wehlau; 7.uletzt: Nürnberg 
Borchert, Martha, gcb. Boi-riiiann (86 J.) aus Tapiau; zu- 
letzt: Nordcrstedt 
Warthun, Otto (97 J . )  aus Wehlau. Pai-kstr.; zuletzt: Dort- 
rnund 
Schenkewitz, Kurt (89 J.) aus Tapiau; zulctzt: M.-Walldorf 
Köhl, Willi (90 J . )  aus Goldhach; zuletzt: Scliiiiiau 
Jodeit, Gcti-ud, geh. Sahni (X5 J . )  aus Ploinpcn; ruleizt: Leu~ 
e~iberg 



'l'obleck, Hclene, geh. Packciser (97 J . )  aus Wcißensee. 
Mühle: ~u le tz t :  Kisdosf 
Malinowski, Werrier (67 J.) aus Tapiau, Schleuscnstr.: zu- 
letzt: Schacht-Audorf 
Siedler, Margarcte (88 J.) a ~ i s  Petersdorf: zu le t~ t :  Trollcnlia- 
gen 
Dohrick, Güntcr (74 .J.) aus Wchlau, KI.V»rst;idt 7; zuletzt: 
Schotten 
Albrozeit, Willi (7.5 J.) aus Goldhach: i~ilctzt :  Masl 
Wieck, Gerliard (74 J.) aus Wchlau, Kirclienstr.: zuletzt: 
Völklingen 
Mallunat, Hüiis (73 J.) 311s Friedrichsdorf: zu le r~ t :  Keichs- 
hof 
Kurschat, Fritz (90 J.) aus KI. Ponnau: ~u le tz t :  Nienhrigen 
Krefft. K~ith,  geh. D i e t ~ e  (78 J.) aus Wehlau: ~ ~ i l e t z t :  Bcrliri 
Holdack, Chsistel, geh. Haseiip~isch (X2 J . )  aus Alleiiburg; 
~u le tz t :  Köriigstein 
Holstein, Gerhard (85 J.) aus Allcriburg: z ~ i l e i ~ i :  Hnnriover 
Neurnann, Charlottc. geh. Schinidtke (87 J.) ;i~is 
Bichcrswalde: z u l e t ~ t :  Offenhurg 
Streich, Helene. geh. Höpfrier (90 J.) aus Allcrihurg: zuletzt: 
Lahr 
Schweil), Fricda, geh. Krause (89 J.) aus Petersdorf uiid 
Wchlnu: zuletzt: Bad Oldesloe 
Rieger, Gerhard (69 J.) aus Wehlau: ~u le tz t :  GI-oßrriaischeid 
Didszus, Elly. Geh. Rosenpr t  (85 J.) aus Wehlau; ~u lc tz t :  
Haiiiburg 

Schlaugielj, Selrna, gcb. Sainland (8.5 J.) aus Scheiikeii: zu- 
l e t ~ i :  Harncln 
Siebert, Kurt (77 J.)  aus Dachsrode U. Schirra~i: zuletzt: Hil- 
desheirri 
Powitz, Mürgarctc, geb. Heiining (62 J.) aus Eicheii U. 
Biothcii: z~iletzt: Düsseldorf 
Harnack, Elisc, geh. Br~iuiischwcig (91 J.)  aus Allcnhurg; 
~u le tz t :  Erlangen 



30.1. Quandt, Elsa. geh. Fzilkowski (X6 J.) aus Gr.Nuhi-: r~ileizt: 
Eutiii 

Februar Hundertmark. Helene, geh. Rüliiienfülircr (95 J , )  ;\LIS Weh- 
lau uiid Insterhurg: zuletzt: Bsederciclic 

2.2. Dahiiien, Elfricde. geh. Kabhert (X5 J.)  aus Gr.Udcrtal. i ~ i -  
leizt: Krcfcld 

5.2. 'Sräger, Hildegartl. $eh. Ballei- (71 J.) aus Wchla~i,  Kloster- 
str.; z~ileizi: Dresden 

9.2. Fischer, Wolfgarig (65 J.)  aus Eiclien, Bclilncke~i: z~iletzt: 
Kreleld 

13.2. Sprengel, Elfi-iede. geh. Heclit (71 J .)  aus Tzipi;iii, Schlucli- 
teriwcg; 'uleiii: Ilaii~iovcr 

2.3. Boy, Aiiii;~. geh. Adoiiicit (97 . I , )  ~iiis Petcrs<lorf. Dortiäne: 
zuletzt: Würzhiirg 

8.3. Strepkowsky, Kai-l (X7 J.) L I L I ~  Prcgclswelde ii. Tapiau; 
letzt: Vclhcrt 

17.3. Koch, Mnrgüseie. geh. Ti-eikc (X4 J.) zius Wchlau. Mai-ki 2: 
zuletzt: Liiheck 

22. 3. May. Erika. geh. Torklcr (73 1 . )  niis Kauiias: /.uletzt: Esseii 
6. 4. Spitzmaul. Kiirt (77 J.) aus Cis. Allendorf: z~ilci i t :  

Hershriick 
Kristahn. Willi (79 J.) ;iiis GI-. Erigelnu: ~u le tz t :  Kiel 
Kieszan. Kiiilie (82 J.) aus Tnpinu: zuletzt: Bad Königsliolen 
I'ersch. Ch~islotte (83 J.)  aus T;ipiziii: ~u le tz t :  Stuttgai-1 

14.4. Rippke, Kurt ( X5 J.)  aus Tapieu zuletzt: Hninhurg 
2 I. 4 Riehensahm, Fricdn, geh. von Pa~i l  ( 100 J.)  aus R«tltlau- 

Perkuiken LI. Pcrpolkeii: zuletzt: Siiigcii 
24.4. Ley, Ricliord ( X6 J.)  aus Tnpinu ziiletzt: Bsc~ricii 
1. 5. Doerk, 0sk;ir (86. J )  aus Iiiiieii: ~u le tz t :  Bielekld 
31. 5.  Kretzschmar, Chnrlotie. geh. Prcul3 ( X 0  J . )  auh Wctilau: 711- 

letzt: Elstcrwesd~i 

Wir gratulieren ... 
Nachtrag 1996 

I 5  Petraut~ki, Gei-ir~itl. geh. Scihicke (X2 J.) aus Gr.Mieheln~i: 
,jetzt: Fr.-Karl-Str. 16. 67655 Kaisci-sl;iiiiern 

16.6. Schicketanz, Iniigni-d. geh. L:iubriri~is (7 1 J . )  :iiis KI.Kcyla~i: 
.jetzt: Freilieit 9,  06502 Tlinle 
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15. 6 .  I,udorf, Helcnc, geh. Alsdorf (91 J . )  aus Pregelswülde. Tapi- 
au, Kijnigsbcrg; jetzt: C;irl-Pcters-Sir. 20, 29614 Soltau 

1.7. Uogard, Ernn, geb. Seilert (70 J.) aLis Tnpi~i~i: jetzt: Kaiit- 
str.25. 31749 Vicrscri 

1.7. Murach, Kurt (70 J.) auh Guldbacli: jetzt: Fcldohlenirup 30. 
32x25 Bl«inherg 

2.7. Daniel, Wnltcr (X6 J . )  Wilkcndorf: jetzt: Biclcfeltlstr.33. 
358x1 Gelsenkirclicri 

2.7. Prawitz, Maignrctc. geh. Bidschuri (93 J . )  aus Wchlau, Kir- 
clienstr.36. Gnrieiihii~ihctrirb; jetzt: Frictlrichstr.35, 24937 
Fleiihhurg 

2.7. Wiminern,Willieliii ( X8 J.) aus Eiset-wagcri; jetzt: Bnhri- 
str.53.4 15 15 Grcvcnbroicli 

3.7. Engels, Herta. yeb. Kühii (X5 J . )  aiis Liirigcridort, jetzt: 1.ü- 
becker Str.3 1 ,  28203 Breiiieri 

3.7. Hoppe, Cierdn, geh. Link (70 J.)  aus Tapia~i: ,jetzt: Lerchen- 
weg 12, 30966 Hcrnniingeii 

3 7  Pest, florst (70 J . )  ;nih Friedi-ic1isth;il: jetzt: Schocliplaii 42, 
06x47 Dehheu 

3.7. 1)r. von Schliehen, Isa (70 J . )  niis S~iritlitteii: Jetzt: 
Sophicnterrahse 2. 20 140 Hanihurg 

4.7. Hoffmann, Gerda. geh. Retai (70 J.) aus Scl i i r r~~i:  ,jetzt: 
Rheinstr.30. 56581 Ehlschrid 

4.7. Kornmann, Hedwig. geh. Kolberg (X2 J . )  BLIS Goldbach: 
,jetzt: Wolfsberg 2. 98574 Schmolknldcii 

3.7. Olearius, Flanii~i. geh. Quetliinu (75 J . )  aus T:ipi;i~i: jetzt: 
Krietkaiiip 46. 223'1 1 Iliimh~ir-g 

5.7. Hergmann, Gustav (X4 J . )  aus KI.Nulir: jetzt: Hcnipenk;imp 
20 C. 45690 Herten 

5.7. Lux, Gcrhard (70 J.) aus Wehl~iii: Jetzt: Stettinei' Sti-.4. 
49593 Bcrscribrück 

6.7. Diester, Hein/ ( X 1  J.) LILIS KI.Erigel:ni: Jetzt: Moorhinsei- 
Str.7. 2695.1 Nordciilinm 

7.7. Schwitzke, Liehhetli. gcb. Schijiiheck (75 J.) nlis Gauledeii; 
,jetzt: Sieckii~idelnllce 13. 04668 Griiiiiii:~ 



Weiland, Johnnnes (85 J.) ;ius Tapiau: Jetzt: Grünwald- 
str.24, 90408 Nüriiberg 
Poeck, Herta (X3 J.) ;ius Allenburg, Sieberihrüdcrplatz: jetzt: 
Schlitzcr Stc.27, 36364 Bad Salzschlirf 
Persch, Charlotte, geh. Sablowski (84 J.) aus Tapiau; jetzt: 
Max-ßrod-Weg 12, 70437 Stuttgart 
Lison, Lena. geh. Sch«iitauh (85 J.) aus Tapiau. Altstr.9: 
,jetzt: Händclstr.9, 044 I6 Markkleeberg 
Groli, Gerda (83 J . )  aus Kortniedieii; jetzt: G~irtenstr.4, 
261 69 Friesoythc 
Gutzeit, Luise. geh. Haniann (86 J.) aus Wehlau 11. Pi-.Eyl:iu; 
jetzt: Merzloser Str.9, 36399 Niedermooi-Freiensteinau 
Strahl, Ernst (70 J.) aus Gaulcdcn; Jetzt: Engadiner Str. 15. 
28325 Bremeii 
Ting, Gcrda, geh. Klerii~isch (75 J.) aus Fuchsliügel; jetzt: 
Buckower Dnmni 26 1, 12349 Bcrliii 
Babhel, Hedwig, gcb. Kulinke (90 J.) aus Alleriburg, König- 
str.26; ,jetzt: Dech.-Hanscn-Allee 16, 50226 Freclieri 
Radtke, Weriier (86 J.) aus Wehlau. KI.Vorstad( 2; jetzt: 
Kirchrötler Str.45 B, 30625 Hariiiover 
Bandlow, Meta, gcb. Heiisel (70 J.) aus Pelersdorf: Jetzt: 
Willi- Brcdel-Str.15, 17034 Neubrandenburg 
Schimpf, Elfricde. geh. Witt (70 J . )  aus Pregclsw~ilde: jetzt: 
Hcidestr.29, 37412 Hcrzberg 
Reinhardt, Lisbetli, gcb. Küßiier (90 J.) aus Wehlau, Ncu- 
stach 5; jetzt: Esterholzer Str.62, 29525 Uelzcri 
Steinbrücker, Wolfgang (70 J.) aus Allenburg: Jetzt: An der 
Rose 49.23570 Lüheck 
Schwertfeger, Herki, geb. Clcniens (85 J.) aus Gr.Engelau; 
jetzt: ~undstr.6.  34289 Zierenbci-g 
Neukirch, A~ina. geb. Luschiiat (89 J.) aus Saridittcn: ,jetzt: 
Roteiihöfcrweg 3. 24768 Rciidshurg 
Ellwanger, Fritz (80 J.) aus Tapiau; j e t ~ t :  Moorweg 15 A, 
24558 Henstcdt-Ulzhurg 
Klein, Otto (91 J.) aus Schaberau: ,jetzt: Bcrgsir.65, 58095 
Hagen 
Gallas, Ursula. geh. Gronnu (75 J.) aus C;utischallcn; ,jetzt: 
Rinkar(str.8. 12437 Berlin 



Morgenroth, Charlotte, gcb. Waller (89 J.) aus Wilkeridorf: 
jetzt: Dürerring 40. 29664 Witlsrode 
Besser, Licsbetli, gcb. B;irtsch (86 J.) aus Petersdorf: jetzt: 
Im Wirikel 47, bei H.Scliwiddcri. 41530 Dormügeri 
Pautzke, Else, geh. Pvlurach (75 J.) aus Pntcrswalde; jetzt: 
Pe~ersilicnstr.26, 32825 Blombcrg 
Rohde, Ottilic, geh. Rcschke (94 J.) aus H«lländerei; ,jetzt: 
Kirchstr. 13, hei G.ßicrstetlt, 3 1033 Brüggcn 
Spalding, Paul (75 J.) aus Wehlau: jetzt: Wolfspfad 8, 
35066 Frankenherg 
Todtenhaupt, Heiiiz E. (75 J . )  aus Wehliiu: Jetzt: Remyderi 
133, NL 1068 XJ Arnsterdarn 
Rauer, Hildcgard, geh. Kisclinick (80 J.) auh Tapiau: jetzt: 
Bajuwarenstr.40 a, 84543 Wiiihering 
Fürst, Herthn, geb. May (70 J.) aus Tapinu: jetzt: Mühlen- 
weg 3, 15344 Straußberg 
Albien, Güntcr (70 J.) aus Gauleden; Jetzt: Dorfstr.17, 
38524 S;isscriburg 
Kirstein, Korirad (70 J.) aus Welilnu; jetzt: Beiscnweg 27, 
58452 Witten 
Krieger, Hclga, geh. Huck (70 J . )  aus Gr.Engel;iu; jetzt: 
Trakeliiier Weg 36. 22844 Norderstcdt 
Stief, Ellü, geh. Barthcli (83 J.)  r i u h  Tapiau: jetzt: Grclleweg 
17, 28277 Brcnien 
Schaulieli, Bei-iihard (70 J.) au\ Tapiau: jetzt: Hild~tstr.39, 
68723 Plankstadt 
Müller, Maria, geh. Kösling (86 J.) aus Friedrichsdorf: jetzt: 
Helterslr. 19, 53947 Ncttcrsheiiii 
Müller, Ursula, geh. Litidennu (75 J . )  aus Wehlau: jetzt: 
Hinderiburgstr.4, 2361 1 Bad Schwart;iu 
Kolbe, Aniicinarie (83 J.) aus Welilau, Kircheiistr.32; jetzt: 
Luxemhurgcr Str.376, 5 1 149 Ktjln 
Staudinger, Juliaiie, gch. Steininiig (85 J.) aus Wehlau, Gut 
Augken; j e t ~ t :  Ain Stadtpark 1 ,Wohnstift Augusrinum, 
App.601, 91 154 Rotli 
Klinke, Hclcrie, geh. Hochfeldt (82 J.)  aus Wchlau. Park- 
str.2; jetzt: Str.d.DSF 95 e, 39104 Magdehurg 



Mohr, Erika. geh. Tescliner (70 J.) aus Schönfiide; jetzt: O T  
Neubauhol' 10. 17 159 Darguii 
lreuke, Anni. gcb. Doenipkc (83 J.) aus Gr.Weil3cnsee u. 
KönigsbergIPr.; ,jetzt: Balinliofhtr.8 A, 89616 Rotienackcr 
'Till, Else (90 J.) a ~ i s  Bürgersdorf; ,jetzt: Astcrriweg 43. 
41 238 Mö~icheiigI;idhach 
Zimmermann, Irrna, geh. Siockfiscli (88 J.) ü u  Tapiaci: 
jetzt: Gocthes~r. 12 c. 2 1335 Liiricbuip 
Rahlf, Frida, geh. Sattler (X7 J.) aus KI.Michcl;i~i: jetzt: Zur 
Bindestclle 1 .  29308 Winhen 
Will, Friedii (84 J.) aus Irglacken: jetzt: Falkenbergcr Slr.40 
B, 3 1228 Peine 
Keinke, Ariiia. geh. Grutscli (91 J . )  aus Welilau, Me~iieler 
Str.26 jetzt: Jettkorn 16, L>.-Hansen-H., 24146 Kiel 
Neumann, Marie (87 J.)  aus Tapiau, Kfinigsbcrger Sir.19: 
jetzt: Mayhnclisir.2 1 ,  47X(:)9 Krefcld 
Lange, Gustnv (X5 J.)  aus Sandittcri. Oppen; jetzt: Kaniil- 
str.5.49393 Lohne 
Pfannebecker, Ericli (75 J.) aus Taplackeri; ,jetzt: Himmcl- 
sir.3 1 ,  22299 H~iniburg 
Schuster, (;erda. geh. Borclicrt (75 J.) a ~ i s  Gr.Nuhr; jetzt: 
Puschkinhtr.2 I .  23936 Grevcsiiiühle~i 
Küppen, Ericli (83 J.) aus Alleiihurs; ,jetzt: Deutschorderi- 
str.6800528 Fi-ankl'urt 
Graetsch, Ei-ria, geh. Friese (95 J.)  aus (3r.Eiigelau: jetzt: 
Hollcrstr.30, 24782 Büdelsdorf 
lJnger, Elfricdc, geh. Struwe (75 J.) aus Wehl~ i~ i ;  ,jetzt: Si.- 
Jantzcn-Ring 19. I X 106 Rostock 
Daus, Hilde. geh. Arri«ld (X4 J.)  aus Irylackeii LI. Kenigs- 
bcrg; jetzt: Marieiistr.87, 21073 Hanibui-g 
Berg, Er~in,  geh. Marquerdt (86 J . )  aus Eriedrichsdorf; jetzt: 
Schulstr.36, 2 1465 Weiitorf 
Bronsert, Herta, geh. Neuniaiin (75 J.)  tius Gr.E~igclnli: 
jetzt: Kickbuschweg 14, 21079 Haniburg 
Rutsch, Gcrhard (89 J.)  aus Alleriburg. Eiserw;ig.Sir.: ,jetzt: 
Ariiselsticg 1 .  38226 S;ilzgitter 
Schüler, Eva-Maria, geh. Graje i~ki  (X0 J.) ~ i u s  Welilau: 
jetzt: Meckl.L:indstr.2- 12. 23570 TI-avernüride 



Glogau, Küthe, geh. Jodeit (70 J . )  aus Taplacken; jetzt: 
Schönhöcker Str. 1 19,23556 Lübeck 
Gesick, Heinrich (70 J.) aus Saiidittcn; jetzt: Friedensstr.88, 
4 1238 Möncheiigl:~dbacli 
Krorkel, Horst (75 J.) aus Welilau; jetzt: St.Magnus-Str.43, 
282 17 Brcrneii 
Meitsch, Erna, geh. Graizel (83 J . )  aus Sariditten: jetzt: Klir- 
nerstr. I 1 .  30159 Hannover 
Schwarm, Elfriede, gcb. Neuriiaiin (89 J.)  aus Lindeiidorf; 
jetzt: Nüssaucr Weg 10, 2 15 14 Büchen 
Baumann, Frid~i, geb. Schoreit ( X 0  J.) aus Tapiau; jetzt: 
Berggasse 17, 67269 Grü~istadt 
Neumann, Aiina, geh. Groß (82 J.) aus Patcrswaldc; jetzt: 
Erhpachtstr. 14, 44287 Dortmund 
Richardt, Eva, gcb. Keichert (86 J.) aus Wchlau, Pinnauer 
Str.7: ,jetzt: Dürcrring 133, 3 1275 Lehrte 
Schaak, Eva. geh. Orböck (82 J.) aus Gauledcn u. Starkcn- 
berg; jetzt: Aaclicrier Str.236, 5093 1 Köln 
Putzki, Dr., Eberhard (86 J . )  aus Wclilau, Markt; jetzt: Ain 
Birkenkamp 26, 33332 Gütersloh 
Rutte, Charlotte, geh. Rauter (X3 J . )  aus Wehlüu, Garten- 
str.4; jetzt: Sachsenring 55, 24534 Neuniünster 
Wirsing, Hildegard, geb. Töpprier (75 J.) aus Patcrswaldc; 
,jetzt: Heuweg 5,45277 Essen 
Raming, Lisbctli. geh. Sarnlünd (84 J.) aus Scheiikcn; jetzt: 
Sprcngerstr.35 a, 3 1785 Harneln 
Monkowius, Eva, geh. Feuerahcnd (84 J.) aus Allcriburg, 
Herrenstr. 184; jetzt: Württemherger Str.29, 63 I 10 Rodgau 
Lau, Elsa, geh. Scliiiiidtke (83 J . )  auswehlau, Vogclweide 6; 
jetzt: Junkerngartcn 18. 63654 Büdingen 
Stief, Christcl, geh. Eggert (75 J.) aus Prcgelswalde; jetzt: 
Kastanienweg 10, 28790 Schwanewede 
Hasenpusch, Elsa, geh. Pauli (X5 J.) ausTapiau, Bcrghtr.2; 
,jetzt: Mühlenweg 2, 21509 Glinde 
Kröhn, Hildegard, gcb. Marzein (80 J.) aus Tapiau; jetzt: 
Heirir.-Weir-Str.6, 25524 ltzchoe 
Skrey, Harry (70 J.) aus Fuchshügel; jetzt: Breitscheidstr.X/ 
333, 07545 Gera 



Huwa, Marga, geb. Mohns (75 J.) aus Stainpclken: jetzt: 
Lindcrirain 1,  69 12 1 Heidelberg 
Nagel, Gerda, geh. Gruber (83 J . )  aus Goldhach; ,jetzt: 
Schützenhofstr.66, 26189 Rastcde 
Schmitz, Chrisia, geb. Kamradt (75 J . )  aus Wehlau: jetzt: 
An deii Achterhöferi 1 ,  12349 Berlin 
Zimmermann, Elsa, geh. Beisel (75 J.) aus Bieberswalde; 
jetzt: Alb. -Scliwcitzer-Str.8, 77977 Rust 
Zimmermann, Frieda, geb. Templiri (84 J.) aiis Goldhach: 
jetzt: Hainholz 58, 22453 Hamburg 
Kraft, Heinz (70 J.) aus Pclkeninken; jetzt: Artsdorfer Weg 
12,24647 Wasbck 
Iiedtke, Herta, geh. Will (85 J.) aus Irglackeii: jetzt: In den 
Horstwiesen 12, 3 1226 Peiiie 
Heise, Frieda, geh. Kümmel (85 J.) aus Guttschallen U. 

Schirriiii: jetzt: Fuchshaller weg 10, 37520 Osterode 
Janz, Marie, geh. Schönleld (93 J . )  aus Tapiau. Kirchenstr.: 
jetzt: Blütenliaiig 13, 78333 Stockach-Wahlwies 
Objartel, Wilhelin (70 J . )  aus Allenburg; jetzt: Wällenberg 
10, 27724, Hainhergcn 
Stanschewski, Lotti, geh. Adorneit (85 J . )  aus Wchlau, 
KI.Vorstadt I ; jetzt: Zeisigwcg 1 ,  40885 Ratingcn 
Gritto, Emil (88 J . )  aus Gr.Udertal; jetzt: Rairicrstr.7. 88316 
Is11y 
Warstat, Charlottc (89 J.) aus Paterswalde; jetzt: 
Feuerbornstr. 7. 33322 Gütersloh 
Tengler, Fritz (70 J.) rtus Gauleden; jetzt: Wachsbleicher- 
weg 66,25436 Tomescli 
Titius, Viktor (82 J.) iius Wehlau, Allenberg: jetzt: Simoii- 
Hcrni.-Portweg 14, 28355 Brcnien 
Wagner, Gerhard (75 J.) aus Köthcii; jetzt: Waldweg 3, 
248 17 Tetcnhusen 
Hirschler, Ursula, geh. Brosche (70 J.) aus Weißensee: 
jetzt: Florrmoorriiig 58, 24568 Kiilteiikirchen 
Klein, Frieda, geh. Hucl (92 J.) ausTapiau, Markt 14: jetzt: 
Peter-B6hm-Str.40. 69214 Eppelhcini 
Did,jurgeit, Herta, geh. Alcxander (86 J.) aus Wehlau, Bahn- 
hof: jetzt: Marienallce 39, 24937 Flensburg 



Schibath, Albert (84 J.) aus Pettkulincn; jetzt: Kobbeloh 4, 
59192 Bergkanieri 
Bank, Gerda (87 J.) aus Schirrau; jetzt: An1 Ring 12, 29690 
Schwarmstedt 
Wagner, Eva, geh. Buchholz (82 J.) aus Grünhayn LI. Weh- 
lau; jetzt: Panoi.nmastr.59, 72474 Winterlingen 
Neufang, Kätlie (05 J.) aus Wchlau; jetzt: Düsseld«rfer 
Str.7 1 ,  4548 I Mülhcim 
Nicolovius, H.-Werricr (70 J . )  aus Wehlau; jetzt: H.-Eislcr- 
Str.48. 10409 Berlin 
ßondric, Grete, geb. Lernkc (87 J.) aus C;r.Engel:iLi; jetzt: 
Holjlkid 3 1 H, 53879 Euskirchcri 
Fratzke, Ursula. geh. Berwein (70 J.) aus Wehlau; jetzt: 
Ricfstahlstr.39, 17235 Neustrelitz 
Machmüller, Willi (70 J.) aus Allenburg; detzt: Erolrhcinier 
Str.43, 88453 Edelbcuren 
'I'hiel, Erria, geh. Westermarin (83 J.) aus Welilau, 
PregelsLr.24; jetzt: Müllheimer Str.28. 791 15 Frciburg 
Urban, Liesbeth, geh. Grashoff (75 J.) aus K1.Nuhr; jetzt: 
Freibcrger Str.9. 061 16 Halle 
Nachtigall, Lydia, gcb. Mertsch ( X  I J.) aus Wchlau. Park- 
str.44. jetzt: In den Eichgärten l 8, 35625 Hürtenbcrg 
Schröder, Gerda, geh. Gutrcit (75 J . )  aus Lindendorf: jetzt: 
Ratliausstr.47, 35440 Linden 
Belgard, Dietrich (X0 J.) ~ L I S  Wchlau; jetzt: Stettiner Str.40, 
22880 Wedel 
Winter, Ruth. geh. Ploridzew (83 J.) aus Wehlau; jetzt: 
Erzberger Str.20. 52349 Düren 
Hardt, Minna, geh. Montz (87 J.) aus Tapiau; ,jetzt: 
Ehrstorfstr.20, 83739 Hatztc 
Perschel, Frida (94 J . )  aus Tapiau LI. Heiligeribeil; jetzt: 
Fichtestr.2, 38440 Wolfsburg 18.8. Kahlau, Herta, geh. Horl 
(88 J.)  aus Paterswalde; jetzt: Frenetstr.47, 52076 Aachen 
Lipp, Sigisrriu~itl (70 J.) aus Allcriburg; jetzt: Klaus-Groth- 
Weg 42, 2 1502 Geestliacht 
Dautert, Elsa, geh. Sachs (82 J.) aus Wilinsdorf: jetzt: Alter 
Postwcg 15.27367 Soitrurri 



Peterschun, Hcrthn, geh. Ungeriiiarin (X8 J.)  aus Hatiswalde: 
jetzt: Liiidenwcf 17. 24340 Eckernförde 
Fahros, Ella. geh. Jackstcll (83 J.)  aus Tapiau. Meinelland- 
str.20: Jetzt: Schillerstr.2 A,  66955 Pirinaseris 
Jessing, Margot. geh. Fnhian (75 J.) aus Gr.Eiigelau: jetzt: 
Skolevej 2 Kollund, DK 6340 Krusau 
Woelk, Aiirin, geh. Matschuck (86 J.) aus Wehlau, Garteii- 
str. l jetzt: Harinsstr. I2 D. 2 1073 Hainburg 
Kohnert, Frietlrich (92 J.) aus Wchliiu. Augkener Str. l I :  
,jetzt: 111sclstr.X. 09 1 13 Clieiiinitr 
Kaiser, Gerda (X3 J.) auh Wehlau, Freiheit I0  :jetzt: 
Mctjciigerdeswcg 2. 262 15 Wietelstedc 
Neumann, Kurt (X2 J.) aus Hollä~iderci; ,jetzt: Esclienweg 5 
A. 2 1397 Schal-iiebeck 
'I'iedemann, Waiida. geb. Riernaiin (X4 J.) aus Roiiiau: jetzt: 
Hauptstr.94, 63853 Möiriliiigen 
Uindschus, Friedrich (75 J.)  aus Allcnburg: jetzt: W ~ i h e k c r  
Srr. 158. 24537 Ne~imüiister 
Klein, Frieda. geh. Ricrrike (87 J.)  aus Stohingcii u .  Colni: 
,jetzt: Haiiiweg 9. 32425 Minderi 
Neumann, Cierhard (82 J.) aus Gr.Engelau: jetzt: 
Kickbuschweg 14, 21079 Haiiiburg 
Neumann, Helinut (70 J . )  aus Grüiihayn; jetzt: Nr.27. PF 
29, I X249 Pcn i i~ i  
Schwaak, Paul (84 J.)  aus Welilau: ,jetzt: Clicniin des Prcs 
14. CH 2533 Evilnrd 
Strauß, Ali'sed (70 J . )  aus Gr.Erigelau: ,jetzt: An der Saline 
19.2  1339 Lünchurg 
Witt, Wilhclin ( 8  I J . )  aus Gr.Engclnu: jetzt: Ottjen-Alldag- 
Sir.32, 28279 Brenicn 
Crbigkeit, Erna. geh. Wollniaiin (84 J.)  aus I'nrrichrieii. 
Siedl. I :  Jetzt: Poggenbrock 27. 48336 S;ihhenbcrg 
Erhard, K2tlic. geh. Kabick (75 J.) aus Moterau; ,jetzt: Rin- 
gerihaiihen 4. 88263 Hoyerizell 
Fuchs, Willi (70 J.)  aus Guttscli;illen: jetzt: Sievershütiener 
Str. I ,  24.568 Kattciidorf 
Holland, Fraiiz (82 J.) aus Sandittcri. GOtrc~idorf: jetzt: 
Wasscrsti-.4. 46284 Dorhteii 



Laupichler. Gustnv (75 J.) ;tu5 Kuglackcn: jetzt: Th.-Heulli- 
Sts.6, 53919 Weilcrswist 
Liedtke, Heleiie, gcb. Hiikeiisohn (87 J.) aus 
Rockeiniswalde LI. Grürihayn; ,jetzt: Proclinskaplatz 2. 29451 
Dannenberg 
Skibbe, Luise, gcb. Lusclinat (87 J.) aus KöIIi~i.Damcrau LI. 
Pettkuhncri. jetzt: Kiefernweg 5 ,  18798 Fürstcriberg 
Reeck, Aniia, geb. Liegat (82 J.) ÜLIS Tapiau: jetzt: 
Landecker Weg 5 I .  24 147 Kiel 
Krüger, Gustav (80 J.) aus Gr.Erigcln~i; jetzt: Rischfeldweg 
2, 38442 Wolfsburg 
Meschkat, Minria, geh. Pischke (93 J.) aus Moteriiii; jetzt: 
Sonricnweg 14 LI. 5 1503 Ki is~i th  
Urodowsky, Lieselotte, gcb. P~iiiiiewitr (81 J . )  aus Wehla~i,  
Ncust.6: ,jetzt: Grüiier Weg 14, 33824 Wcrtlier 
Bruch, Erika, geh. Hoth (84  J.) aus Goldbiicli LI. 
Garbeiiirikcri: jetzt: Fcldstr. 1 .  63320 Eselshach 
Rirgel, Hiltlegni-d. geh. Hemkc (70 J.) aus Pregelswaldc: 
,jetzt: Dorotlieeiistr. 103, 22301 Haiiihurg 
(;rück, Ulrich (70 J.) aus T~ipiau: ,jetzt: Blasewitzer Ring 
18, 13503 Berliii 
Keumann, [,orte. geh. Brcsseiii (83 J.) iius Allenbui-s U. 

Elbiiig: jetzt: Pnstorerigang 5. 24213 Gettorf 
Schumacher, Cier<la, geh. Klciri~ris (85 J.) aus Paterswaldc: 
jetzt: Bcrgsteiliweg 7 1 .  3 1 137 Hildeiheim 
Wiesekoppsieker, Keginn, geh. Krilliskopf (70 J.) aus Tripi- 
au: jetzt: Heidcitr.9. 32756 Detiriold 
Kösling, Frieda. geb. Diester (X3 J . )  aus Kiilirihr~ich U. Fricd- 
siclisdorf; jetzt: Ilochstcin 9. 53945 Blziiikenlieiiii 
Kreutzer, Ernst (75 J . )  aus Patersunldc; ,jetzt: Steiiiwcg 10, 
30890 ßarsitighziuscn 
I'range, Arinn, geh. L;ipscliie\ (96 J.) aus Allenher?. Köriig- 
str. 10; ,jetzt: Kiiliiicweg 30, 23795 Bad Segcberg 
Gronau, Karl (91 J.) ii~is Neu-lllischkcii; jetzt: Aii der tliib 
22. 57209 Bui-bncli 
denrich, Elfriede, gcb. Goiiserowski (85 J.) rius Tapiau, 
Markt: jetzt: Schnsliiirii 40, 28259 Brcmcii 



Knietzsch, Hildegard, geh. Rautenherg (75 J.)  aus Tapiau; 
jetzt: Halbcrstädter Str.9, 3 1 141 Hildesheirn 
Schmidtmeier, Hildn. geh. Muhlack (87 J.) aus Wehlau, 
Parkstr.28; jetzt: Grollnianristr.4.45886 Gclsenkirchcii 
Rijhl, Fritr (95 J.)  aus Goldhach; jetzt: Götscher Weg 20. 
40764 Langenfeld 
l'irriiii, Herbert (82 J.) aus Roddau-Perkuiken: jetzt: Fachen- 
feldcr Weg I I 9 a, 2 1220 Sccvetal 
Kumler, Anna (89 J.) aus KI.Engelau; jetzt: Uhlenhorst 10, 
24589 Nortorf 
Schmidtke, Marion. geh. v.Maries (92 J.) au!, Taplacken, 
Doniäne: jetzt: Heinrichstr.5, 29525 U e l ~ e n  
.Jurr, Ericli (85 J.) aus Klinglricken: ,jetzt: Sodenstich 88, 
28 13 1 Oldcnhurg 
Mollenhauer, Gerhard (80 J.) aus KI.Nuhr; jetzt: Markeri- 
str.20. 40227 Düssscldorf 
Müller, Herta, geh. Fey (85 J.) aus Wehlau; Jetzt: 
Alteridorfer Str.372, 45 143 Esscii 
Trakowski, Harry (75 J.) aus Tapia~i: jetzt: Paul-Sorge-Weg 
48.22459 Hamhurg 
Kilian, Heleric. geh. Trakowski (8  1 J.) aus Wehlau, Kloster- 
platz; Jetzt: Tirnpestr.64,45329 Essen 
Keutzer, Edith. geh. Grabowsky (84 J.)  aus Tapiau U. 

Königsb. :jetzt: \'ogelsk.rgstr.48.36341 Lauterbech 
Koss, Charlotie. geh. Ebclt (90 J.) aus Wehlau: jetzt: Altwe- 
gcii 3, 78532 Tuttli~igen 
Huwald, Elise, geh. Muhlack (84 J.) aus Allenburg, 
Scliwöncstr.; jetzt: Alter Weg 42, 57223 Krcurtal 
Pieniak, Willi (70 J.) aus Schönrade; jetzt: Ludwigsluster 
Str. I9 19077 Ortkrug 
Schmidt, Rotraut, geh. Cristoph (70 J.) aus Grünlinde; jetzt: 
Am Türnpelgarteri 17, 63452 Hanau 
Schröder, Anna, geh. Rosenwald (84 J.)  aus Tapiau, 
Labialer Str. 24; jetzt: Balinhol'sweg 14. 18059 Piilchow 
Schwermer, Edith (78 J . ) ~ L I s  Bicherswalde: jetzt: 
Kolbergcrstr. 9. 23558 Lübeck 
Seidler, Enia, gcb. Batschat (85 J.) aus Allenburg. König- 
str. 12: jetzt: An1 Tiergarten 13, 34454 Arolsen 



Cornelius, Bruiio ( 8 0  J . )  aus Wchlau; jetzt: Meerkarnp 92, 
26 133 Oldcnhurg 
Klotz, Rita, geh. Ohjartel (70 J . )  aus Paterswaldc; jetzt: 
Schillcrstr.35. 59597 Erwittc 
Neumann, Magda. geh. Schweiger (88 J.) aus Wchlau; 
jetzt: Wichcmstr.28, 77656 Offeriburg 
Preull, Willi (89 J. )  aus Gr.Udcrta1; jetzt: Frankcnsteiner 
Weg 249078 Osnabrück 
Tschampel, Herta, geh. Krausc (70 J.) aus Tapiau; Jetzt: 
Rüinpfstr. 18, 09350 Lichtenstcin 
Bäuerle, Erika, geh. Bolz (X5 J . )  aus Wehlau, Allestr.; ,jetzt: 
Roseggerstr. l I .  75365 Calw 
Pfeffer, F r i t ~  (70 J.) aus K1.Nuhi.: jetzt: Tulpenstr.48, 72461 
Albstadt 
Böhnke, Frieda (84 J.) aus Tapiau, Herzog-Albrecht-Ufer 2: 
jetzt: Flaclisherg 6, 2481 1 Owschlag 
.Johann, Alfred (84 J.) aus Alletiburg, Posthaus: jetzt: Heer- 
str. 72, 40227 Düsseldorf 
Ostrowski, Herta (75 J.) aus Sanditten; jetzt: Arri Kalkofen 
30,66 127 Saarbrücken 
Zwillus, Hclrnut (70 J . )  aus Gr.Engclau; jetzt: 
Fischerbräuwicsc 1. X3435 Bad Rcichcrihall 
Scharnewski, Margarete. geb. Selniigkcit (84 J.) aus Weh- 
lau, Kirchenstr.2; jetzt: Grüner Weg 38, 19288 Ludwigslust 
Hohendorf, Alfred (70 J.) aus Lindcndorf; jetzt: Dorfstr. 19, 
2 15 14 Siebencichen 
Krause, Hans (75 J . )  aus Genhlück, jetzt: Virchowweg 1 ,  
38302 Wolfenbüttel 
Dr. Meyhöfer, Wolfgang (75 J.) aus Wchlau; jetzt: Am 
Helgenwald 13, 35463 Ferriwald 
Tietgen, Ruth, geb. Jankowsky (70 J.) aus Grünlinde; Jetzt: 
Dorfstr.33, 24601 Stolpe 
Tiedtke, Elsa, geb. Falkenau ( X 1  J.) aus Tapiau, Markt 9; 
,jetzt: Kaiialstr. 15,19300 Grabow 
Jordan, Hclrnut (84 J.) aus Wchlau, Klosterstr.; ,jetzt: Am 
Schuß 16, X3646 Bad Tiilz 
I'owilleit, Hans (70 J.) aus Kukers; Jetzt: Alte Hauptstr.76, 
45289 Esscn 



Klanke, Albert (89 J.) aus Hascnberg U .  Pornauden; jetzt: 
Martinskirchweg 3.3 1789 Hanieln 
Drachenberg, Emriii, geh. Lictke (75 J.) aus Irglacken; 
jetzt: Fricdrichstr.7, 33824 Weilher 
Maeser, Charlotte, geh. Mollenhauer (83 J.) aus Wehlau, 
Pinnauer Str.; jetzt: Lüllaucr Str.40,21266 Jcstchurg 
Scheller, Frieda, geb. Meier (83 J.) aus Tapiau, Rentenstr.2: 
jetzt: Alhr.-Dürer-Str.28, 96450 Coburg 
Gudatke, Max (84 J.)  aus Köllin.Danierau: ,jetzt: Aiii 
Büchel 22, 53 173 Boiin 
Günther, Fritz (88 J . )  aus Gr.Michclau; ,jetzt: Neuerllanter 
Str. 12, 28857 Syke 
Tiedtke, Elfriede, geh. Wanning (8 1 J.) aus Stobingen; jetzt: 
Theod.-Schäfer-Str.6. 25813 Husui~i 
Doerk, Oskar (87 J.) aus Initcn; ,jetzt: Wilbrandstr.86, 
333604 Bielefeld 
Kösling, Herta, geh. Neurnann (86 J.) aus KI.Plaucii U. 

KI.P«nnau; jetzt: Arn S~indweg 3. 41472 Neuß 
Rumbler, Ursula, gcb. Schinidtke (75 J.) aus Wchlau; jetzt: 
Lettigkautweg 4 1 ,  60599 Fraiikfurt 
Andruleit, Arrio (70 J.) aus Tapiau; jetzt: Dietrichstr.22, 
86609 Donauwörth 
Rreuksch, Heinz (70 J.) aus Keipen; jetzt: Kirchweg 5, 
37 1 15 Duderstadt 
Ketelhake, Hildegard, geh. Bardeck (75 J.) aus 
Gr.Allendorf: jetzt: Invalideristr. 17, 3 1785 Hanielii 
Schäfer, Hilda, geh. Sprengel (75 J.) aus Wehlau; jetzt: 
Uhlandstr.3, 41564 Kaarst 
Hübner, Gisela (75 J.) aus Satitlitten; jetzt: Karlstr.39, 
74564 Crailshciin 
Rusenbaum, Herta, geh. Martern (83 J.) aus Wehlau LI. 

Königsb. ;Jetzt: Eutiiier Str.38 -39, 24306 Plön 
Briese, Horst (8  1 J.) aus Tapiüu, Altstr. 10; jetzt: 
Weidein~ischstr.35. 32257 Bünde 
Richter, Siegmund (70 J.)  aus Paterswalde: jetzt: Puttland 
6 , 3  1634 Steimbke 
Schmidt, Ilse, geh. Matschuck (75 J.)  aus Wehlau; jetzt: 
Langnerstr. 16, 29225 Celle 



Doll, Elli, geh. Schcffler (70 J . )  aus Wchla~i: jetzt: 
Agricolastr. 15, 10555 Berlin 
Radau, Hcinz (70 J . )  aus Tapiau: jetzt: Hamelner Str.5, 
3761 9 Bodcnwerder 
Rothganger, Hcrhert (70 J . )  aus Ncuriiühl, jetzt: Baustr.88, 
1729 1 Prenzlau 
Skukovskis, Irmgard. geh. Sekat (70 J.) aus Tapiau: Jetzt: 
Blolierfelder Str. 100, 26 129 Oldenburg 
Ungermann, Elrna (X7 J.)  aus Hanswalde; jetzt: Lindenweg 
17.24340 Eckeriiförde 
Motzkau, Erna, gcb. Kowalsky (8.5 J.) ii~is Alleiiburg. Kö- 
nigstr.: jetzt: Vechtacr Hof 4, 49088 Osiiabrück 
Gramsch, Maria. geb. Treidel (83 J.) aus Friedrichsthal; 
,jetzt: Titaniaweg 91805. 04205 Leipzig 
Krauledat, Johaniies (82 J.) aus Wehlaii. Piiinauer Str.: 
jetzt: Waldsaum 65, 4.5 134 Esscri 
Höcke, Frida, geh. Grapentin (85 J.) aus Irglackeii: ,jetzt: 
Aiii Birkcnhain 18. 22926 Ahrenshurg 
.Joswig, Margarete, geh. Selkc (7.5 J.) aus Gr.Eiigelau: , jet~t:  
Wellcrsknmp 16, 58454 Wittcii 
Schmadtke, Margarete (0  I 1.) aus Wchlau. Freiheit; jetzt: 
Neustadter Str.46. 35066 Frankenberg 
Schnack, Luisc, gcb. Böhnke (87 J.) aus Tapiau. Herzog- 
Alhr.-Ufer 2; Jetzt: Flachsberg 6,  2481 1 Owschlag 
Schwarz, Margarctc, gcb. Eichler (85 J.)  aus Starkcnhers; 
jetzt: Schulstr.1 1 ,  38828 Wegelehen 
lsbrecht, Karl (80 J.)  aus Sanditten: Jetzt: OT Loitsch Nr.2, 
07570 Steinsdorf 
Schoof, Hildegard (00 J.) aus Welilau. KI.Vorstadt; jetzt: 
J«h.-Bergmann-Weg 2, 57462 Olpe 
Weinreich, Bcrty, geh. Neuninnn (85 J.) aus Tapiau, Schleu- 
senstr.; jetzt: Th.-Storin-Str.34, 24917 Leck 
Eckert, Gertrud, geh. Wer~ier (93 1.) aus Moptau: jetzt: 
Hebbclstr.28, 27474 Cuxliavcn 
Felske, Ewald (X2 J . )  aus Rodda~i-Pcrkuike~i: jetzt: Wcst- 
pre~ißenstr.9, 2 139 1 Reppenstedt 
Berg, Margarete, geh. Diester (91 J.) aus Kühnbr~ich: jetzt: 
Rolandplatz I .  52070 Aachcn 



Müller, Herta, geb. Fcy (85 J.) aus Wehlau; jetzt: 
Altcndorfer Str.372, 45 143 Essen 
Ruck, Elisabeth, geh. Neumann (95 J.) aus Gr.Nuhr; jetzt: 
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 1 1 ,  3 1 157 Sarstcdt 
Förster, Erika, geh. Lau (8 1 J.) aus Wehlau, Klosterstr.3; 
,jetzt: Albert-Lindner-Str.2, 07407 Rudolstadi 
Steputat, Fricda, geh. Gesick (83 J.) aus Wehlau, Fisch- 
niarkt; jetzt: Bahnhofstr.68, 99330 Gräfenroda 
Podehl, Ella. gch. Koch (91 J.) aus Wchlau, Parkstr.; jetzt: 
Zwinglistr.2 1 ,  23568 Lübeck 
Heinrich, Eva, geh. Naujok (75 J.) aus Plauen; jetzt: Vcr- 
einsstr. 19, 58099 Hagen 
Klein, Franz (88 J.) aus WilkendorT; jetzt: Meiscnweg 3, 
23626 Ratekau 
Linden, Christel, gcb. Güniher (75 J.) aus Allenburg; jetzt: 
Innere Kanalstr.91, 50823 Köln 
Zitterbart, Charlottc, geb. GLihlke (80 J.) aus Gauleden; 
jetzt: Ottinarshcimer Str.23. 70439 Stuttgart 
Korsch, Hans (8 1 J . )  aus Kuglacken, Jägcrkrug; Jetzt: Son- 
nenberg 54,22958 Kuddewörde 
Schröder, Anna, geh. Petter (83 J.) aus Tapiau, Neuhöfer 
Weg; jetzt: Torgasse 62,986 17 Wohlmuthausen 
Opdenberg, Erna, geb. Rodic (82 J.) aus Wehlau; jetzt: 
Vennstr.7, 41334 Nettetal 
Wohlgemuth, Fritz (86 J.) aus Wehlau, Feldstr.4; jetzt: Al- 
ter Kirchwcg 44, 2 12 17 Seevetal 
Truschkat, Fritz (87 J.) aus Roinau; jetzt: Blüchcrstr.59, 
46485 Wesel 
Pogoda, Fritz (88 J . )  aus Genslack; jetzt: Lingenstr.7, 33034 
Brakcl 
Hochgräfer, Kurt (X0 J.) aus Wehlau; jetzt: Heiliger Weg 
65, Sen.Heim 47574 Goch 
Lindenblatt, Erna, geh. Lindemann (86 J.) aus Ringlacken; 
jetzt: Forcllstr.4,44629 Herne 
Pinter, Frieda. geh. Dominel (88 J.) aus Tapiau, Wasserstr.; 
jetzt: Betesda-Altenheim, 48599 Gronau 
Schemmerling, Herber1 (89 J.) aus K1.Engelau; jetzt: PF 
7004 14, 70574 Stuttgart 



Nitsch, Meta, geh. Pods~us  (90 J . )  aus Tapiau, Schlageterstr. 
14; jetzt: Kattenstr.54, 47475 Kamp-Lintfort 
Gaebel, Hildcgard, geh. Giesa (89 J.) aus Plibischkcn U. 

Kuglackeii; jetzt: Wcinauer Str.29 A, 78593 Cernsbach 
Klein, Gertrud, geh. Mohr (87 J.) aus Ponnau; jetzt: 
Siridelfiiiger Str. 10. 04860 Torgau 
Hennig, Antonic, geh. Zöllner (X6 J.) aus Gr.WeiBeiisee U. 

LindendorT; ,jetzt: Hauprstr.4 1 ,  5 1702 Rergrieustadt 
Kraft, Margarete, geh. Goldiiig (93 J.)  aus Pclkcninkcn; 
jetzt: Artsdorfer Weg 12,24647 Wasbeck 
Lehmann, Paul (82 J.) aus Tapiau. Plaritagc I; jetzt: Heu- 
weg 8, 82275 Eiiiinering 
Rendrig, Fritz (86 J.) aus Külinbruch. Hof Nr. 5; jetzt: 
Hauptstr. 16. 49536 Lieiien 
Gefaeller, Ursulü, geb. Schulz (88 J.)  aus Wehlau, Wattlau; 
jetzt: Offcnbachstr.40. 53 173 Bonn 
Rehberg, Frieda, geh. Schweriiier (75 J.) aus Bicbcrswaldc; 
jetzt: Vellwigstr.9. 44628 Herne 
Vogel, Liesheth, geh. Kraaß (85 J.) aus K1.Nuhr U. 

K1.Richau; jetzt: Postweg 10,23730 Schashagcn 
Hartwich, Erna, geh. Knaust (84 J.) aus Wehlau. 
K1.Vorstadt 3; jetzt: Max-Lieberrnann-Weg 1 1,71065 
Sindelfingcii 
Brockmann, Helene, geb. Bartschat (84 J.) aus Weißeiisee; 
jetzt: Tullastr., 77652 Offenhurg 
Meyer, Christel, geh. Boy (70 J.) aus Poppcridorf; jetzt: 
Taklerring 38, 18 109 Rostock 
Fahlke, Lieselotte, geh. Sclicrgaut (83 J.) aus Goldbach; 
jetzt: Mulrnshorner Weg 13. 27356 Rotenhurg 
Gorsolke, Helniut (83 J.) aus Wehlau, Ncustndr 12; jetzt: 
Gottfr.-Kinkel-Str. 16, 53 123 Bonn 
Huffmann, Gertrud, geh. Krause (80 J.) aus Wehlau; jetzt: 
Arnsclstr. 1 0 ,  277 1 1 Osterholz-Scharinheck 
Wanning, Gertrud, geh. Lau (90 J.) aus Wehlau, Kloster- 
str.3; jetzt: E.-Thälmann-Str.72. 07806 NeustadtIOrla 
Glang, Elfriedc. geh. Müller (8 1 J.) aus Püterswalde; ,jetzt: 
Ani Eichpold 17,83052 Buckmühl 



Warschun, Gustav (96 J . )  aus Prcgclsw~~lde:  jetzt: 
Moislingcr Allee 135.23558 Lübeck 
Grahl, Heleiie. gcb. Fischer (87 J.) aus Wehlau U. Zolipcn: 
jetzt: Südstr.8. 21698 Harscfcld 
Paschke, Jolianii~i, geh. Skarneck (70 J . )  aus Weißensee: 
jetzt: Kar«liiigerstr.25. 27570 Brenierliavcii 
Klein, Margarete (82  J.) a ~ i s  GI..LI. KI.Ponnau; jetrt: Bei-liner 
Str.72 B, 55583 Bad Müiister 
Rohde, Manfrcd (70 J . )  aus Wehlau: Jetzt: Ortr~idstr.7. 
12159 Berlin 
Rutte, Anita, geh. Kischriik (75 J . )  aus Tnpiau: Jetzt: 
Alztalstr. 12. 84508 Burgkirclicri 
Bierkandt, Fritz (X5 J.) aus Staiiipelkeii: jetzt: Am hohen 
Ende 24. 19348 Pcrlcbci-g 
Frohnert, Erna, geh. Kaiser (86 J.) aus Grünlinde U. Nik- 
kclsdorf: Jetzt: Meiseiistr.4. 26900 Dersuii~ 
Kropeit, Betty, geh. Seidler (86 J.) rius Allerihurg U. Schal- 
len: Jetzt: Paul-Keller-Weg 27, 33758 Schloss Holte 
Henning, Brigitte. geh. Hrinau (70 J . )  aus Gr.Budlnckeri: 
j e t ~ t :  Roh. -Koch-Str.7. 63486 Brucliköbcl 
Morszeck, Karl (70 J.) aus Allerihurg; jetzt: Fcldstr.7, 
16259 Bad Freienwalde 
Stuhrmann, Iska, geb. Bludnu (87 J.) aus Paterswalde; 
jetzt: Schadehorn 26,23843 Bad Oldcsloe 
Koslowski, Gertrud, geh. Muhlack (83 J.) aus Allenburg. 
Schwönestr.: jetzt: Mai-iciihölrungsweg 17 A. 24939 Fleiis- 
hurg 
Zühlsdorff, Ilildeg~ird. geh. Weigel (90 J.)  aus 
Bieberswalde. Forsthaus: jetzt: Allcnackei-feld 1 .  38372 
Büddeiistedt 
Pollack, Gustav (89 J.) aus Scliirrau; jetzt: Iiiiinnnucl-Kant- 
Str. 12, 56567 N e ~ ~ w i e d  
Ley, Herta, geh. Rieck (87 J . )  aus Wchlau, Gr.V»rstadt 25; 
jetzt: Ahornstr.22. 20699 Boiiilitz 
Ellwanger, Anii;i, geh. Hoppe (85 J . )  aus Tapiau, Mcnicl- 
landstr. 43; jetzt: Moorweg 15 A, 24558 Hcristcdt-Ulzburg 
Graner, Gretel, geh. Steinkc (75 J.) aus Tapiau; jetzt: Frie- 
denstr.60.7 1636 Ludwigsbui-g 



Hellmig, Fric<in, geh. Juni~is  (90 J.) aus Tnpiali. Klcinhof; 
jetzt: Müggeiiborii 64, 59029 Briloti 
Steirnmig, Heinrich (83 J.) aus Wehlau, Gut Augkeii: Jetzt: 
Waliser Str.58, 71640 Ludwigsburg 
Packeiser, Walter (9.5 J.) aus Weil3criscc U. Königsberg: 
jetzt: A.-Schweit~er-Str.16. 23566 Iiibcck 
Packeiser, Erika. geh. Osterrnaiin (83 J.)  aus Wcißerisee: 
,jetzt: Prcvorsterstr.22. 70437 Sluttgnrt 
Müller, Grctc, geh. Dotiiinel (X2 J.) aus Tapiau, Wasserstr.: 
,jetzt: Hciligcnstockstr.X, 34587 Felsbcrg 
Ehlert, Meta, geh. Podszus (91 J.)  ÜLIS Goiieiid«i-f: ,jetzt: E.- 
Thälninnn-Str.471241, 15295 Brieskow-Fitikeiiheerd 
Spielmann, Edith (X0 J . )  aus Allenburg: jetzt: Heuweg 3 1 c, 
9 1560 Heilsbronn 
Kaabe, Walter (93 J.) aus Tapiau; jetzt: Krusenhof 68, 
4573 1 Waltrop 
Hinz, Magda. geh. Fisclier (96 J.) aus KI.Engelau; jetzt: 
Haeckelstr.2, 30173 Haiinovei- 
Kukies, Marie, geh. Krüger (84 J.) aus Tapiau, Königsberger 
Srr. 20; jetzt: Danziger S1r.7, 32427 Miiideii 
ßaniel, Hildegard, geh. Leitloff(70 .I,) aus Fi-isclicnau; .jetzt: 
Riibsdorfcr Weg 25, 24226 Heikendori' 
Klein, W~ind;~,  geh. Neumarin (95 J.) auh Ripiau. Bahnhof- 
str.2: jetzt: Bahiihofstr.4 B. 2 12 I8 Seevetal 
Braxein, Charlotte (75 J.) aus Starkenberg; jetzt: 
Lühiiiannsir. 47 b, 21075 Hamburg 
Brünning, Else, geh. Matschkus (93 J.) aus Ciitzeiidorf: 
jetzt: Lindenstr.5. 29643 Ncucrikircheii 
Kraus, Elfriede, geh. Müllcr (75 J.) aus Poppendorf: jetzt: 
Ain Hirtentor 3. 97 199 Oclrseni'urt 
Jermies, Luise, geh. Broyei- (X7 J.) aus Poppcndorf: jetzt: 
Sen.Heiin Deepeiitwictc, 35335 Elmhhorii 
Rarth, Erika. geh. Dainerüu (75 J.) aus Tapiau: jetzt: 
Hirsclistr.24, 89542 Bolhcim-Herbreclitiiigeii 
May, Konrad (82 J.)  a ~ i s  Wilkcndorf: jetzt: Clauhewitz- 
htr.18. 24105 Kiel 
Hasslinger, Edith, geh. Willurrieit (X3 J . )  aus Tapiau, Me- 
1nellandstr.37: jetzt: Kaiialgasse 3, A 7201 Neudörfl 



Plaumann, Elfriede (75 J.) aus Tapiau; ,jetzt: Am 
Behnckcnhof 60.23554 Lübeck 
Sendatzki, Christel. geh. Doerk (80 J.) aus FricdrichsdorT; 
jetzt: Arn Ludwigsacker 8, 50374 Erftstadt 
Skoppeck, Haiis (70 J . )  aus Taplackcn; jetzt: Fürker Str.79, 
42697 Solingen 
Buchholz, Else, geh. Berger (84 J.) aus Gcnslack: Jetzt: Im 
Kriickfeld 12, 31228 Peine 
Petersen, Waltraud, geb. Herbstreit (70 J.) aus Roddau- 
Perk.; jetzt: Gartenstr.3, 25938 Wyk 
Raufeisen, Heinz (80 J.) aus Tapiau; ,jetzt: Ellystr.6, 40591 
Düsseldorf 
Ruck, Willi (X5 J.) aus Genslack U. Gr.Nuhr; jetzt: Arn Ton- 
hafen 12, 25548 Kcllinghusen 
Mallunat, Gustav (X4 J.) aus Gr.Engelau; jetzt: 
Wahnenkarnp 22.42697 Solingen 
Willumeit, Lothar (70 J.) aus Tapiau: jetzt: Westerholt- 
str.53.461 19 Oberhausen 
Simon, Gcrda, geh. Treppner (70 J.) aus Grünhayri; ,jetzt: 
Havelstr.93, 16547 Birkenwerder 
Szidat, Karl (93 J.) aus Grünlindc U. Weißensee; jetzt: 
Liedenkummer Bogen 8 A, 2 1 129 Hainburg 
Rrelllein, Elsa, geh. Wittke (83 J.)  aus Wehlau, 
Liiidendorfer Str.8: jetzt: Altenheim, 27404 Zeveii-Aspe 
Amberger, Karl (87 J.) aus Plibischkcn: Jetzt: Möllner 
Str.52 A 21514 Büchen 
Donalies, Herta, geb. Bour (88 J.) aus Allenburg, Schlacht- 
hof; jetzt: Hcrzogstr.69, 42579 Heiligenhaus 
Preuß, Ursula, geh. Lemcke (84 J.) aus R«ckeimswalde: 
j e t ~ t :  Holzinülilenstr.81, 22041 Harnburg 
Ebinger, Maria, geh. Stanwciler (96 J.) aus Kapkeim; jetzt: 
Datnerowweg 8, 2208 1 Harnburg 
Schröder, Frieda (90 J.) aus Schirrau; jetzt: Hcrhcrgacker 2. 
79576 Weil 
Rartek, Benno (93 J.) aus Tapiau; jetzt: Kronengasse 10, 
78050 Villingeri 
Flux, Hilde, geh. Hahii (85 J.) aus Tapiau; jetzt: Haupt- 
str. 18, 29690 Lindwedcl 



Kuhr, Werner (75 J.) aus Goldbacli; jetzt: Lerchenwef 3, 
89150 Laichingcri 
Bartsch, Anna (93 J.) aus Bartenhof: jetzt: Nöthstr.2,98617 
Meiniiigen 
Angrabeit, Toni, geh. Krieger (86 J.) aus Tapiau, Königs- 
berger Str.10; ,jetzt: Pcstalozzistr.45, 35394 Gießen 
Hartwich, Liesbeth, geh. Morgeiiroth (80 J.) aus Poinedien: 
jetzt: Gebhardtstr.23, 38229 Salzgitter 
Daumann, Walter (70 J . )  aus Tapiau: jetzt: Hauptstr.72, 
23847 Kastorf 
Szameit, Erna (87 J.) aus Uderhöhe; jetzt: St.Wendelstr.7. 
77704 Oberkirch 
Brvszat, Martha, geb. Beckcr (91 J.) aus Tapiau, Wagner- 
str.15; jetzt: Uhlenkroog X,  241 13 Kiel 
Wolf, Bernhard (75 J.) aus Allenhurg; ,jetzt: Bahnhofstr.2, 
79206 Breisach 
Urban, Hildegard (8 1 J.) aus Wehlau, Richardtstr.2; jetzt: 
Schubcrtstr. 18, 67655 Kaiserslauterii 
Liebig, Liselott, geh. Kröger (75 J.) aus Genslack; jetzt: 
Ra1itzaustr.78. 22041 Hamburg 
Mildt, Hermann (X8 J.) aus Taplacken; jetzt: Torfgraben 10, 
23560 Lübeck 
Nowak, Eva, geh. Beyer (82 J.) aus Weidlacken U. Wehlau; 
jetzt: Brunhildenstr.22 A, X5579 Ncubiberg 
Krüll, Margarete, gch. Bcyer (82 J.) aus Schirrau, Schwarrer 
Adler; Jetzt: Wcinbergstr.8, 63526 Erlensee 
Holstein, Klara (88 J.) aus Allenburg, Schwönestr.; jetzt: 
Alter Kupfermühlenweg 1 1, 24939 Flcnsburg 
Schillies, Herhert (91 J.) aus Wehlau U. Heinrichswalde; 
jetzt: Petersallee 32 c. 1335 1 Berlin 
Janneck, Herbert (88 J.) aus Wehlau; jetzt: P.-Gerhardt- 
Str.8, 61 118 Bad Vilbcl 
Missal, Else, geh. Böhmcrt (80 J.) aus Gauleden; jetzt: Til- 
siter Str.25, 27232 Sulingen 
Petruck, Else, geb. Kullak (93 J.) aus Wehlau, Deutsche 
Str.15; jetzt: Draisstr.3, 79232 March 
Wenning, Hilde, gcb. Volgmann (87 J.) aus Sündittcn, 
Schaherau: jetzt: Nccrlage Nr.66, 48465 Isterberg 



Funda, Licselotte. geh. Hoffrriariri (70 J.) aus Tüpiau: jetzt: 
Str.d.Jugend („ 03222 Lübbenali 
l'ill, Otto (9 1 J.) aus Patersw;ilde: jetzt: ßürgerweide 1 X ,  
23562 Lübeck 
Acktun, Alfrcd (X5 J . )  aus Schillenberg; jetzt: 
Blonibergstr.30. 8 1825 München 
Bunzel, Lottc. geb. Neumaiin (X5 J.) aus Ricliau: , jet~t:  Fr.- 
Ludwig-Jülin-Str.9. 11  157 Sarstedt 
Kamsties, Lotte (X5 J.) aus Richa~i. Ziegelei; jetzt: Weidcn- 
weg 28,23769 Burg 
Ressel, Erich (85 J.) aus Bieberswaldc; ,jetzt: Roh. -Liniiarts- 
Str. 31, 3106l Alfcld 
Dannenberg, Herhert (88 J.) aus Kortinedien LI. Allenbusg: 
jetzt: Hermeskeilcr Str. 14 ;I, 50935 Köln 
Alschanski, Lihelotte (85 J.) aus Wclilau; Jetzt: Wattstr.56. 
23566 Lübeck 
Adloff, Charlotte, geh. Hennig (85 J.) aus Eicheii, 
Behlacken; jetzt: Langensalzacr Str. I6 g, 998 19 
Grol3enl~ipnitz 
Weder, F r a n ~  ( X 1  J.) aus Schönrndc: Jetzt: Heideweg 6. 
24999 Wees 
Niemeier, Ilse. geh. Ku13 (75 J.) aus Motcrau: Jetzt: 
Liborinstr. 16. 58300 Wetter 
Borchhardt, Waltraut. geh. Ackerniann (70 J.) aus Tapiau; 
jetzt: Lo~iis-Lewi~i-Str.3. 12627 ßcrlin 
Liedtke, Lydia, geh. Feigel (93 J.) aus Tapiau, Mcrncll;ind- 
str.8; ,jetzt: Kleeanger 7. 23556 Lüheck 
Schadwinkel, Margarctc, geh. Harhach (83 J.) aus Patcrs- 
waldc; ,jetzt: KI.Wallstr. I, 23909 Ratzeburg 
Warschun, Hclcnc, geh. Klein (90 J.) aus Pregclsw;ilde; 
j e t ~ t :  Moisliiiger Allee 135, 23558 Lübeck 
Kalthoff, Enirny. geh. Graetsch (83 J.) aus Wchlau, Hani- 
nicrweg Jetzt: Reese~iberg 20. 24582 Bordesholm 
Rerner, Frieda, gcb. Mehrke (91 J.) aus Wargicneii: ,jetzt: 
Stiileiikainp 1,48565 Steirifurt 
Hundertmark, Hclene, geh. Ralinenführer (96 J . )  aus Weh- 
lau LI. Insterhurg; jetzt: Schwarrer Weg 2, 16775 
Bredereichc 



Lehmann, Margarete, geb. Schwark (87 J.) aus Knäblacken: 
jetzt: Junkernkaiiip 14,28790 Schwanewede 
Przygodda, Karl-Heinz (85 J.) aus Tapiau U .  Köiiigsberg; 
jetzt: Rosenstr.8. 31020 Sal~heniinendorf 
Zander, Ott« (89 J.) aus Roddau-Perkuiketi; jetzt: Eichen- 
weg 2, 27607 Langcii 
Daniel, Eriia, geh. Fischer (96 J.) a ~ i s  Frixhetiau: jetzt: 
Röbsdorfer Weg 25, 24228 Heikcridorf 
Matzkewitz, Gerda, geh. Fleckensieiii (84 J.) aus Wehlau, 
K1. Vorst~idt 12; ,jetzt: Neideiiburger Sir.24, 3 1 14 1 Hildes- 
heim 
Kunz, Waiida, geh. Birkholz (X3 J . )  aus K1.Engelau U. Weh- 
lau; jetzt: Dortniunder Str. 107, 45665 Reckliiigha~isen 
Dobroch, Herta, geh. Baukus (84 J.) auh Starkenberg; jetzt: 
Kyawstr.30, 01 259 Drcsdcn 
Jaeschke, Otto (82 J.) aus Wehlau, Markt 1;  jetzt: 
Schwabstr.3, 89075 Ulni 
Thieme, llse (75 J . )  aus Wehlau: jetzt: Neue Str.l, 24'939 
Flensburg 
Bleinagel, Christel. geh. Gukeit (70 J.) aus Gauleden: jetzt: 
Liehigstr. 10, 41 065 Mönchengladbach 
Schmischke, Edith, geb. Platz (94 J.) aus Tapiau, Danzigcr 
Sir.2 jetzt: Kiedsir.34, 72474 Winterlingen 
Goerke, Charlotte, geh. Müller (90 J.) aus Wehlau, Park- 
str.25: Jetzt: Oedenweg 15, 58 135 Hügeii 
Freund, Walter (9 I J.) aus Welau. Roßmarkt; jetzt: Bis- 
rnarckstr.6, 23879 Mölln 
Bernards, Heleiie (73 J . )  aus Bieberswalde; jetzt: Hertzweg 
18.23568 Lübeck 
Kutkowski, Ewald (80 J . )  aus Gr.P»niiau; jetzt: 
Kuhlstr.268, 49635 B;idbergen 
Jürck, Waliraud, geh. Klein (70 J.) auh Tapiau; jetzt: 
Botiroper Sir. 14, 55899 Gelsenkircheii 
Kose, Gertrud, geb. Woelke (89 J.) aus Tapiau. Neustr.; 
jetzt: Hänselweg 18, 23560 Lübeck 
Olschewski, Oskar (96 J.) aus Wehlü~i, Parksir.37; jetzt: 
Beveiiser Weg 10, 30625 Haiin«ver 



Drillmünn, Gerda, geh. Napiwotski (70 J.) aus Motcrau; 
jetzt: Neppenkamp 2,49733 Haren 
Schwarz, Georg (86 J.) aus Gr.Keylau; jetzt: Parsifalstr.2, 
5 1674 Wiehl 
Scherwinsky, Erna, geh. Schlingclhof (90 J.) aus Nickels- 
dor t  ,jetzt: Lilieiiweg 14, 7 1384 Weinstadt 
Schwärzer, Weriier (75 J.) aus Aßlacken; Jetzt: Windtlügcl- 
weg 14,443 19 Dortinund 
Hallung, Charlotte, geh. Heiiipel (80 J. )  aus Wehlau: jetzt: 
Hebelstr.18, Parkstift, 79189 Bad Krozingen 
Hartmann, Heinz (8 1 J.) aus Irglacken; jetzt: Sandstr.28, 
53757 St.Augustin 
Baltromei, Fritz (87 J.) aus Nickelsdorf U. Sanditten; Jetzt: 
Im Anger 2. 58285 Gevelsberg 
Grambow, Helga, geb. Graap (70 J.) aus Pamehnen; jetzt: 
Fr.-Ebcrt-Str. 10. 14827 Wiesenburg 
Freundt, Kurt (84 J.) aus Wehlau, Rosenstr. I ;  jetzt: 
Rantzauer Str.92. 22926 Ahrcnsburg 
Zacharias,Walter (83 J.) aus Bartcnhof; jetzt: Kepler- 
str. 102,45 147 Essen 
Brenke, Charlotte, geh. Gutzeit (86 J.) aus Gr.Engelau; 
jetzt: Friedrichstr. I ,  441 37 Dortmund 
Wittenberg, Helga (70 J.) aus Schiewenau; jetzt: 
Solmsbachstr. 6,35606 Solms 
Jakob, Bruno (75 J.) aus Frischeiiau; Jetzt: Gartenstr.37 a, 
3 18 12 Bad Pyrmont 
Komm, Bruno (94 J.) aus Biothen; jetzt: Koselau-Ost, 
23738 Lcnsahn 
Masuch, Ema, geh. Awiszus (80 J.) aus Tapiau; Jetzt: Pa- 
steurstr.9, 45470 Mülheim 
Mollenhauer, Frieda. geh. Pinsch (86 J.) aus Tapiau, 
Rohsestr. I I ;  jetzt: Gott1.-Eschm.-Weg 89, 42327 Wuppertal 
Schenkwitz, Heinz (86 J.) aus Tapiau; jetzt: Rockendarfer 
Weg 34, 01628 Halle 
Lohrenz, Helniut (88 J.) aus Wehlau. Bahnhofstr. I; jetzt: 
Hohlstr.4, 356 14 Aßlar 
Marks, Kurt (8 1 J.) aus Weißensee; jetzt: Kölsumer Weg 
14, 41 749 Viersen 



Becker, Eva, geb. Eidinger (83 J.) aus Auerbach: jetzt: Am 
Wülleiiherg 5 ,  3 1621 Pennigschl 
Kumler, Heinrich (87 J.) aus KI.Engelau; jetzt: Uhlenhorst 
10, 24589 Nortorf 
Krebbers, Peter (86 J.) aus Wehlau, Augkener Str. 14; jetzt: 
Vater-Jahn-Str. I ,  47803 Krefeld 
Neland, Edith, gcb. Seifert (84 J.) aus Tapiau, H.-Wessel- 
Ring; jetzt: Alsenplatz 10, 24536 Neuniünstcr 
Lardong, Fritz (81 J.) aus Tapiau, Wagnerstr.6: ,jetzt: Trap- 
penkchrc 22, 30455 Haiinover 
Wasmus, Roscmarie, geh. Kröger (70 J.) aus Gcnslack; 
jetzt: Hcideweg 38, 21629 Neu Wulmstorf 
Werk, Franz (83 J.) aus Tapiau: jetzt: Akaziciiweg 20, 
32 139 Spenge 
Pilath, Agnes, geh. Karwelat (82 J.) aus Wehlau, An der 
Piniiau; jetzt: Oberlinghauser Str.22, 32108 Bad Salzufflen 
Heidenreich, Lothar (75 J.) aus Tapiau: jetzt: Str.der Ju- 
gend 6 ,  09306 Rochlitz 
Benda, Margarete, geh. Bartschat (75 J.) aus Wilkendorf; 
jetzt: Hartlebengasse 1 - 1717614, A 1220 Wien 
Deutschmann, Richard (X7 J.) aus Grünhayn; jetzt: 
Buckower Damm 28, 12349 Berliii 
Plath, Bruno (87 J . )  aus Köthen, Mühle: jetzt: Ausbau 73, 
16835 Vielitz 
Wischnowsky, Arnaiida, geh. Meding (87 J.) aus Eiscrwa- 
geil. Friedrichsruh; jetzt: Luzenier Str.36, 28325 Breineii 
Preull, Gustav (86 J.) aus Lindcndorf; ,jetzt: DorSstr.8, 
16562 Bergfelde 
Keller, A~ine-Marie, geb. D611 (83 J . )  aus Wehlau, Wattlau; 
jetzt: Jahiistr.9, 79 117 Frciburg 
Fischer, Willy (82 J.) aus Tapiau, Wasserstr.; jetzt: 
Stockuiner Str.93, 44892 Bochum 
Seidenberg, Willi (70 J . )  aus Schiwau; jetzt: Hans-Sailer- 
Str.40, 99089 Erfurt 
Thornn, Kurt (75 J.) aus Welilau; jetzt: Mozartstr. 13, 30823 
Garbsen 
Mühlich, Gertrud, geh. Morgenroth (90 J.) aus Allenburg, 
Allestr. l l I ;  Jetzt: Scn.Pcnsion Michel, 239 1 1  Ziethen 



Petri, Frieda, geh. Giirke (80 J.) aus Poppendorf: jetzt: Rol- 
lcnstr. l ,  04838 Eileiihurg 
Dombrowski, F r i t ~  (84 J.) ~ i ~ i s  Fricdriclisdorf, jetzt: Brük- 
kcristr. 14, 25840 Friedrichstadt 
Rehfeld, Elisabeth. geh. Färber (88 J . )  aus Saiidittcn: jetzt: 
Hardiiigcr Str.23, 2 148 1 Laiienhurg 
.Jaeger, Gcrtraudc. geb. Reideiiitz (93 J.) aus Pelohiicn; 
jetzt: ßucliwaldweg 1 ,  55767 Rötsweiler 
Gerundt, Grcte (70 J.) aus Allenburg; Jetzt: Am Ricscri- 
karnp 1 .  22880 Wcdcl 
Mey, H;inii;i, geh. Neufang (81 J.) aus Tapiau. Tüiiiienherg- 
51s.: jetzt: Cranaclistr. 1 1 1 ,  41466 Neu13 
Salecker, Lieselotte, gcb. Weihe (82 J.) aus Welilau, Markt 
22; jetzt: Zirkel 19, 76131 Karlsruhe 
Jaquet, Fritz (84 J.) a ~ i s  Stadthausen; ,jetzt: Scgoucr Str. 12. 
01587 Riesri 
Kunz, Fritz (86 1.) aus Friedriclisdorf, Stciriwalde: jetzt: 
Bahnhofstr.86. 4 1472 Neuß 
Caspari, Felicia. geh. Thiele (82 J . )  aus Schirfiiu; ,jetzt: 
Steinäckcrwcg 12, 58454 Witten 
Kretzschmar, Charlotte, geb. PreuU (81 J.) aus Wehlau. 
Klosterplai~ 4: Jetzt: Ani Hang 5, 04910 Elsterwerda 
Wieck, Siegi'ried (70 J.) aus Wchlau: jetzt: Atn Stötclien 2, 
5982 1 Arnsherg 
Weidner, Ericli (8 1 J . )  aus Lcißicncn U. Allcriburg: jetzt: 
Siepeiistr.28, 42477 Radevormwald 
Küliner, Berta (Y6 J.) aus T'ipiau, Schlcuscnstr.; ,jetzt: 
Gudowaweg 88,23879 Mijlln 
Otto, Dictcr (X2 J.) aus Wehlau, Neustadt 28: jetzt: Zeisig- 
weg 7 . 5  1373 Leverkuscn 
Schriider, Hei i i~  (75 J.) aiis Wehlau: jetzt: Grüner Weg 44, 
06862 Roßlau 
Adam, Gcrtrud, gcb. Kleiri (87 J . )  aus Tapiau, Schle~isenstr.; 
jetzt: An der Kappe 65. 13583 ßcrliri 
Fischer, Frida (X7 J . )  aus Wehlau. Ro8iii;irkt; ,jetit: Schillcr- 
sir.7 79713 Bad Säckinge~i 
Höpfner, Alfrcd (X2 J.) aus Plibischkcri; ,jetzt: Dorfstr.52, 
24594 Nindorf 



Blank, Ingehoig, geh. Höpfiici- (70 J.) aus Köllrii.Daiiierau: 
,jetit: An der Burt 13, 5 I643 Guiiiinersbach 
Kunz, Friedn, gcb. Schciikcwitz (8 1 J.) aus Friedrichsdorf, 
Sieiiiwülde: Jetit: Bnhiihofstr.86. 41472 NcuB 
Preukschat, Elfi-icdc. gcb. Scliniod;it ( X I  J.) 311s Taplacken; 
jetzt: Einssti-36, 38 120 Braunscliweig 
Raahe, Georg (70 J.) aus Wchlnu; jetzt: Wörrstätlter Str.19, 
55283 Nierhtein 
(;rundniann, Barbnra, gcb. Kuiizc (X4 J . )  aus Tapiau, Neu- 
str., Apotheke: jetzt: Leshingstr.8. 36304 Alsfcld 
Gallein, Frieda, geh. Bijliiike (85 J . )  aus Schicwcriau U. 

Goldhacli: jetzt: Stader Str.6. 21641 Apeiiseii 
Behrendt, Fritz (87 J.) auh Seclisliubeii: Jetzt: Königsbcrgcr 
Str. 19. 26160 Bad Zwisclienalin 
Kumbier, Margarete. geh. Neuinaiiii (70 J.) LIIIS Eiscrwagcri: 
jetzt: Ncufelder Str.4, 47906 Kenipeii 
Schindler, Hildcgard, geh. Frohnert ( X I  J . )  aus Kichau: 
jetzt: Maarbachstr.3 1 ,  53347 Alfter 16.12. Kikat, Chai-lotte 
(89 J . )  aus Tapiau. SA-Str.27; jetzt: Brei1liornhtr.l D, 25488 
Holin 
Kemsies, Aiina, geh. Malcikc (91 J.) aus Parerswalde U .  Cr. 
WeiBensee; jetzt: Westei-wnldsrr.7, 47 167 Duisburg 
Scheller, Hans (80 J.) aus T~ipiau; jetzt: Albs.-Diirer-Str.28. 
96450 Cohurg 
Schrinner, Elisaheth, geh. S ~ i d a t  (70 J.) aus Kukcrs; jetzt: 
Rheinsh. siedl.Nr.4, 16909 Wittstock 
Mey, Karl-Heinz (83 J.) aus Tapiau. Taiincribcrgsrr.; jetzt: 
Craiinchstr. 1 I 1 ,  41466 Ne~iIj 
Hamm, Elisaberh. geb. H;irdt (95 J.) aus Patei-sw;ildc U. 

LriUieiien; jetzt: Berliner Srr.60, 40880 Ratingen 
Korsch, Charloite. geh. Sch;ilk (X2 J.) aus Pregelswalde; 
jetdt: Wulfskamp 22, 24568 Kaltcnkii-chcri 
Westermann, Margarete (89 J . )  aus Wehlau, Langgasse 12: 
jetzt: Edisoiistr.46, 65 I99 Wiesbadeii 
Kichardt, Horst (84 J . )  aus Wchlau, Pinna~ier Str.7; jetzt: 
Fr.-Mehring-Str. 17, 28329 Brcnicri 
Edler, Gerda, geh. Kuckluck (70 J . )  311s Sechshubcn: jetzt: 
Birkeiiweg 7. 24808 Jeveiistcdt 



Rieleit, Erich (87 J . )  aus Tapiau, Schloßstr.5: jetzt; : 
Götehorger Str.53, 287 19 Brcmeii 
Todtenhaupt, Alfred (70 J.) aus Wchlau; ,jetzt: Th.-Hagen- 
Weg 16, 99423 Weimar 
Brandecker, Wolfgarig (75 J.) aus Tapiau: jetzt: Reinhold- 
Meyer-Str. 1 1,22455 Hamburg 
Pauli, Marie-Luisc, geb. Bier (87 J.) ausTapiau, Bergstr.2; 
jetzt: Kiefernweg 5 . 6  1 169 Friedberg 
Jaquet, Gertrud (87 J.) aus Stadthausen; jetzt: Gochcr 
Str.80, 47559 Frasselt 
Müller, Liiia, geb. Schatz (83 J.) aus Irglackcn; jetzt: G.- 
Radbruch-Str.56,28329 Bremen 
Gutthat, Christa, geb. Schwarck (70 J.) aus Tapiau; jetzt: 
Ostpreußenstr.55, 91 126 Schwabach 
Thiel, Heinz (75 J. )  aus Wehlau; jetzt: An dcn Pfarräckern 
12,97277 Neuhrunn 
Gallein, Otto (87 J . )  aus Goldbach; Jetzt: Stader Str.6, 
2 1641 Apensen 
Falkenau, Herta, geh. Klooß (8 I J . )  aus Goldbach; jetzt: 
Parkstr.4, 42697 Solingen 
Niesch, Fritz-Otto (83 J.) aus Kuglackeii, Jakobsdorf; jetzt: 
M.-Luther-Str. 16, 17268 Tcmplin 
Reuter, Hildegard, gcb. Paulson (82 J.) aus Taplacken u. 
Wilkendorf: jetzt: Ulrnenstieg 6, 24568 Kaltenkirchen 
Schröder, Olga, geh. Görke (88 J.) aus Allenburg, 
Eiscrwagciier Str. jetzt: Ruetestr.5, 27356 Rotcnburg 
Bukowski, Hildegard, geh. Stürmer (85 J . )  aus 
Prcgclswalde: jetzt: Fuchsloch 28, 32694 DOrentrup 
Wiese, Fritz (X8 J.) aus Wehlau, Gartenstr. 18; jetzt: Hecken- 
weg 6, 73730 Esslingen 
Dannenberg, Lydia, geh. Hardt (89 J.) aus KI. Nuhr; jetzt: 
Kopemikusstr.8, 37079 Göttingen 
Pauli, Willi (84 J.) aus Tapiau, Bergstr.2: jetzt: TIi.-Heuß- 
Str. 45, 70806 Komwestheim 
Funk, Gotthilf (84 J.) aus Eiserwagen, Friederikcnruh; Jetzt: 
Birkengrund 44,38226 Sal~gitter 
Eggert, Herta, geb. Winkel (83 J.) aus Tapiau; jetzt: Uelze- 
ner Str.9, 29378 Wittingen 



Schankat, Ella, geh. Simbill (95 J.) aus Aucrbach; jetzt: 
Bahnhofstr.5 I, 27616 Stubben 
Hennig, Thusnelda (88 J . )  aus Goldbach U. Königsberg; 
jetzt: Ahornweg 12, 25524 Itzehoc 
Krause, Alfred (85 J.) aus Sanditten U. Frischenau; jetzt: 
Hoppenbichlstr.8, 84489 Burghausei~ 
Adomeit, Georg (70 J . )  aus Wehlau; jetzt: 
Hetzend.Str. l635/1/5 A 1 120 Wien 
I,angner, Ursula (75 J.) aus Alleriburg; jetzt: Plathweg I ,  
22307 Hamburg 
Müller, Siegfricd (81 J . )  aus Tapiau, Sudermannstr.; jetzt: 
Triftstr.3 1,  23554 Lübeck 
Piuntek, Ilse, geh. Feyer (70 J . )  aus Wehlau; ,jetzt: 
Brillerstr. 133,42105 Wuppertal 
Röhnke, Heinr ( X 0  J . )  aus Frcudenfeld: jetzt: Arn Ausfall 5,  
18246 Bützow 
Willumeit, Ekwin (82 J.) aus Tapiau. Meinellaiidstr.37; 
jetzt: Sprockstr.33,46145 Oberhausen 
Troyke, Herbert (88 J.) aus Schirrau U. Königsberg; jetzt: 
Hopfenstr.35, 63454 Hanau 
Eggert, Else, geb. Rabe (85 J.) aus Wehlau, Kirchenstr.9: 
jetzt: Spiekershäuserstr.8, 34266 Niestetal 
Kalnassy V. Ema, geh. Schirrmann (89 J.) aus Plauen, 
K1.Plauen; jetzt: Salzeck 5, 39418 Stül3furt 
Lehmann, Charlotte, geb. Schlicht (82 J.! aus Starkenberg; 
jetzt: Ohlen Fladen 17, 29336 Nieiihagen 
Kerkien, Julius (92 J.) aus Wehlau, Feldstr.3: jetzt: 
Wirtheiiner Str. 19, 63607 Wächtersbach 
Grünheid, Willi (87 J.) aus Friedrichsdorf U. Kühnbruch; 
jetzt: Cinsterweg 1,49536 Lienen 
Rieck, Helene, geh. Lehmann (80 J.)aus Gr.Ponnau; Jetzt: 
W.-V.-Eschenbach-Str.8, 47 167 Duisburg 



Spenderliste vom 25.10.96 - 30.5.97 
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.AIiisii\hiih . I<;iiii. Ctiriiii.1 ii. \Vciiicr. Niciihiirg . ß.il,cicii. lorgcri. D o ~ \ ~ l i l o r i  - B.il?crcit. iv1.iig;ilztc. 
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tiii~ii:i. Biilini. Cliii\r:i. Hencii. ßocliiii. H;iii\. R i> i  hcii . ßiichni. 1lclg;i. \Vci,l;ii . ß ~ ~ c l i i i i .  I Icliiiiii. .A l~ i lo i l  . BOI~I,~. wcrncr. FK,,,~I,,~IIVI . I~,,II,Y ~ ~ h ,  KLLIW. KCII.~IC L,. F~IC<IS~CII. S:V.~CIVLIC~C~I . BWII~IIC. bc ,~ ig~ t r~g ,  
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Olcii.~ibiiig . ßyIi~,.iI. :\r i i i . i  



Cahei i i i i .  lli.ula. Chii\t. Kiiili. Eif i i i t  . ('liii\iixi;iriii/ ßiwhoff. Ell;i. t i l>c l~ la< l i .  (.liii~iuli.it. h1:irtiri. H a r ~  
\iii;h;tii\~.ii . Cliii,\/icl. k.raiii. \ \ ' i i i i~ t i~ i~f  . Cl.iscri. IKi,\ciii;iiic. Piiiiichi.ig . Cl.i~cri. IKii~ciii;iiic ii. Wil l i .  
Pii,i,chi.rg . C1;iiir. Wi'iria. Hol~irigtri . T1i.i~. Hilciry.iiil i i .  b.. H.iiiiclii i C i ~ l l i i ~ ~ i .  CIi:iili>ttc. Hci~i i l i~irg . 
Corilail. llciii,. I.;iii;ciih;ii.eii . Ciiidc,. Iiiiig.iii1. K,iiciihiirp . Cniiii.. Elfriciii.. Wil lci i  . T,ciiihei. M:iiifrcd. 

Rriliri - C/iiliayLri, \I;ii~.irctlic. R;id l'?iiiii>iit 

D.ihlill. I oic .  r l i c < ~ ~ ; i i i i ~  . L > ~ I ~ I .  I I ~ C .  sc~ii,iichcch . [>;iriipiii.iiixi. ~:iii\. ~>~ii,~,iiig . ~>; i i i i r~.  Uicici. 

HciLr.rid~iit. Daiiiel. brit,. Horrilii>cicil. [>;iriii.I.«lg;i. I t i l l c i l i ~ i < l c ~  D;iiiii~l.Olli,. l'i,il;i\\'eirl"ilic.i. r>iiiihcn. 
('l i i i i icl. I>;iiiiiiiibcio. hl .  ii. Hrrhsit. Kolii. I>;iiiiili.iit\i'r. Hrlg;i. Hciilcriliciiii. I>:iiiiici. ll\e. Gi?iigiii/BIK% 

. D,iii,. Hililc. H.iiiihui-g . Dchlii/. C;ci-h;iici. H.i\lacli - I>cclicii. I l c i~ i i i .  h1;irhiiig - Dcliiicl. Ellric<ic . 
I>ciiiiaiii i Wicdc. H;iriri;i. Bu igw~dc l .  1)clti. Elvii;~. H;iniliiirg - L~ciihiii~iiii i. K<>II . Dcilhi. Hi1dcg;iid. l l l r i  

K i i c l i l i c~g i  . UcoOirig/ .I<,rii;iri. Sic;hilcl i i .  l<i,ll: 1'I~i.iliiigcii . Dciit\cliiii:iiiii. L .  i i .  I<.. Hciliri . I>iiIjiiigcit. 
I l c i i a . l : l c i i ~ h i i i g ~ I ~ i d l i i i i . L l r ~ u l a ~ i  k.iiiil. ll;iiiiii,\cr.DircLiii.iiiii. t l l i ~ i .  H ~ . ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ I . U C I I ~ \ . D ~ C I I C ~ , B I I ~ I I I C  
ii. W.. L.iiikao . I>,ciricli. IIciii,. [\oiill i i>rii . Dicl,r.. lol1;i. \Iiiiichcii . Diiihl.ige. t l \a. Sl~iili. . Diilhii\t. 
\V;ilicr. Lit~g,.~~ . »ohlir\. (iciiioi. Wolg;i~i . Doilciiliol'fi. C'liii\li.l. Y.igi,lii . Ducbli,r. Hrliii i it. t\,cii . 
Ui,liiirig. Kort. R;iil \\'iiduiigcii - Uuctiilikc. 1.ucic. Rad Sc~eherg . UI>C(I(IC~ / <;riiiiaii. E1b;i. A\hocli- 
Altciiliokii . Di,i.ririg, E<Iicli. I.;~iigg<>cii\ . D,iih. Mcci i i .  OAtir. Hiclclclcl . Di~ri ihi i iv>hi. Eriia . I><,iiiicr~ 

Weiclii.rt. 1 l i l i lc ii. <;cilisi<l. 0i;iiiiviihiirg. Dil \cl icr. Eiiii l i ii. Ciich. KI i~ i r ic  . Dii.\\lcr. li l l i ic<lc . [>rc\ir. 
,Ariio. Mnrl . Urcu\. Kcii,ic. Si~,chcl~<li>rf.  Dii)i.i. <;cilruil. I:\,cii . »iici\rii\. L1;igd.ilzii.i 18. AIlic<l. 
Hcil\hioiiii . D i i l t ~  gch.Kisheiih. Biigi~ii.. llaiiii.Miiricicii . I>iiiihcl. Eni\t. Jctriiigcii~Sc1ii'pp;ich. Dr i id~sk .  

H:,,,,,;,. I- l i i i \ l i i i ig 

 EI,?^^. ~:~twhcth.  SI~;LI\~II<I . ~ckar*r .  ~.gr t~>t t .  ( ; r < ~ ~ j  <;r<i~~.w . ~chh;~wc~t. CII~~SICI. [ \ ~ c ~ I c ~ I ~ ~ \ I I c I ~  . E C L ~  

\ieirivC,ih;il~;ii. I<otv.icii. \\c<lciiiaiL . T<lei. Eiii;i gc l i  %iniiiiciin.iriii 18. Ricli.ii<l. ß.id Wirid\lii.i~ii . Edler. 
(;crii.i ii. l l c i i i ~  . Cggiil. tlsc. Niciicial - E r ~ c n ,  1l;iiihe Hrriii.iiiii. O~\ lc i i ic ic t i~ l r ich . C;;en. Hsr1.i. 

\Vittiiigrii - tggcrt. \VC~ICI. W!ttingc~i . Chri.\~li.illli, I\I>LIIC.I\, R<><~~ lc< i l  . E/IIC\III,~ZI~I, HCIII~. H<>o\lctll . 
Flirc\!ii;ioii. lli\iti;i. Boo\tcdt . Ehiiigrohci. M;irg;iirli'. H;iiiihuig . ticl i lci .  ( ' l i i i~ ic l .  Scclre . Cichu;ild. 

Hililcg;ii<l - Eigcrihn><l. Iiigricl. W.ildrcL Llcii\i.ri. Iltiiiiicloic. Rii.<l\li~<li. Clliiiei. Horst hit,. Ikl~lciii. Dr. 
E l ~ c ~ ~ c r .  \Vo l~ i in$ .  <;COI~CIILIICICII . hritlc. I l,in~~~l,~wi< U .  Kitcl~Hilrl,, Hi~cl \ V # l < l t l # ~ g ~ i ~  . Clldi. D ~ > r ~ t / l ~ i t  . 
trigcl. l ' i \ i i I ~ .  O~iirhi i ig. E!igcl\. H o i \ ~ .  BICIIICII. t i iAa i .  l'iit,. lI;iiiihiii$. Eih\l;irid. (itrd.i. Wcil ii Khciii . h i l l n ~ i ~ n ~ l .  C~Iil11 LI KLII~. Berl~rl - hhitrcl. K i i~t l ic .  Hiirgi,iirc'll . Erciicl. <'liri\l.i. I l i i~cic1<1 . Erii+l. Circti . 
Enirt. Liz.clotic. I\iciicrrih;iii\cii . Ci i i \~ .  h1:iigot ii. Fii l?. Scli<>cii;iu . Erihergcr. Iriiia. Muri\tci . E~cli lcr. 
M;iig:iic.ic. Zirisiitiri . Eu;iriyh~\Vcii,.cl. 1li~;ibcili. Ki>iii~'-N Y .  I S h  . E ~ c n .  I>iciricli. Wiesloch. Exrisr. 

Ev.i ii. Herhcr!. l,<,l>~rl.tr. Elhc. Ego11 Gerolil\gr~~cr> . F.>cr. . I i , l > i ~ ~ ~ ~ i t  U. Cch:trdt. Bniclihocl>cl 

Uut11. I l ~ ~ ~ ~ ~ l h ~ r g -  fktlkena~~, Hcrt,~, S<,IIII~~,II. ~ ~ l ~ ~ r ~ h ~ r g , ( ' l ~ r i ~ t c l  LN. llcn~,, Re111n. F:u\t, H~1tr:~ucI. 

Llellzri. Fcigciib;i~irii. Ev;i. l.;ilii. Feld. Klau,. hloi .r\ .  Fclc1i.i. El iw. Sicgliiirg. F~IIgiclii'l. 1.iiiic. I ~ c i l u h i i  . Fcliiii, geh. S~xrhcr .  Ellii. Ki<,l>l> . Fcriici. Gcr<l;i. K;iiiip~Liiiifi,it . I.crtig. 11cIg;i i i .  Kai1 W i r r x  . 
Feyec,tlicrid. Euald. l>ui\hiiig . Fi,)ci:ihriiil. Helriiiii. H,ivi.ri;iii. Fihigi.i. Gi\el.i. Wiiiiiti,rl . Figgc. Tr;iii<le 
u. Ilcrl>cri i Fi.clici. Kitit. t i i \ki icl ici i .  Fi\clici. M;irgi>l i i .  Will?. Bi>cli~irii. Fi,clici. l!i\iil:i. Hildeshiirii . 
Fi~cl iei.  l,'i\ul;iii. Reirilian. Kiiitclii. Fi\clicr. \4;ilti.iiir. H.iiiihurg. FI;icli\hi.igei-lliisl. IKiirh. Ko[~pichicriiili . kl.iti,u g c l i  Slciiihailicr. C;eitrud. Hi,iriliciiii . I:lci>clici. C1i:iilolie. L>icderrcii . Flci\chi.r. Hcliiiiit. 
1l ip~i i .r~i i ; i i i~i i i  . Flei\clici. Ji,.icliiiii. Kn;irit . F1i;i.e. G?rli;irrl. I.~i<liiig.hiiig . Fliggc. H r i i ~ ~ .  Uiziihiirg . 
Fbnter. Liik;i. i\iidi,lii.t<lt . F<>cilh!ii;iiiii. Ko\riii;iiic. \I<><,ircgc . Fi>li\. Gerd. Scliiiclii :\uiloif. Foiiiiei - 
I<ciliiici. I l ic. »illcnhiiig . Fo\r. liigc u. Hi~irii,. Scliiiclii i . I,,>\\. I i n ~ ~ i i ~ I  U. I l ~ i h c i l .  Schwclai . ki;iliiii. 
J,,~~;~,I,Iz,. sici17ield . ~:~ :~nk .  FWCI. ( ; ~ , ~ ~ ~ c ~ ~ ~ ~ , c I ~ I ,  . rr:,,,h, c;ihct;t. A ~ , , I ~ ~ ~  . ~I~;,,,<IC. R C > S ~ I I I : ~ ~ I ~ .  H O ~ ~ C ~ ~ I I I : ~ I  

. Fisilieit. Il\c. Ncui t rc l i i~ .  Fri'i1;ig. Gen1;i. <iottiiigcii. Fric<liicli. Iiigrid. I'ciiic. Friggc. Sicgl'ricrl. I>i>rsteri . Fi-i,c\c. Erh;irci. Hci luid . Fiorhe. <ii.i-haril. 1I;inihuig - kii,hiii.it . Fniiiiiii. liigi.. \Vuplirit:il - h i c i s i i c i .  

Kcii;iic. L;ini.cn . ki i r i \ i .  Hciii,. ('cixli;ivcii . 1,'iitidn. Li>cl<>ilc 18. K;iil . Fiiiih. O\h;ii. Riiilhch . F~iiik. 0110. 
Willrh;ids.\sri . Fui-4iici. Rcii;itc. L; ing~r i /Hc\~ 



Gociic. (;crtiaud. Sii>rlii.iiii . G;ith. Rii\ciiiaiii.. Heiliii . G:illii\. L:i\uls. Rcrliii .<iau. Heiciz. Ci;iggcii;iii . 
G;iiiill. Aiiiielichc. l i l i r-Ohri\ ici i i  . (;au\c. Alfrcd . C,;iarliii. Duia. Raii Hrci\ig . <icd:i\clihc. Hcliii i i i. 
laiigucilcl - <iciaeilcr. Cli\ul;i. Rniiii . (;clirlc geh. 1miii~ieii.iii. Iiigchi,rg. Hiclckld . <ieliini;~ciri. M;iiilrc<i. 
Krc lc ld~( ;c is t .E in ; i .ßc i i~ ic~ i i~r t  .i;cl,,u\p_ch. ~r~hi l i i i .Cl i i t i l i i i~c.Scl iu~i ihl iei i i i .C,erh~r.Lisbci l i .Ei i ihcch . <;ccl>ri. Vri;i i i .  Wii l i  . Gcrhi.ri. hicd.i. L<ixstvdl . Gerhcii. Wil l i ic<i - (icriill. t i i isl .  Rciid\huig. (;croriill. 
i;rctc. W d e l  .Gciuicii. Riicii. hlii.rii l ie~. Ur. Gr~cliks.Guciiici. .Aliri.ii~l>~irg .<i irrcki~hlol lei.  Riiili. NCLII~ . (;8ehckir~g. Werr~cr, ll;~wrnncr. (;#~nl>ott, Ekheh;trcI, C l~c~~~n i l , .  ( ~ ~ r n l ~ ~ ~ t t ,  ivlar~irc~l. E i c l ~ ~ ~ , ~ l ~ l c x  . (~;litgiw. 
\Vcciici Gl;incri. Eiii:i. Hi,bcuip_. <;larivrt. Ei-ii;~. Alhhii icl  .(;lang. t l i r i i d r .  Bruckiiiuclii . ii lai\cr. Mtgi~ 

+iicrc. Sr~h.icl i  . C;law. <:u,r.cv, K d i i  -<;l;iwe. Gcrli;ii<l. R,cithluir -( i logüi~. Klithe. Liihcch . Go<i;cu. ll;iiis. 
Liicichuip. Giic1;iii. I.ihhclli. Hizi i i i i i  .C;iirlilke~Jiirig. M;iii;iriiic. Haiiiizi. <ii>sirr. Ckirloiic. Rrciiicii .(;<rt,. 
Jo1i;iiiii;i. Goldh.iiiiri. (;cihar<l. Hriii\hcig . 111. G<>iil,icl. Fiiha. Hl;iiikeii\cc . Goihi.. Ilil<lc..aiil U. .l<,\ci: 
Boi.eiideii. Goi-wlhc. tlclii i i i l. Hocici. G~ ih i i c r .  E1ii;ihclli. S1~irrg;iit. <ii;iliii Sclilichcii. (;i\cla. Hrcnicri . 
(iriifiii Scliliebcii. Gi.cls. ( ; i . i l i r i  von Sclilirhcii. I\;!. llii i i ihiirg . ( i i i t \ h  geh Koc1eiih;ich. Llniil;i. Ilsiiirii . 
<ict\\e. M , ~ ~ ~ ~ r c ~ l .  Rcr11n . (;,.t,\l~off, K U W., R;t~nhcn\ . (;?.ti#a\. lr~gcl,~r?. H:~lle/S;~~~lc . (~;K~u, l l c r l ~ ~ .  
Hiiriielri . Gr;iiiiiiiiiii. FIIi. Kiori\li.igrii . Grell. Friccl;i. ßrciiicii . (iiigiit. 1riiig;iid. Kicl . Giig;ii. Wa1li.r. 
R<ih l~ ior f .  (;iig~iIl. Ii>li.iiiiirs. H;id Srgeheig . iiiigull. Otro . (;iiniiii. Diclei-. Ariii1;icli . Giilio. ('li~iili,llc. 
I\ii) - Giociiiiig. I loi-\I. H;id La;i\lilir . Giiiniiig. Rl. ii. Altr i i l .  Niccil>iiig. C i i o l l ~ i i u ~ ~ .  Hcliiiiiiti. I liitihcck . 
Gioii;iu. Dii .~ i . r .M' i i .~ ,~-<i ror i ;~~~.  Hrleiic. Liihcch .<;ii,ii.iii. Koil.Schi~lrsn<loif.Gioiiu;il<l. K~illii.. W<,I I \~ 
huig. (;roi\. (;iicritci. Sii i l ig . GniR H;iiii. ßcchiii i i  .(;ii,\\. Hccl;i. S<icitlii>kn . Gio4 l i l i l .  I?i-iha. I I t i i i i i r i ici  . Gruhi.. ('tiri\li.l ii. J:ihi,h. Bichc\Iiciiii . Gruhci. Egori. Hiiggiiigeii . Giiiciichcig. Ct>ii\la U. <;iiiillarii. 

Wcriiorl. <iriiriii.i. Kilih. Koiiil> I.iiiiIi,ri . (;iulci. Hililcgaid. -\liliiigcii . Giriiicwal<l. Kl:im. (iie\icci . 
Giii~,iiih:il. <iii>rg. S:iiikt .Aitgiiitiii . Gr/ciih. Hi l i lcp id.  SiiidsiiWe-11 . Giiill,,uiii. Hc Ip .  Kliciiiti ldrri . iiii l<Icii~lerri. \d:ilh?rt. Hi.iiii, . Di .  Giili lcri~iciri. ALcI. \Viilir;itli . [Ir. GiilcIi.iiiicrii. \Voll'ptiig. Rahtedc - 
Gri,c. I li.rl>crt. Cil;idhrci.. Gii11h;~i. Ilclii i i i i. Scliu.ih.icli. < ; i i r ~e i t .G i i~ i ; i i .O~ ic ih i i l ~~S~ l i a r i i i l >cch  .<i i i rxi l .  
I b u ! \ t ,  Frcierhte i~xi~~ 

H;i;ick. Norhcri. Duilcrrlitdt . Haar i .  Fr;in~. Siitc~i\cii . Il;ihcrl~iiiil. <'hri\tcl. M;,gdehiirg . H;ichcii\<>liii. 
L ~ ~ h e t l ~ .  FIIIICI . I1:tcr~tjc~. hl:tsg:!rete. ßcrgi,cl~ Gl.~~lh:~ch * I l:irll, l ~ ~ ~ ~ e l ~ l ~ ~ r ~ -  H ~ ~ g e ~ ~ h r ~ ~ c h / ß r ~ ~ ~ ~ ~ l ~ l : ~ l l c ~ ~ ,  
Helgti. E5icii. llaliii. Ediili u. I i c l i i i i ~ ~ .  Kcrpcn. 1l;iliii. I Icrl>i.il. Ol>eiki>clicrii - H:llick. Chri\i;i. Kicl.  I lalbcr. 
Llrsi11;i i i .  Il;iri\. Eliii4iocii * H;i~iirii. H;ici\ WCIIICI. Ra l~ i~gcn  . H.IIIIIII~CIIIC~~ICI. Gcrclit 1 8 .  IIcIIIIL~~. 
Grc\ciihiiiicIi . Htinipz 1 <li:ietscli. liigiicl. Flciiihuig - H.iii;iii. Wiiiliied. ßciliri . ll~ii~iil. (' l i r i~t i i ic. 
Gci>i~ci, i l i>rl  . H;,iihr. Erik;i geh. Si;liiiiic\ ii. W;il,cr Fri,~ilii i.l i\rii l ir . H.iii\cii. I l \ c ~ i l i ~ r i c  u Il.iiitld. Kiel . 
I l ; t~ncr~,  1.cmc. H~nr?I.Ger,?. iV~q~pcr l ;~ I  . ll;a~hc, (;cr<Id 1,. Heiru. Bergs. l l : 8 1  h, A l t ~ ~ ~ i t ~ ~ ~ ~ ,  b;lfr~c~lc U. H.t!n 
Augu\i. I>orlrriu~id . H;irlnriil. L1cli;i. ßiclclcl<l . Haniack. Ehe.  Ei1;iiiecii . Il;ir\.iii!i Weri~el. Hrlg:i. 
Duihhurg . 1I.irt~iitiriri. Heir i~.  SI. .Aitgiiitiii . 1I;irliii~iiri. Imigaid. K l i r  . [Ir. Il;ii~iii;iiiii. M'iIIi. Hildcsliciiii . 
H;iiii\ig. Aiiiia. Rlici~iherp . H;i\chkc. Fiii;i. Ilniiihoig . H.i\ecipu\ch. EI,;, . I l i i ~ \ c .  Enia. Wirriiac. H;iiirr~ 
S,oiiini. t1clg;i. Cjiltrn - Hsiiihiicctil. I3ora. Hcclit. l l r r .  A i1~i i~ i< lor l ' .  llciilcr. Hrigirte. Scihlicilii - Hrinc. 
M ~ r ~ w w .  Hsiiiricli. [iucliiirii . I li.iiiricli. Ilhc. Viiriciihiiig . Hciii.. FriC<ld. O \ ~ S T < > ~ C .  H~11ger. C;irlri~u<I U. 

Henilincil. Stitlii. Ilclli i i ig. Fr8cd.i. Hcili>ri. H~l l i i i ig .Gi~cI : i .  I\ciiriiuii\lzr. Hclliiiiiih. -\nri;i. I.,>lir. 1 lcllwlcli. 
Kucio. N;ilic . Ilcloi. M~irgaicre. Hnciihiti~. - Heiiip. Gcrila i i .  Frlt7. Nws, . Hci ihc Friilliicri. Eb~t~Mi i r ia .  
Bi f l rk lc l  . I l c n k c l r i i ~ n i i ~ l l ~ ~ ~ l i ~ ~ ~ i .  Hi.rt;i. Hciiiiiiingcn . Ilcriiiig. Alirc<l. C;ilhc/S;itilc - IIciiiiig. I hii\iirld;i. 
Itzcliue . Ilciiiiiiig. Ci.. "Wcdel . i>i 1li.iiiicli. Il,ir\l u. (iireln geh Kiiliiiki.. Ollciit~.icli. Heriicli. Edirli . 
Ilcn\cl. Frru ii. Harir-tiuici. Co4;ii . I lci i~i ' l .  (icriicidc. H:,iiiiovcr. I li.ril~chcl, Hrigittc. M.iiiir. Hriit\clicl. 
<'iiri\li.l i i .  H s i i i ~ .  Osiciiiicch . Ilsriiiccke. Emu. Ehst<irl'. 1lcriiil'ii:iu. loiiiis. Offcii!~.icli. Hcrriii. li i i l<lc u.  

Kar1  Ilicixior. M;iiii/. 1 Icirrriarin. Edeiti.iiir. H~inii;iiiiigch.Ariilrc\. In1ig;iid. H;iiiiioiei. Ilcili i igcr.(~iscla. 
I<o\ccigacten . Ilil<l. Riid. H.id Hci \ te l~ l  - Hilcichi;iii<li. hl lrcd . Hil<lrhi;iii<lt. Witiiicli. Scliucillvacli . 
Hildccihi;iiicli. Cliii\ia u. E<Igar. Stucireiih:icli .I lillc. ('l i i i l i>lls. Scli;ill\\niiililc i Ili l lcr. (;cida. \Vuirhiirg. 
Hiiiz. Ilciii,. Wiii5cci - Hi i i l .  Rcinhiilcl. Ili.\\-l.icliteii.iii. 01. Hiickc. Eiliurii. Viciieiihiirg. Hoeliiic. H;iii\. 

H;iiiihuig. I li>cpfrier.:\ltied. Niiid<irl. I Iocrl. b:ditli, Bad Slicl\iiigcii. I liilt Frieda- Hoff. Koiir;id. Sul/hacli . Ilolliii:iiiii. Elfsiede. Eslolic . lli,fliii.iiiii. Eiihii - H<iifiii;iiin. (;i.r<lki. F.lil\clirid . Hofim;inn. Gociiihcr - 
1iotfiii.iiiii. H.iii,. Diiiicr\l.iiil . Hi>if~ii;iiiii. H;iii, . l l<>l l i i i~ i i i i i .  Hccl>rit. M;iiiri-. Ili~fiinariri. hlariaricic. Hai! 



I loiiihiir;. H<ilt'iii;iiin. Sicglricd. t>li,lic - tloiliii,iiiii~l><,hIcr. Ellrii.<li~. CIIIIC I H ~ f f i ~ ~ ~ ~ i ~ z ~ ~ W ~ ~ ~ ~ c l . ~ ~ c r ~ r ~ ~ ~ ~ ~ l ,  

H:tttmgcr~ - Hoi~nitr~r?. l l c l g ~ ~ .  l,c~p,tg . l l ~ ~ l m c i ~ i c r .  ,4ncwIiew LI. Lu~l.. \ V o l r ~ ~ . ~ c l ~  . l i ~ ~ l ~ c r ~ ~ l ~ ~ r l .  Allrc<l. 
Sichciiciclicn . ll<,l~cii<lorl. Ecliili. Ki i l i i  . Hi>i\teiii. 01to. H o l l c  Hci.r\iiin . ll<,[>[ii.. Eiicli. Ocilini.h;iii\~ii . 
tl<,~>~>c. Gcil;i . Iliiplii.. Gciiriicl. OuicLhoiii . H i ~ i l .  ,Aiiiiciii.iric. Kciiil,cii . I Ii,iii. Ch;irli>iic - H<>-heig. 
Eliiahcili. Ri,iiiop. I liihcr. ~<li~lg:ii<I. L;irid\hiii. 0 s .  Hiil>\clihc. t lc l i i i i i~ .  I loc l .  \l;iig;iri.l i i .  I lcin,. Biierczi . lluck, hl;trg;trc~c, ß t ~ c r c n  . 11~~1~1~.  Gcr l~;~c~l .  \ b c r ~ ~ ~ c l ~ L ~ r c l ~ ~ ~ ~ ~  l l ~ ~ l ~ ~ ~ ,  lllgll~l \ I .  D~CICB . l l ~ ~ h ~ ~ c l ,  L , ' r ~ l a  L,.  
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